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1 Aufgabenstellung

Die STRABAG Real Estate GmbH (SRE), Bereich Berlin, hat nach erfolgreicher
Bewerbung im Rahmen eines europaweiten Ausschreibungsverfahren der Stadt
Jena den Zuschlag zum Ankauf des EichplatzAreals — Baufeld A (mit den Par-
zellen A, B und C-w) erhalten (Abbildung 1). Geplant ist die Entwicklung eines
Wohn- und Gewerbestandortes mit den gewerblichen Nutzungen Bliro und Ein-
zelhandel. Der ruhende Verkehr soll in einer Tiefgarage abgewickelt werden.
Die Zufahrt erfolgt von der Kollegiengasse unterhalb von Parzelle A. Der Stadt-
rat der Stadt Jena hat am 17.02.2021 die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans VBB-J 45 "EichplatzAreal - Baufeld A" beschlossen.

Fur das Bebauungsplanverfahren soll eine Verkehrsuntersuchung zur verkehrli-
chen ErschlieBung sowie eine Untersuchung zur geplanten Tiefgarage durchge-
fuhrt werden. Als weiterer Baustein fur die verkehrliche Untersuchung sind die
Infrastruktur und MedienerschlieRung zu bearbeiten sowie Verkehrskonzepte
zur Bauphase zu erstellen.

Auf dem EichplatzAreal plant zudem die Stadt Jena das an das Baufeld A an-
grenzende Baufeld B mit den Parzellen C Ost, D und E baulich zu entwickeln
bzw. in einem ahnlichen Verfahren wie bei Baufeld A zu verauf3ern. Das Bau-
feld B erhalt ebenfalls eine Tiefgarage, die Uber die gleiche Zufahrt wie die Tief-
garage von Baufeld A zu erreichen ist. Die verkehrlichen Auswirkungen sollen
bei der Betrachtung des Baufeld A miteinbezogen werden.

Als Anlage zu dem Untersuchungsbericht liegen Empfehlungen fir ein Mobili-
tatskonzept zur Reduzierung von Pkw-Fahrten und Stellplatzen bei (Anlage 20).

Abbildung 1: Entwicklungsbereich Jena Eichplatz mit Baufeld A (Plangebiet) und

Baufeld B
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Quelle: STRABAG Real Estate GmbH, Anlage 1.2 Planungskonzeption,
16_02_201202_Liegenschaftskarte_Eichplatz_VBP und eigene Bearbeitung.
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2 Bestandsaufnahme und -analyse

2.1 Lage des Plangebietes

In der Innenstadt von Jena sollen auf dem EichplatzAreal in dem ersten Bau-
feld A drei Gebaude mit Wohn-, Blro- und Gewerbenutzungen sowie einer Tief-
garage entstehen. Das Areal liegt innerhalb des Innenstadtringes (Stralenzug
Lébdergraben / Teichgraben / Leutragraben / Firstengraben) westlich des
Marktplatzes und wird vorwiegend als Parkplatz genutzt. Ostlich des Areals be-
findet sich der Uberwiegende Teil der Jenaer FuRgangerzone. Westlich des
Plangebietes schlie3t das Einkaufszentrum Neue Mitte unterhalb des JenTo-
wers mit einer Verkaufsflache von ca. 7.000 mz2 an.

Abbildung 2: Lage des Plangebiets in der Jenaer Innenstadt

Quelle: OpenStreetMap-Mitwirkende, Ausschnitt und eigene Darstellung der Lage des
Plangebietes sowie Beschriftung, Zugriff: 04.03.2021.

2.2 Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans VBB-J 45 "Eich-
platzAreal - Baufeld A" wurde vom Stadtrat der Stadt Jena am 17.02.2021 be-
schlossen. Er umfasst die Flurstiicke 198/10, 198/9, 198/23, 198/24, 114/3 Jo-
hannisstralie / Kollegiengasse.



RAMBGLL

Abbildung 3: Geplanter Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
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Quelle: Beschluss 20/0731-BV vom 17.2.2021 -https://www.eichplatzareal.de/de/projekt-
beschreibung/beschlussdatenbank/887535, Zugriff: 04.03.2021.

2.3 Verkehrliche Infrastruktur

2.3.1 Offentliches StraRennetz

Das Plangebiet wird von Norden tber die Johannisstra3e und von Suden uber
die Kollegiengasse erschlossen. Die Johannisstral3e ist Teil der Fuldgangerzone
in der Innenstadt Jenas. Die Anlieferung fiir alle drei Bauteile erfolgt deshalb
von der Kollegiengasse aus. Auch die Zufahrt zur Tiefgarage, die auf einer
Ebene organisiert ist, befindet sich in der Kollegiengasse. Die Tiefgarage wird
Uber zwei Untergeschosse mit 172 Stellplatzen verfiigen (Kapitel 4, Seite 41)1.

Die Kollegiengasse ist nach Westen an den nordsudlich verlaufenden Stra3en-
zug Leutragraben / SchillerstralRe angeschlossen und nach Stden tber den
Nonnenplan an den sidlich der Innenstadt verlaufenden Straenzug Teichgra-
ben / Lobdergraben. Nach Osten ist die Kollegiengasse ebenfalls Teil der Ful3-
gangerzone. Ostlich des Plangebietes verlauft der StraRenzug Rathausgasse /
Weigelstral3e, der nach Norden auf den Firstengraben, ein Teilsliick der ost-
westlich verlaufenden B 7, trifft. Eine direkte ErschlieBung des Plangebietes
Uber diesen StralRenzug (Rathausgasse / Weigelstral3e) erfolgt jedoch nicht.

1 Informationen iibersendet durch STRABAG Real Estate GmbH per E-Mail am
19.12.2022 3


https://www.eichplatzareal.de/de/projektbeschreibung/beschlussdatenbank/887535
https://www.eichplatzareal.de/de/projektbeschreibung/beschlussdatenbank/887535
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Uber die B 7 sowie den StraRenzug Lébdergraben / Fischergasse ist die B 88
dstlich der Innenstadt Jenas zu erreichen. Uber die B 7 und die B 88 sind 6st-
lich die A 9 bzw. sidlich die A 4 zu erreichen.

Abbildung 4: Nahere ErschlieBung uber das 6ffentliche StralRennetz
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Quelle: OpenStreetMap-Mitwirkende, Ausschnitt und eigene Darstellung der Lage des
Plangebietes sowie Beschriftung, Zugriff: 04.03.2021.
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Abbildung 5:  Weitere ErschlieRung tber das 6ffentliche Strallennetz STRABAG Real Estate
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Quelle: OpensStreetMap-Mitwirkende, Ausschnitt und eigene Darstellung der Lage des
Plangebietes sowie Beschriftung, Zugriff: 274.05.2021.

Eichplatz

Der Eichplatz im Zentrum der Jenaer Innenstadt ist ein gebihrenpflichtiger
Parkplatz mit 290 Parkplatzen (Abbildung 6). Er ist fir den Kfz-Verkehr aus Si-
den Uber die Kollegiengasse und im Osten Uber die Rathausgasse zu errei-
chen. Im Suden des Parkplatzes befinden sich zwei Elektroladesé&ulen, die vier
Elektro- und Hybridautos die Mdglichkeit geben, gleichzeitig zu laden (Abbil-
dung 7). ZufuRgehende haben mehrere Mdglichkeiten den Parkplatz zu betre-
ten. Im Norden befindet sich eine Treppe, die zur Johannisstral3e leitet, im
Nord-Osten befinden sich mehrere Sitzmoglichkeiten im Grunen, welche gleich-
zeitig einen Zugang bieten. Im Suiden gibt es mehrere, durch Poller gesicherte,
Zugéange und im Westen kann der Platz Giber Treppen und Rampen der Neuen
Mitte erreicht werden.
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Quelle: LK Argus, April 2021.

Abbildung 7: Lademadglichkeit fur Elektroautos, Blickrichtung Nord

Quelle: LK Argus, April 2021.

Kollegiengasse / Nonnenplan

Auf dem StralRenzug Kollegiengasse / Nonnenplan sidlich des Eichplatzes ist
Tempo 20 angeordnet. Die StralRe ist nahezu durchgehend gepflastert und
beidseitig sind Gehwege angelegt (Abbildung 8). Kfz kdnnen diesen Stral3en-
zug befahren. Er dient vor allem der ErschlieBung des Parkplatzes Eichplatz
(Abbildung 10), der Tiefgarage City Caree (Nonnenplan) und der Tiefgarage
Neue Mitte (Kollegiengasse). Ostlich des Nonnenplans ist die Kollegiengasse
FuRgéangerzone (Abbildung 9). Weitere Parkméglichkeiten gibt es fir den Kfz-
Verkehr in dem StralBenzug nicht. Es befindet sich jedoch ein Haltepunkt fir Ta-
xen im Nonnenplan. Am Knotenpunkt Leutragraben sind die Fahrbeziehungen



rechts raus und aus beiden Richtungen rein méglich (Abbildung 11), am Kno-
tenpunkt Teichgraben / Lobdergraben ist der Nonnenplan nur nach rechts zu
verlassen (Taxi frei), jedoch beidseitig vom Teichgraben und Lébdergraben be-
fahrbar (Abbildung 13). Eine Lichtsignalanlage regelt an dem Knotenpunkt den
Kfz-Verkehr und vorbeifahrende Stralienbahnen und dient der Sicherung der
StraRenbahnquerung.

Abbildung 8: Nonnenplan, Ecke Abbildung 9: Kollegiengasse, Ecke
Kollegiengasse, Nonnenplan,

Blickrichtung Suden Blickrichtung Osten

Quelle: LK Argus, April 2021.

Abbildung 10: Bestehende Zu- und Abfahrt zum Parkplatz Eichplatz, Blickrichtung
Westen
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Quelle: LK Argus, April 2021.
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Quelle: LK Argus, April 2021.

Abbildung 13:  Knotenpunkt Abbildung 14: Knotenpunkt
Nonnenplan / Nonnenplan /
Teichgraben- Teichgraben-
Lébdergraben, Lébdergraben,
Blickrichtung Siiden Blickrichtung Westen

Quelle: LK Argus, April 2021.

WeigelstralRe / Rathausgasse

An der Rathausgasse (Tempo 20) dstlich des Eichplatzes befinden sich etwas
mehr als 30 weitere Parkplatze. Darunter befinden elf Stellplatze fir mobilitats-
eingeschrankte Personen (Abbildung 15). Funf der elf Stellplatze sind vor dem
historischen Rathaus am sudlichen Ende der Rathaushasse angelegt. Des Wei-
teren wurden Spezialparkplatze fiir Elektroroller integriert. Uber die Rathaus-
gasse gibt es eine Zufahrt auf den Parkplatz Eichplatz. Zwischen dem Eichplatz
und der Fahrbahn befindet sich eine breite Ful3gdngerpromenade, welche im
Siuden an die FuBgéangerzone Kollegiengasse / Loébderstral3e / Markt an-
schlief3t. Die Rathausgasse durchschneidet zusétzlich die FuRgédngerzonen Jo-
hannisstraf3e und Kirchplatz und geht nach Norden in die WeigelstralRe tber.
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Quelle: LK Argus, April 2021.

Leutragraben

Der Leutragraben verlauft westlich des Plangebiets. Er wird von den Buslinien
16 / 28 befahren, die die Haltestelle Johannisplatz bedienen. Der Leutragraben
fuhrt nach Norden auf die BundesstralBe 7 (Straf3e des 17. Juni — Firstengra-
ben). Er ist beidseitig einspurig und die zuldssige Hochstgeschwindigkeit be-
tragt 30 km/h.

Abbildung 16: Leutragraben, Blickrichtung Nord

Quelle: LK Argus, April 2021.

Teichgraben / Lobdergraben

Auf dem Stral3enzug Teichgraben / Lobdergraben sudlich des Plangebiets ver-
laufen mehrere Straf3enbahn- und Buslinien. Dort befinden sich der Haltestel-
lenverbund ,Stadtzentrum® mit den Haltestellen Teichgraben, Holzmarkt und
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Lébdergraben. Der Haltestellenverbund bildet den zentralen Umsteige-/ Halte-
punkt in Jena. Die Stral3e grenzt sudlich an die Ful3gangerzone an und bildet

die verkehrliche Mitte der Stadt. Der Bereich des Lébdergrabens befindet sich
in einer Tempo-20-Zone. Fur den Abschnitt Teichgraben bis zum Knotenpunkt
Leutragraben ist ebenfalls Tempo 20 ausgewiesen.

Abbildung 17: Ldébdergraben, Blickrichtung Ost

Quelle: LK Argus, April 2021.

2.3.2 Rad-und FuBverkehr

Radverkehr

Das Radverkehrskonzept Jena Fortschreibung 2012 weist nordlich des Plange-
biets in Ost — West — Richtung auf der Achse Johannisstral3e — Saalstral3e eine
Hauptroute in der Innenstadt aus. In Nord — Siid — Richtung verlauft eine Haupt-
route auf der Achse Bibliotheksplatz — Eichplatz — Holzmarkt (Abbildung 18).

Der Teichgraben und ein Teil des Leutragrabens sind durch die Fihrung des
Thiringer Stadtekette Radweges (schwarz) zusétzlich dem Radfernwegenetz
zugeordnet.

Hinweis: Im Februar 2022 begann die Uberarbeitung des Konzeptes als ,Rad-
verkehrsplan Jena 2035+“. Diese sieht eine 1,5-jahrige Bearbeitungsphase vor.
In diesem Zusammenhang kann es zu Anderungen in der Fulhrung der Haupt-
und Nebenrouten kommen.



Abbildung 18: Haupt- und Nebenrouten im Zielnetz - Innenstadt
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Quelle: Radverkehrskonzept Jena Fortschreibung 2012, Haupt- und Nebenrouten im
Zielnetz - Innenstadt, Seite 28, Ausschnitt und eigene Darstellung des Plangebietes.

Die Kollegiengasse ist nicht Teil des Haupt- und Nebenroutennetzes und ver-
fugt auch nicht Gber Radverkehrsanlagen. Im und um das Plangebiet befinden
sich keine baulich angelegten Radverkehrsanlagen. Radfahrer fahren demnach
auf der Fahrbahn bzw. in der FuRgéngerzone. Gehwege sind gréf3tenteils auch
nicht fur den Radverkehr freigegeben. Aufgrund von Geschwindigkeitsbegren-
zungen und/oder Zufahrtsbeschrankungen fur den Kfz-Verkehr im unmittelba-
ren Umfeld des Plangebiets, sind in der Regel auch keine Radverkehrsanlagen
erforderlich und zuléssig (z.B. FuRgangerzone, Tempo 20 Zone, Tempo 30).

Auf dem Eichplatz gibt es mehrere Fahrradabstellméglichkeiten. Die Empore
des Einkaufszentrums ,Neue Mitte” bietet 43 Fahrradbligel, von denen 16 uber-
dacht sind (Abbildung 19). Weitere 15 Fahrradbligel befinden sich auf dem
Parkplatz. In unmittelbarer N&he gibt es weitere, teilweise Uberdachte Abstell-
anlagen, wie beispielsweise in der Johannisstral3e (Abbildung 20). Im weiteren
Plangebiet befinden sich im StralBenraum immer wieder Fahrradbtigel, wie in
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der Rathausgasse oder der Lébderstral3e, aber auch ,Felgenkiller”, bei denen
nur das Vorderrad in die Metallkonstruktion geschoben wird, wie in der Johan-
nisstralBe (Abbildung 19). Die Ful3gangerzone ist fir den Radverkehr freigege-
ben. Abbildung 25, Seite 15 zeigt einen Analyseplan fur den Rad- und Ful3ver-
kehr.

Abbildung 19: Uberdachte Fahrradstiander am Eichplatz, Blickrichtung Siid-Ost

Quelle: LK Argus, April 2021.

Abbildung 20:  Uberdachte Fahrradstéander in der JohannisstraRe, Blickrichtung Siid-
Ost

=
=

Quelle: LK Argus, April 2021.



Abbildung 21: Verschiedene Fahrradstander in der Johannisstral3e, Blickrichtung
Nord

ST
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Quelle: LK Argus, April 2021.

FuRverkehr

Ostlich angrenzend an das Plangebiet befindet sich die FuRgangerzone Jenas
mit dem Marktplatz. Auch westlich des Leutragrabens sind Ful3géngerbereiche
vorhanden. Eine direkte Querung des Leutragrabens ist aus der Johannisstrale
Uber eine FuRgangerampel mdglich. Weiter sidlich bietet eine Mittelinsel zu-
satzlich die Méglichkeit, auf Hohe des Eingangsbereiches des Einkaufszent-
rums ,Neue Mitte“, den Leutragraben zu queren (Abbildung 22). Inzwischen gibt
es eine zweite Querungsinsel auf Hohe der Kollegiengasse. Der Knotenpunkt
Leutragraben / Teichgraben — Schillerstraf3e ist dann wieder signalisiert (Abbil-
dung 23).

Abbildung 22:  Ungesicherte Querung am Leutragraben, Blickrichtung Nord-West

Quelle: LK Argus, April 2021.
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Abbildung 23:  Signalisierter Knotenpunkt Leutragraben / Teichgraben -
Schillerstral3e, Blickrichtung Sid

Quelle: LK Argus, April 2021.

Entlang des StralRenzuges Teichgraben — Holzmarkt — Lobdergraben gibt es
keine Lichtsignalanlage — aufBer an den westlichen und dstlichen Anschlusskno-
tenpunkten. Aufgrund der Tempo 20 Anordnung sind Lichtsignalanlagen zur Si-
cherung der Stra3en- und Gleisquerung nicht erforderlich (und nicht zuléassig).
Die Querung der Stral3enbahngleise und der Fahrbahn erfolgt unter gegenseiti-
ger Rucksichtnahme (Abbildung 24).

Fur mobilitatseingeschrankte Personen, z.B. Sehbehinderte oder Menschen im
Rollstuhl oder mit Rollator kdnnen an dieser Querungsstelle aber unsichere Si-
tuationen auftreten. Eine Ausweisung etwa als Shared Space ist aufgrund der
erforderlichen StraRenbahn-Lichtsignalanlagen nicht moglich (fur den Kfz-Ver-
kehr gibt es an dem Knotenpunkt Teichgraben / Nonnenplan eine Lichtsignalan-
lage). Gehende missen sich demzufolge auf den ihnen zugewiesenen Flachen
(Gehweg, Warteflachen an den Haltestellen) bewegen.



RAMBGLL

Abbildung 24: Querungsmoglichkeit fur Fuligénger am Holzmarkt im Bereich einer STRABAG Real Estate
Tempo 20 Zone, Blickrichtung Stden

GmbH
VU Jena Eichplatz
Baufeld A

18. September 2023

Quelle: LK Argus, April 2021.

Ein verkehrsberuhigter Bereich befindet sich vor dem westlichen Eingang des
Einkaufszentrums ,Neue Mitte“. In diesem Bereich befinden sich hauptsachlich
Kfz-Stellplatze, aber auch Fahrradabstellanlagen und separate Parkmdglichkei-
ten fir Roller.

Abbildung 25:  Analyseplan Rad- und FuRverkehr (Anlage 1)

Jena
Eichplatz Baufeld A
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Markgrafenstraie 62083 - D-1068 Borlin
Tl 030,322 05 25 30 + Fax 030.322 95 25 55
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Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS,
Bearbeitung LK Argus, Juni 2022. 15
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2.3.3 Offentlicher Personennahverkehr

~Jena ist Teil des Verbundtarifs Mittelthiiringen (VMT). Dieser erstreckt sich im
Wesentlichen von Gera uber Jena / Weimar / Erfurt bis nach Gotha. Auch der
Landkreis Weimarer Land bis Apolda ist inbegriffen. Jeder VMT-Fahrschein be-
sitzt Gultigkeit fur eine oder mehrere Tarifzonen, innerhalb derer alle integrier-
ten Verkehrsunternehmen genutzt werden kénnen. Dies gilt auch fur Angebote
des Schienenpersonennahverkehrs (z. B. Deutsche Bahn, Erfurter Bahn). Das
gesamte Stadtgebiet Jenas bildet eine Tarifzone (Nr. 30).“ (Quelle: https://mobi-
litaet.jena.de/de/bus-und-bahn, Zugriff am 24.03.2021)

Laut der Fortschreibung des Nahverkehrsplans Jena 2022+ (NVP) wird ,die Er-
schlieBungsqualitit des stadtischen OPNV [...] in der Regel durch einen Ein-
zugsbereich mit einem Radius von 300 bis 600 m Luftlinienentfernung von den
Haltestellen des OPNV (StraRenbahn und Bus) bemessen. Dabei gilt der Ra-
dius von 300 m nur fur stadtische Kernzonen, von 400 m fur Gebiete mit hoher
Nutzungsdichte sowie von 600 m fir Gebiete mit geringer Nutzungsdichte.”
(Stadt Jena und IVAS Ingenieure, 2021, S. 34). Der Eichplatz féllt in die Katego-
rie stadtische Kernzone und damit gilt eine Luftlinienentfernung von 300 m.

Abbildung 26 zeigt einen weiteren Ausschnitt aus der Gesamtkarte des OPNV-
Netzes. Vom Stadtzentrum aus kann mit den dort verkehrenden OPNV-Linien in
alle Richtungen gefahren werden. Der Bahnhof Jena-Paradies mit einem Regio-
nalbahn- und Fernverkehrsangebot liegt noch fast innerhalb des ErschlieBungs-
radius‘ und ist damit fuBlaufig, aber auch mit verschiedenen Stralkenbahnlinien
zu erreichen. Einen engeren Bereich des Stadtzentrum zeigt Abbildung 27. Die
nachsten Haltepunkte des OPNV in einem Radius von 300 m sind:

Haltestellen Stadtzentrum ,Lébdergraben® und ,Holzmarkt* (StralRenbahn-
Linien 1, 2, 4, 5, Buslinien 14, 15, 16, 28, 48),

Haltestellen ,Teichgraben (Buslinien 10, 11, 12, 15, 16) und ,Johannis-
platz® (Buslinien 16, 28).



Abbildung 26:  OPNV-Liniennetz, Ausschnitt aus der Gesamtkarte
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Quelle: Liniennetz Zentrum Jena, Ausschnitt, https://www.nahverkehr-jena.de/fahrplan/li-
niennetzplan.html, Zugriff am 05.03.2021.

Abbildung 27:  OPNV-Liniennetz, Ausschnitt Zentrum Jena
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Quelle: Liniennetz Zentrum Jena, Ausschnitt, https://www.nahverkehr-jena.de/fahrplan/li-
niennetzplan.html, Zugriff am 05.03.2021.

Die Haltestellen ,Teichgraben®, ,Holzmarkt* und ,Lobdergraben® bilden den
groRten OPNV-Knotenpunkt in Jena mit zahlreichen Fahrt- und Umsteigemog-
lichkeiten in und aus allen Richtungen. Auch der Bahnhof Jena-Paradies liegt
noch in fuBlaufiger Nahe zum Plangebiet. Gegeniiber befindet sich der Zentrale
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Busbahnhof. Hier verkehren zahlreiche OPNV-Buslinien und es besteht ein
Fernbusangebot. Das OPNV-Angebot ist demnach als sehr gut zu bewerten.
Zudem besteht eine direkte Anbindung an den Regional- und Fernverkehr.

Planungen

In der OPNV-Konzeption Jena 2030+ ist ein neuer Trassenverlauf fir eine Stra-
Benbahn Uber die Schillerstral3e / Westbahnhofstra3e angedacht, die jedoch
noch geprift werden muss (Stadt Jena und ISUP Dresden, 2020, S. 54-56).

AuRerdem sollen die Umsteigebeziehungen im Stadtzentrum verbessert wer-
den. ,Die Zentralhaltestelle der stadtischen Strallenbahn- und Buslinien er-
streckt sich zwischen dem Teichgraben (Buslinien Richtung Beutenberg), Holz-
markt (Busse und Stralenbahn Ernst-Abbe-Platz - Lobeda Ost) sowie dem stid-
lichen Lébdergraben (Busse und Straldenbahnen Richtung Norden und Osten)
auf einer Lange von ca. 300 m.“ (Stadt Jena und ISUP Dresden, 2020, S. 78).

Angedacht ist eine Verknupfung mit der Haltestelle Universitéat durch eine Ring-
fuhrung der Busse, solange die Stralenbahn nicht nach Stidwesten weiterge-
fuhrt wird (Stadt Jena und ISUP Dresden, 2020, S. 80).

Im Nahverkehrsplan 2022+ gab es hierzu jedoch keine endgiiltigen Festlegun-
gen.

2.3.4 Sharing-Angebote im Umfeld

Mit Sharing-Angeboten stehen den Nutzenden alternative und flexible Mobili-
tatsangebote zu ihrer Gblichen Mobilitéat zur Verfigung. Durch CarSharing kann
beispielsweise auf ein eigenes Auto verzichtet werden. Mit Rollern oder Fahrra-
dern kann die ,letzte” oder ,erste” Meile eines Weges oder der ganze Weg zigi-
ger zurlickgelegt werden.

.Die JNV [Jenaer Nahverkehrsgesellschaft] kooperiert bereits seit langerem mit
dem in Jena ansassigen CarSharing-Unternehmen ,teilAuto” und bietet ihren
Kunden damit Sonderkonditionen fur die Nutzung von CarSharing-Fahrzeugen.
Weitere Carsharing-Anbieter sind getaround und Tamyca, bei denen das ei-
gene Fahrzeug Uber eine Plattform an Dritte vermietet werden kann. Es ist ab-
zusehen, dass dieses Angebot am Markt bestehen bleibt und allen Birgerinnen
und Burgern zur Verfiigung steht.

Planungen

Das Klimaschutzkonzept Jena zur Reduzierung von Emissionen und des Ener-
gieverbrauchs sieht als einen MalRnhahmenbaustein den Ausbau des CarSha-
rings vor, unterstitzt durch die Stadt Jena (Thiringer Institut fir Nachhaltigkeit



und Klimaschutz GmbH, 2015). Die Erweiterung des Angebots soll unter ande-
rem dazu beitragen, nur noch bei Bedarf einen Pkw (Kfz) zu nutzen (,wenn es
die Situation erfordert®).

2.3.5 Ruhender Verkehr (Parkmoéglichkeiten im Umfeld)

Parkmaoglichkeiten im Stadtgebiet

Das 2020 eingefiihrte dynamische Parkleitsystem erfasst ca. 2.200 Parkplatze
Uberwiegend im Innenstadtgebiet sowie zwei Wanderparklatze auf3erhalb der
Stadt und besteht aus statischen Vorwegweisern (Schilder) und dynamischen
Parkwegweisern (digitale Anzeigen). Diese informieren uber freie Stellplatze auf
den Parkplatzen und in den Parkhausern Eichplatz, Rathausgasse?, Seidelpark-
platz, Haeckelplatz, Goethe-Galerie, Neue Mitte, City Carree, Krautgasse und
Holzmarktpassage (sowie die Wanderparkplatze Steinkreuz und Windberg) und
steuern den Parksuchverkehr. Die freien Stellplatze werden neben den digitalen
Anzeigen und der Internetseite der Stadt Jena2 auch in der Jena App angezeigt.

Abbildung 28: Parkplatziibersicht (keine Darstellung des vollstandigen Angebots)

Bt jéna Saalb.\
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g 9 Parkierungsanlagen Goethe Galerie,
V2 9 Neue Mitte, Holzmarkt, Eichplatz, Kraut-
1,,,% gasse, City Carree, Haeckelplatz

)

Quelle: Stadt Jena, https://mobilitaet.jena.de/de/parken und eigene Darstellung der Park-
moglichkeiten mit freier Parkplatzanzeige, Zugriff: 27.04.2022.

Parkmadglichkeiten im Umfeld des Plangebiets

Im Umfeld des Plangebiets gibt es eine groRe Anzahl an Parkmdglichkeiten in
Parkhausern und Tiefgaragen (Abbildung 29). Hingegen gibt es in der Jenaer

2 Auf der Webseite https://mobilitaet.jena.de/parken nicht aufgefiihrt.
3 https://rathaus.jena.de/de/dynamisches-parkleitsystem-jena, Zugriff: 05.08.2021.
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Innenstadt verhaltnismaRig wenige Parkangebote im Strallenraum. In unmittel-
barer N&he zum Plangebiet besteht ein Angebot von rund 1.900 Parkplatzen,
die nahezu alle digital erfasst werden und Teil des Parkleitsystems sind (Abbil-
dung 29).

Im Juni 2021 sowie April/Mai 2022 wurden exemplarisch die freien Parkplatze
der innerstadtischen Parkplatze und Parkh&user anhand der online zur Verfu-
gung gestellten Parkleitsysteme erfasst (Stichprobenerhebung fur sieben Anla-
gen). Im Juni war es eine Erhebung zu einer Tageszeit. Im April/Mai waren es
vier Tage mit jeweils unterschiedlichen Zeiten (vormittags zu 10 bzw. 11 Uhr
und nachmittags zu 17 bzw. 18 Uhr), sodass sechs Erhebungen vorlagen. Zu
diesen Zeitpunkten bestanden keine wesentlichen Beschrankungen im Einzel-
handel und des o6ffentlichen und privaten Lebens. Grundsétzlich zeigt sich, dass
alle Anlagen in der Betrachtung eines ganzen Tages uber freie Kapazitaten ver-
fugen (insgesamt ca. 630 Parkplatze von 1.900 Parkplatzen frei).

Vormittags sind in den sieben betrachteten Anlagen ca. 540 Parkplatze frei,
nachmittags sind es ca. 750. Bei der Anlage Haeckelplatz sind die verfligbaren
Parkplatze sowohl vormittags als auch nachmittags jedoch sehr gering und lie-
gen im einstelligen Bereich. Der Eichplatz verfiigt nachmittags zu keiner der
drei Erhebungszeiten Uber freie Platze. Die Anlage mit den absolut meisten
freien Kapazitaten ist das Parkhaus Goethe Galerie (Durchschnittswert 344
freie Parkplatze), die mit den prozentual héchsten freien Kapazitaten das Park-
haus City Carree (Durchschnittswert freier Parkplatze 84 %). Die zusammenge-
fassten Ergebnisse zeigt Abbildung 30, die vollstandigen Ergebnisse liegen als
Anlage 2 bei.

Das Parkraumkonzept ,Leitfaden Gesamtstadtische Parkraumkonzeption* (BSV
Buro fur Stadt- und Verkehrsplanung Dr.-Ing. Reinhiold Baier GmbH, 2010) hat
unter anderem den Wegfall des gesamten Eichplatzes als Parkplatz sowie wei-
terer innerstadtischer Parkflachen untersucht, z.B. bei baulicher Entwicklung
der Flachen. Das Ergebnis war — in Szenario B —, dass, unter bestimmten Vo-
raussetzungen und der Ausnutzung vorhandener Kapazitaten im innerstadti-
schen Bereich, der Ersatzbedarf aller dieser Flachen bei ca. 300 Stellplatzen
liegt. Im Rahmen der Beschlussfassung wurde der Ersatzbedarf auf 400 Stell-
platze erhoht. Das Parkraumkonzept 2010 geht davon aus, dass der Eigenbe-
darf der Bauvorhaben gedeckt wird.



Abbildung 29: Parkmoglichkeiten im Umfeld des Plangebiets

Jena
Eichplatz Baufeld A

Parkhéuser und Parkplétze in
der Umgebung

@ Parhaus f Parkplatz
) weitere Parkméglichkeit

Parken im Straenraum

I8 Plangebiet

Mafistab KM
Kartengrundiage Siacliena
RN ALl0S

Datenstand Mai 2022 Q

] F 15t

LKgArgus

Feiin - HamoL - Kasse

Markgralonsa30 62663 + D-10969 Borin
T 030.322 85 25 50 - Fax 030,322 85 25 55
SorlinfiLK-arqus da « waK-argus.da

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS,
Bearbeitung LK Argus, Juni 2021.

Abbildung 30: Durchschnittliche freie Parkplatze der sieben Parkierungsanlagen im
Innenstadtbereich (Klammerwert = Kapazitat der Anlage; absolute
Zahlenangabe in den Saulen = freie Parkplatze absolut)
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Aktuelle Entwicklungen

Der Inselplatz 6stlich des Eichplatzes (Abbildung 29) war bis Anfang 2020 ein
groRRer Parkplatz mit 235 gebuhrenpflichtigen Stellplatzen (Informationen zu
Parkhausern und Parkplatzen in Jena, https://mobilitaet.jena.de/parken). Seit
Anfang 2020 wird der Inselplatz baulich entwickelt. Entstehen sollen ein Hoch-
schulcampus und ein Gewerbe-/Wohnbau samt Parkierungsanlage mit 200
Stellplatzen (- 35 Stellplatze gegeniiber der Bestandssituation).

Zudem ist seit Dezember 2021 das Shopping-Center Wiesen-Center mit 600
Stellplatzen in einem Parkhaus und 110 oberirdischen Stellplatzen dstlich des
Eichplatzes in Betrieb. Aktuell stehen Stellplatze auf mehreren Ebenen ganzté-
tig weitgehend leer. Die Luftlinienentfernung zum Eichplatz betragt rund 500 m.

Grundsatzlich decken diese ca. 700 Stellplatze tiberwiegend den Eigenbedarf
der jeweiligen Vorhaben. Es ist jedoch anzunehmen, dass Verbundeffekte ein-
treten (einmal parken und mehrere Einrichtungen besuchen).

4 Stadtrat Jena, Beschlussvorlage Nr. 22/1534-BV, Jena, 13.07.2022



3 Verkehrsaufkommensermittiung

Zur Ermittlung der zukiinftigen verkehrlichen Situation erfolgt in einem ersten
Schritt die Verkehrsaufkommensberechnung der einzelnen Nutzungen fur den
Planfall. Ergebnis der Berechnung ist die Abschatzung des durch die neue Be-
bauung entstehenden zusétzlichen Kfz-Verkehrs. Im Anschluss wird im Rah-
men der Verkehrsfolgeabschatzung der Kfz-Verkehr auf das vorhandene Stra-
Rennetz im Umfeld des Bebauungsplangebietes zeitlich und raumlich umgelegt
und die Leistungsfahigkeit der Anschlussknotenpunkte gepriift. Die Verkehrs-
aufkommensermittlung legt die herkdmmlichen Kennwerte zum Mobilitatsver-
halten zugrunde.

Neben den Entwicklungen von Baufeld A betrachtet die Verkehrsuntersuchung
auch das Verkehrsaufkommen von Baufeld B. Fir die Entwicklung von Baufeld
B liegt seitens der Stadt Jena ein Planungsstand zugrunde, der als Abschat-
zung im Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung ausreichend ist.

3.1 Geplante Nutzungen

Mit den von STRABAG Real Estate GmbH zur Verfligung gestellten Unterlagen
liegen die in Tabelle 1 aufgefuhrten Daten fur die Flachennutzungen fur die
Baufelder A und B vor. Zu Baufeld A ist zu beachten, dass aus der urspringli-
chen Planung der héhere Wert fir den Einzelhandel mit 4.200 m? BGF beibe-
halten wurde, und damit das ungtinstigere Szenario in die Untersuchung einge-
gangen ist. Ein anderer Projektansatz sieht nur 2.800 mz fir den Einzelhandel
vor (Tabelle 1).

Die Stadt Jena hat der STRABAG Real Estate GmbH den aktuellen Planungs-
stand fur Baufeld B zur Verfligung gestellt. Baufeld B soll neben Wohn- und ge-
werblicher Nutzung auch offentliche Einrichtungen erhalten. Da der Flachenan-
teil der offentlichen Nutzung zu diesem Zeitpunkt noch nicht feststeht, betrach-
tet die Verkehrsaufkommensermittlung zwei Szenarien: einen geringeren Anteil
(Baufeld B, Szenario 1) und einen héheren Anteil 6ffentlicher Nutzung (Baufeld
B, Szenario 2).

Daruber hinaus liegen noch keine weiteren Informationen zur Nutzungsart und
Rahmenbedingungen wie Publikumsverkehr vor, sodass die Verkehrsaufkom-
mensermittlung diesbeziiglich Annahmen trifft.
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STRABAG Real Estate Tabelle 1: Geplante Flachennutzungen®
GmbH Nutzung Flache / Anzahl Einheit
VU Jena Eichplatz
Baufeld A Pranfelr: £
Wohnen 148 Wohneinheiten (WE)
18. September 2023
Buro ca. 7.700 m? BGF
Gewerbe (Laden) ca. 4.200 m25 BGF
Baufeld B
Wohnen ca. 5.875 mz2 BGF
Buro ca. 2.350 m? BGF
Einzelhandel / Gastronomie ca. 1.765 mz BGF
Offentliche Nutzung ca. 1.765 m2 BGF

Weitere Annahmen flir Baufeld B sind:

Um fir die Wohnnutzung eine Anzahl Wohneinheiten zu bestimmen, liegt
die durchschnittliche Wohnungsgro3e (m2 BGF) von Baufeld A zugrunde.

Baufeld B, Szenario 1: Die auf Baufeld B geplanten Nutzungen Einzelhan-
del und Gastronomie werden jeweils mit 50 % der dafur geplanten Flache
angenommen, da diese in den Planungsvorgaben als eine Flache zusam-
mengefasst sind. Fur die Verkehrsaufkommensermittlung ist eine Aufteilung
aufgrund unterschiedlicher Kennwerte jedoch erforderlich.

Baufeld B, Szenario 2: Der Anteil Wohnen wird beibehalten und fir den ver-
bleibenden Flachenanteil Einzelhandel aufgrund der ungiinstigeren verkehr-
lichen Auswirkungen angenommen.

Tabelle 2 zeigt die Flachennutzungen fir Baufeld B, Szenario 1 mit rund 15 %
offentlicher Nutzung. Das Szenario 2 ist in Tabelle 3 aufgefuhrt. Die 6ffentliche
Nutzung hat hier einen Anteil von rund 40 %. Mit der gleichen Anzahl Wohnein-
heiten wie in Szenario 2 verbleiben rund 1.175 m2 BGF Fléache fiir Einzelhan-
delsnutzung.

5 Jaut STRABAG Real Estate GmbH per E-Mail am 20.10.2021 und bestétigt mit Email
vom 13.01.2023.

6 Die BGF-Flachen des Einzelhandels betragen 2.800 m2, um andere Projektansétze
abzubilden wurde aus Griinden der Sicherheit mit 4.200 m2 BGF-Flache fiir den
24 EZH gerechnet (Bestatigung durch STRABAG Real Estate GmbH am 13.01.2023).



Tabelle 2: Geplanten Flachennutzungen von Baufeld B und eigene Annahmen,
Szenario 1
Nutzung Flache / Anzahl Einheit
Wohnen 125 WE
Biro 2.350 m2 BGF
Einzelhandel 881 m2 BGF
Gastronomie 881 m? BGF
Offentliche Nutzung 1.765 m2 BGF
Tabelle 3: Geplanten Flachennutzungen von Baufeld B und eigene Annahmen,
Szenario 2
Nutzung Flache / Anzahl Einheit
Wohnen 125 WE
Einzelhandel 1.175 m? BGF
Offentliche Nutzung 4.650 m? BGF
3.2 Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittiung

Die Abschatzung der durch die neuen Nutzungen zu erwartenden Ziel- und
Quellverkehrsaufkommen erfolgt getrennt fir jede Teilnutzung im Gebiet. Ange-
wendet wird ein Verfahren in Anlehnung an die Methodik und die Kennwerte
des Programms Ver_Bau’ sowie den zugehdrigen Richt- und Erfahrungswerten
gemal:

Regelwerk der Forschungsgesellschaft fur Straen- und Verkehrswesen zur
Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006),

Heft 53-1 der Schriftenreihe der Hessischen Strafen- und Verkehrsverwal-
tung (HSVV, 2006) und

des Systems reprasentativer Verkehrsbefragungen (SrV) fur Jena Kernstadt
der TU Dresden (TU Dresden, 2018).

Das Programm Ver_Bau beriicksichtigt die aktuellen Erkenntnisse zur Ver-
kehrserzeugung unterschiedlicher Nutzungen.

Die Ergebnisse des SrV 2018 fir die Kernstadt von Jena umfassen nicht nur die
eigentliche Innenstadt, sondern ein weiteres Gebiet, sodass die Mobilitdtskenn-
werte nicht nur das Mobilitatsverhalten im Innenstadtbereich abbilden.

7 Dr. Ing. Bosserhoff: Programm Ver_Bau zur Abschatzung des Verkehrsaufkommens
durch Vorhaben der Bauleitplanung; Stand Januar 2020.
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Wohnen

Tabelle 4 zeigt die Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nut-
zung Wohnen. Die Kennwerte sind den in der Tabelle aufgefuihrten Quellen ent-
nommen. Der Tabelle 4 vorangestellt werden zum besseren Verstandnis ein-
zelne Begrifflichkeiten bzw. Kategorienbezeichnungen und die Auswahl von
Kennwerten erlautert.

Anteil der Personen am Wohnort:

In der Regel sind durch Urlaub, Dienstreisen, Krankheit, Fluktuation und
Leerstand nicht alle theoretisch méglichen Einwohnenden wahrend einer
durchschnittlichen Woche am Wohnort bzw. mobil. Dies wird durch einen
Abminderungsfaktor bertcksichtigt.

Anteil der Einwohnerwege auf3erhalb des Untersuchungsgebietes:

Nicht alle Wege der Einwohnenden gehen von der eigenen Wohnung aus.
So werden z.B. auch Wegeketten wie Arbeit — Einkauf — Wohnung ge-
macht, bei der der Weg zum Einkauf nicht von der Wohnung ausgeht und
somit aulRerhalb des Wohngebietes liegt.8

Kfz-Fahrten im Wirtschaftsverkehr:

0,05-0,1 Kfz-Fahrten / Einwohner; Untere Grenze unterschritten, da Kopp-
lungseffekte einerseits mit den anderen geplanten Nutzungen und anderer-
seits mit den bereits vorhandenen Nutzungen erwartet werden, z. B. Millab-
fuhr oder Paketdienste. Vor allem bei Paketdiensten steigt zunachst die
Auslastung einzelner Fahrzeuge bevor weitere Kfz-Fahrten erzeugt werden.
Das Vorgehen soll einen durchschnittlichen Werktag abbilden.

Tabelle 4: Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nutzung

Wohnen

Kategorie Kennwert Quelle

Geplante Wohneinheiten

Baufeld A 148 STRABAG Real Estate GmbH

Baufeld B 125 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

HaushaltsgréRe 1,85 Bosserhoff 2020, Wohnen

Anteil der Personen am Wohnort 93,1 % SrV 2018 Jena, Tab. 1.1

Anzahl der Wege der Personen 3,6 SrV 2018 Jena, Tab. 1.1

am Wohnort

(Wege pro Ausgang - 2) / Wege pro Ausgang; Wege pro Ausgang sind der SrV-Er-
hebung 2018 entnommen.



Kategorie Kennwert Quelle

Anteil der Einwohnerwege au- 23 % Ableitung aus SrV 2018 Jena,
Rerhalb des Untersuchungsge- Tab. 1.1°

bietes

MIV-Anteil der Einwohnenden 35,6 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5
an allen Wegen

Pkw-Besetzungsgrad Einwoh- 1,4 SrV 2018 Jena, Tab.1.2
nerverkehr

Umweltverbund-Anteil 64,4 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %
Anteil des Besucherverkehrsan 5% FGSV 2006

allen Einwohnerwegen

Wege je Besucher 2 eigene Annahme
MIV-Anteil der Besucher an al- 33,7% SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2
len Wegen

Pkw-Besetzungsgrad Besucher- 1,7 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1
verkehr

Umweltverbund-Anteil 66,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %
Lieferverkehr Fahrten / Einwoh- 0,03 Bosserhoff 2020, Wohnen

ner / Tag in Kfz

Biro

Tabelle 5 zeigt die Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nut-
zung Buro. Die Kennwerte sind den in der Tabelle aufgefuhrten Quellen ent-
nommen. Der Tabelle 5 vorangestellt werden zum besseren Verstandnis ein-
zelne Begrifflichkeiten bzw. Kategorienbezeichnungen und die Auswahl von

Kennwerten erlautert.

Wege je Beschaftigtem:

Buro 2,5-3 Wege / Beschaftigtem. Gewahlt wurde der Wert der unteren
Spannweite. Erfahrungswerte und aktuelle Entwicklungen zeigen, dass Vi-
deokonferenzen zukinftig Standard sind und beibehalten werden, sodass
weniger Dienstwege (Kosten- und Zeiteinsparung fur Unternehmen bzw. Ar-
beitnehmende) entstehen. Zudem wird angenommen, dass bei Mittagspau-
sen die Versorgung teilweise auch im Quartier (Eichplatz) stattfindet und
dadurch keine Wege auf3erhalb des Plangebiets entstehen.

9 (Wege pro Ausgang - 2) / Wege pro Ausgang; Wege pro Ausgang sind der SrV-Er-

hebung 2018 enthommen.
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Kundenwege je Beschéftigtem:

Biro 0,5-2 Wege / Beschaftigtem. Gewahlt wurde ein Wert unterhalb des
Mittelwerts, da z.B. aufgrund von zunehmenden Videokonferenzen davon
ausgegangen wird, dass Prasenztermine abnehmen werden.

Lieferverkehr:

0,05-0,1 Kfz-Fahrten / Beschéftigte; Untere Grenze unterschritten, da Kopp-
lungseffekte mit den anderen Nutzungen erwartet werden, z. B. Miillabfuhr
oder Paketdienste. Vor allem bei Paketdiensten oder speziellen Lieferungen
fur Gewerbe steigt zunachst die Auslastung einzelner Fahrzeuge bevor wei-
tere Kfz-Fahrten erzeugt werden. Die Nutzungen erzeugen jeweils nicht se-
parate Fahrten, sondern mehrere Bestellungen werden bspw. von einem
Paketauto geliefert. Das Vorgehen soll einen durchschnittlichen Werktag
abbilden.

Tabelle 5: Kennwerte fiir die Verkehrsaufkommensermittlung der Nutzung Biro

Kategorie Kennwert Quelle

Flache Biro [BGF] in m?

Baufeld A 7.700 m2 STRABAG Real Estate GmbH

Baufeld B (Szenario 1) 2.350 m2 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

Flache je Beschéaftigtem in m2 30 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Buro),
Mittelwert

Anwesenheit Beschéftigte 85 % Bosserhoff 2020, Gewerbe (Buro),
Mittelwert

Wege je Beschaftigte 2,5 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Buro)

MIV-Anteil der Beschaftigtenan 38,7 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

allen Wegen

Besetzungsgrad Beschéftigte 1,2 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 61,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Kundenwege je Beschaftigtem 0,75 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Buro)

Wege je Kunde 2 eigene Annahme

MIV-Anteil der Kunden an allen 40,1 % Ableitung aus SrV 2018 Jena,

Wegen Tab. 5.5.2

Besetzungsgrad Kunden 1,4 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 59,9 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Lieferverkehr Fahrten / Beschaf- 0,03 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Bliro)

tigte / Tag in Kfz




Einzelhandel

Tabelle 6 zeigt die Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittiung der Nut-
zung Einzelhandel (gewahlt: kleinflachiger Einzelhandel). Die Kennwerte sind
den in der Tabelle aufgefiihrten Quellen entnommen. Der Tabelle 6 vorange-
stellt werden zum besseren Verstandnis einzelne Begrifflichkeiten bzw. Katego-
rienbezeichnungen und die Auswahl von Kennwerten erlautert.

Mitnahmeeffekt:

Der Mitnahmeeffekt gibt an, dass eine neue Einrichtung nicht ausschlief3lich
Neuverkehr erzeugt, sondern Kunden die neue Einrichtung ,auf ihrem bis-
herigen Weg*, z.B. Arbeitsweg, besuchen.

Generell 5-45 %, Mittelwert, da es sich um kleinflachigen Einzelhandel han-
delt und zudem die Annahme unterliegt, dass dieser kein Alleinstellungs-
merkmal hat und daflr nicht extra gehalten wird.

Verbundeffekt:

Der Verbundeffekt berticksichtigt, dass Kunden mit einer Anreise mehrere
Einrichtungen in einem Gebiet besuchen und nicht jede Einrichtung eine ei-
gene An- und Abreise erzeugt. Das bedeutet, dass Kunden, die die neuen
Einzelhandelseinrichtungen besuchen, sich ohnehin dort befinden aufgrund
anderer Einrichtungen und Ziele im Umfeld.

Integrierte Lage 5-45 %. Fir Baufeld A werden aufgrund der GroRRe der Fla-
che und der damit einhergehenden Anzahl an potentiellen Einzelhandels-
einrichtungen 75 % als Verbundeffekt angenommen. Fur Baufeld B liegt
aufgrund der Lage die obere Grenze der Spannweite zugrunde.

Lieferverkehr:

Eigene Annahme, Es werden Kopplungseffekte mit den anderen Nutzungen
erwartet werden, z. B. Mullabfuhr oder Paketdienste. Vor allem bei Paket-
diensten oder speziellen Lieferungen fir Gewerbe steigt zunachst die Aus-
lastung einzelner Fahrzeuge bevor weitere Kfz-Fahrten erzeugt werden. Die
Nutzungen erzeugen jeweils nicht separate Fahrten, sondern mehrere Be-
stellungen werden bspw. von einem Paketauto geliefert. Das Vorgehen soll
einen durchschnittlichen Werktag abbilden.
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Tabelle 6: Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nutzung
Einzelhandel (kleinflachig)

Kategorie Kennwert Quelle

Flache Einzelhandel [BGF] in m?

Baufeld A 4.200 m? STRABAG Real Estate GmbH

Baufeld B (Szenario 1) 880 m2 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

Baufeld B (Szenario 2) 1.175 mz2 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

Flache je Beschaftigtem in m2 35 Bosserhoff 2020, Einzelhandel,
Mittelwert

Anwesenheit Beschéftigte 85 % Bosserhoff 2020, Einzelhandel,
Mittelwert

Wege je Beschaftigte 2,25 Bosserhoff 2020, Einzelhandel,
Mittelwert

MIV-Anteil der Beschéftigten an 38,7 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

allen Wegen

Besetzungsgrad Beschéftigte 1,2 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 61,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Kundenwege je Beschaftigtem 70 Bosserhoff 2020, Gewerbe, Mittel-
wert

Wege je Kunde 2 eigene Annahme

MIV-Anteil der Kunden an allen 40,1 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

Wegen

Besetzungsgrad Kunden 1,4 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 59,9 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Mitnahmeeffekt 25 % Bosserhoff 2020, Einzelhandel

Verbundeffekt 75% /45 %  Bosserhoff 2020, Einzelhandel

Lieferverkehrsfahrten pro Tag

20

Eigene Annahme

Gastronomie

Tabelle 7 zeigt die Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittiung der Nut-
zung Gastronomie. Die Kennwerte sind den in der Tabelle aufgefuihrten Quellen
entnommen. Der Tabelle 7 vorangestellt werden zum besseren Verstandnis ein-
zelne Begrifflichkeiten bzw. Kategorienbezeichnungen und die Auswahl von

Kennwerten erlautert.

Wege je Beschaftigtem:

Dienstleistung 2,5-3 Wege / Beschaftigtem. Gewéhlt wurde der Wert der un-
teren Spannweite aufgrund von angenommener Teilzeitarbeit und daher ei-
ner geringeren Anzahl von Wegen in der Mittagspause.



Mitnahmeeffekt:

Der Mithahmeeffekt gibt an, dass eine neue Einrichtung nicht ausschlieBlich
Neuverkehr erzeugt, sondern Kunden und Besucher die neue Einrichtung
»auf ihrem bisherigen Weg*®, z.B. Arbeitsweg, besuchen.

allgemein 0-30 %; oberhalb Mittelwert; Der Mitnahmeeffekt hangt von der
Attraktivitat und ggf. Alleinstellungsmerkmalen der Gastronomie ab.

Verbundeffekt:

Der Verbundeffekt beriicksichtigt, dass Kunden und Besucher mit einer An-
reise mehrere Einrichtungen in einem Gebiet besuchen und nicht jede Ein-
richtung eine eigene An- und Abreise erzeugt. Das bedeutet, dass Kunden,
die die neuen gastronomischen Einrichtungen besuchen, sich ohnehin dort
befinden aufgrund anderer Einrichtungen und Ziele im Umfeld.

Ggf. nacheinander besuchte Einrichtungen 10-30 %, oberer Wert aufgrund
integrierter Lage.

Lieferverkehr:

Eigene Annahme; Auch hier werden Kopplungseffekte mit den anderen Nut-
zungen erwartet. Das Vorgehen soll einen durchschnittlichen Werktag abbil-

den.

Tabelle 7: Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nutzung
Gastronomie

Kategorie Kennwert Quelle

Flache Gastronomie [BGF] in m2

Baufeld B (Szenario 1) 880 m2 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

Flache je Beschaftigtem in m2 60 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Gast-
ronomie), Mittelwert

Anwesenheit Beschéaftigte 85 % Bosserhoff 2020, Gewerbe (Gast-
ronomie), Mittelwert

Wege je Beschaftigte 25 Bosserhoff 2020, Gewerbe (Gast-
ronomie)

MIV-Anteil der Beschéftigten an 38,7 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

allen Wegen

Besetzungsgrad Beschéftigte 1,2 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 61,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Kundenwege je Beschéaftigtem 45 Bosserhoff 2020, Gastronomie,
Mittelwert

Wege je Kunde 2 eigene Annahme

MIV-Anteil der Kunden an allen 33,7 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

Wegen
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Kategorie Kennwert Quelle

Besetzungsgrad Kunden 1,7 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1
Umweltverbund-Anteil 66,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %
Mitnahmeeffekt 20 % Bosserhoff 2020, Freizeit
Verbundeffekt 30 % Bosserhoff 2020, Freizeit
Lieferverkehrsfahrten pro Tag 6 eigene Annahme

Fir Baufeld A wird angenommen, dass es sich bei Gastronomie um kleine Bist-
ros, Imbisse, Cafés und dergleichen inshesondere fir Kunden und Beschatftigte
der anséassigen Biros handelt. Der dadurch zu erwartende Verbundeffekt sieht
demnach keine zusatzlichen Kfz-Fahrten vor, sodass fur die Gastronomie in
Baufeld A kein eigner Verkehrsaufkommensansatz tber die allgemeine gewerb-
liche Nutzung hinaus betrachtet wurde.

Offentliche Nutzung

Die offentliche Nutzung konnte ein Ort sein, an dem Birgerinnen und Birger ei-
nen Treffpunkt fir Austausch oder Aktivitdten verschiedenster Art haben und
die Anzahl von Beschéftigten eher gering ist, z.B. ein Burgertreff oder Kunst-
haus. Zu diesem Zeitpunkt liegen zu der Nutzungsart offentliche Nutzung keine
weiteren Angaben vor. Kennwerte der Verkehrsaufkommensermittlung, die fur
offentliche Nutzungen vorliegen (sonstige Nutzungen), decken die angenom-
mene Nutzungsart (Treffpunkt) nicht ab. Kennwerte gibt es zum Beispiel fir Bil-
dungseinrichtungen, Pflegeeinrichtungen, Messen, Bibliotheken oder Museen.
Da fir 6ffentliche Nutzung keine weiteren Angaben vorliegen und kaum ver-
gleichbare Kennwerte vorliegen, kdnnen hinsichtlich des Verkehrsaufkommens
nur grobe Annahmen getroffen werden.

Die Nutzungsarten Bibliothek und Museen erscheinen dafiir am besten geeig-
net, da beide ein Besuchendenaufkommen im Tagesverlauf und eine relativ ge-
ringe Beschaftigtenzahl haben. Das bedeutet nicht, dass diese Nutzungen reali-
siert werden. Weiterhin wird ein eher unregelmafiges Verkehrsaufkommen er-
wartet, die Verkehrsaufkommensermittlung berechnet hingegen ein durch-
schnittliches tagliches Verkehrsaufkommen.

Tabelle 8 zeigt die Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittiung der Nut-
zung offentliche Nutzung. Die Kennwerte sind den in der Tabelle aufgefiihrten
Quellen entnommen. Der Tabelle 8 vorangestellt werden zum besseren Ver-
sténdnis einzelne Begrifflichkeiten bzw. Kategorienbezeichnungen und die Aus-
wahl von Kennwerten erlautert.

Beschéftigte je Flache

Bibliothek 0,5-1 Beschéftigte / 100 m? BGF; Mittelwert



Wege je Beschéftigtem

Dienstleistung 2,5-3 / Beschéftigtem. Gewahlt wurde der Wert der unteren
Spannweite, da aufgrund der Nutzungsart nur wenig bis keine Dienstwege
erwartet werden. Zudem wird angenommen, dass bei Mittagspausen die
Versorgung teilweise auch im Quartier (Eichplatz) stattfindet und dadurch
keine Wege aulierhalb des Plangebiets entstehen.

Nutzer je Flache

Bibliothek Prasenzausleihe 20-40 Besucher / 100 m2 BGF, Bibliothek Maga-
zin 6-15 20-40 Besucher / 100 m2 BGF, Museen 10-30 Besucher / 100 m2
BGF; Mittelwert

Mitnahmeeffekt:

Der Mitnahmeeffekt gibt an, dass eine neue Einrichtung nicht ausschlief3lich
Neuverkehr erzeugt, sondern Besuchende die neue Einrichtung ,auf ihnrem
bisherigen Weg*, z.B. Arbeitsweg, besuchen.

Generell 5-50 %, untere Grenze, da es sich um eine relativ spezielle Nut-
zung handelt.

Verbundeffekt:

Der Verbundeffekt berticksichtigt, dass Besuchende mit einer Anreise meh-
rere Einrichtungen in einem Gebiet besuchen und nicht jede Einrichtung
eine eigene An- und Abreise erzeugt.

10-20 %, untere Grenze, da es sich um eine relativ spezielle Nutzung han-
delt.

Lieferverkehr:

Eigene Annahme; Auch hier werden Kopplungseffekte mit den anderen Nut-
zungen erwartet. Das Vorgehen soll einen durchschnittlichen Werktag abbil-
den.
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Tabelle 8: Kennwerte fur die Verkehrsaufkommensermittlung der Nutzung
offentliche Nutzung

Kategorie Kennwert Quelle

Flache offentliche Nutzung

[BGF] in m2

Baufeld B (Szenario 1) 880 m2 STRABAG Real Estate GmbH
und eigene Annahme

Baufeld B (Szenario 2) 4.650 m?2 STRABAG Real Estate GmbH

' und eigene Annahme

Beschaftigte je Flache 0,75 Bosserhoff 2020, Sonstige Nut-
zung, Mittelwert

Anwesenheit Beschéftigte 85 % Bosserhoff 2020, Sonstige Nut-
zung, Mittelwert

Wege je Beschéftigte 25 Bosserhoff 2020, Gewerbe
(Dienstleistung)

MIV-Anteil der Beschaftigten an 38,7 % SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

allen Wegen

Besetzungsgrad Beschéftigte 1,2 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 61,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Nutzer je Flache 20 Bosserhoff 2020, Sonstige Nut-
zung, Mittelwert und Freizeitnut-
zung

Wege je Kunde 2 eigene Annahme

MIV-Anteil der Kunden an allen 33,7% SrV 2018 Jena, Tab. 5.5.2

Wegen

Besetzungsgrad Kunden 1,7 SrV 2018 Jena, Tab. 6.17.1

Umweltverbund-Anteil 66,3 % ergibt mit MIV-Anteil 100 %

Mitnahmeeffekt 5% Bosserhoff 2020, sonstige Nut-
zung

Verbundeffekt 10 % Bosserhoff 2020, sonstige Nut-
zung

Lieferverkehrsfahrten pro Tag 2 eigene Annahme

3.3 Verkehrsaufkommen

Die Verkehrsaufkommensermittlung beruht auf den oben genannten Kennwer-
ten, die nochmals in Tabelle 9 bis Tabelle 11 zusammengefasst sind. Mit der
Entwicklung der Baufelder A und B sind folgende zuséatzliche Kfz-Fahrten zu er-

warten:

Baufeld A rund 985 Kfz-Fahrten, davon rund 36 Fahrten im Wirtschaftsver-

kehr ().



Baufeld B

verkehr (Tabelle 13),

verkehr

Szenario 1 rund 575 Kfz-Fahrten, davon rund 22 Fahrten im Wirtschafts-

Szenario 2 rund 660 Kfz-Fahrten, davon rund 15 Fahrten im Wirtschafts-

Die Fahrten des Wirtschaftsverkehrs erfolgen neben Lkw vor allem auch mit
Pkw oder Transportern. Auf Grundlage von eigenen Erfahrungswerten unter-
liegt die Annahme, dass 25 % der Fahrten mit Lkw erfolgen (Schwerverkehr,
SV). Die ubrigen Wirtschaftsverkehre erfolgen mit Pkw, dazu gehdren beispiels-
weise Handwerkerdienste mit Pkw, Dienstleistende oder Lieferdienste.

RAMBGLL

STRABAG Real Estate

Tabelle 9: Kennwerte der Teilnutzungen fiir Bewohnende und Beschéftigte
Nutzung Gruppe Flache / Anwesenheit Wege/ MIV- Pers. /
Beschaftigtem Pers. Anteil Pkw
Wohnen Bewohnende 1,85 EW/WE 93,1 % 3,610 35,6 % 1,4
Biro Beschaftigte 30 m2 85 % 25 38,7% 1,2
Einzelhandel Beschaftigte 35 m2 85 % 2,25 38,7 % 1,2
Gastronomie Beschaftigte 60 m2 85 % 2,5 38,7 % 1,2
Offentliche Beschaftigte 0,75 Beschéf- 85 % 2,5 387% 1,2
Nutzung tigte je 100 m2
Tabelle 10: Kennwerte der Teilnutzung fur Kunden / Besuchende
Nutzung Gruppe Kundenwege / Wege/ MIV- Pers. ME VE
Beschaftigtem Pers. Anteil / Pkw
Wohnen Besuchende 5% an allen Ein- 2 33,7% 1,7 -- --
wohnerwegen
Buro Kunden 0,75 2 401% 14 - --
Einzelhandel @ Kunden 70 2 40,1 % 1,4 25 % 75 %
Gastronomie  Besuchende 45 2 33,7 % 1,7 20 % 30 %
Offentliche Besuchende 20 Besuchende 2 33,7% 1,7 5% 10 %
Nutzung pro 100 m2

ME = Mitnahmeeffekt
VE= Verbundeffekt

10

Davon Wege aul3erhalb des Plangebietes: 23 %; (Wege pro Ausgang - 2) / Wege
pro Ausgang

GmbH

VU Jena Eichplatz

Baufeld A

18. September 2023
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GmbH
. Tabelle 11: Kennwerte der Teilnutzungen fur Wirtschaftsverkehr
VU Jena Eichplatz
Baufeld A Nutzung Gruppe Kfz-Fahrten / Lieferverkehrsfahrten
Beschéftigtem pro Tag
18. September 2023 bzw. 100 m2
BGF*
Wohnen Wirtschaftsverkehr 0,03
Buro Wirtschaftsverkehr 0,03
Einzelhandel = Wirtschaftsverkehr 20 (Baufeld A)

5 (Baufeld B, Szenario 1)

Gastronomie  Wirtschaftsverkehr 6
Offentliche Wirtschaftsverkehr 2
Nutzung
Tabelle 12: Durchschnittliches werktéagliches Aufkommen je Teilnutzung fur
Baufeld A!
Nutzung Gruppe Anzahl Anzahl Kfz-Fahrten /
Personen Wege Werktag
Bewohnende 255 707 180
Wohnen
(148 WE) Besuchende 23 46 9
Wirtschaftsverkehr -- - 8 (SV:2)
Beschaftigte 218 545 176
Buiro Kunden % 193 55
(7.700 m?)
Wirtschaftsverkehr -- - 8 (SV: 2)
Beschaftigte 102 230 74
Einzelhandel
(4.200 m2) Kunden 4.200 8.400 451
Wirtschaftsverkehr -- - 20 (SV: 5)
Summe 981

11 FGSV. (2006). Hinweise zur Schiatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietsty-
pen. Kéln: FGSV-Verlag; Bosserhoff, D. (2020). Ver_Bau - Abschéatzung des Ver-
kehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung (2020). Wiesbaden.

36



Tabelle 13: Durchschnittliches werktagliches Aufkommen je Teilnutzung fir
Baufeld B, Szenario 1
Nutzung Gruppe Anzahl Anzahl Kfz-Fahrten /
Personen Wege Werktag

Bewohnende 215 597 152

Wohnen

(125 WE) Besuchende 19 39 8
Wirtschaftsverkehr -- -- 7(SV:2)
Beschaftigte 67 166 54

Blro Kunden 29 59 17

(2.350 m?)
Wirtschaftsverkehr -- -- 2(SVv:1)
Beschaftigte 21 48 16

Einzelhandel

(880 m?) Kunden 881 1.763 95
Wirtschaftsverkehr -- -- 5(SV:1)
Beschaftigte 12 31 10

Gastronomie

(880 m?) Besucher 330 661 73
Wirtschaftsverkehr -- -- 6 (SV: 2)

Offentliche Beschaftigte 11 28 9

Nutzung Besucher 353 706 120

(1.765m?) Wirtschaftsverkehr - - 2(SV:1)

Summe 576

Tabelle 14: Durchschnittliches werktagliches Aufkommen je Teilnutzung flr
Baufeld B, Szenario 2
Nutzung Gruppe Anzahl Anzahl Kfz-Fahrten /
Personen Wege Werktag

Bewohnende 215 597 152

Wohnen

(125 WE) Besuchende 19 39 8
Wirtschaftsverkehr -- -- 7(SV:2)
Beschaftigte 29 64 21

Einzelhandel

(880 m?) Kunden 1.175 2.350 126
Wirtschaftsverkehr -- -- 6 (SV: 2)

Offentliche Beschaftigte 30 74 24

Nutzung Besucher 930 1.860 315

(1.765m?) Wirtschaftsverkehr -- -- 2(sV:1)

Summe 661

Das Programm Ver_Bau stellt verschiedene Tagesganglinien zur Verfligung,
um Verkehrsaufkommen zeitlich umzulegen. Auf Grundlage dieser Ganglinien
werden die Kfz-Aufkommen der jeweiligen Nutzungen und Nutzergruppen je-
weils tageszeitlich umgelegt und dann zu einer daraus resultierenden Tages-
ganglinie Gberlagert.
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Abbildung 31 zeigt die tageszeitliche Verteilung des Quell- und Zielverkehres
fur die verschiedenen Nutzungen fur Baufeld A. Hierbei ist zu berlicksichtigen,
dass alle vorhabenbezogenen Kfz-Fahrten enthalten sind. Das Nutzungskon-
zept zu Baufeld A sieht aber vor, dass nur bestimmte Nutzergruppen in der ge-
planten Tiefgarage abgewickelt werden (siehe Kapitel 4.1, Seite 41).

Abbildung 31: Verkehrsverteilung der Wohn,- Blro- und Gewerbenutzung im Quell-
und Zielverkehr fur Baufeld A
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Abbildung 32 und Abbildung 33 zeigen die tageszeitliche Verteilung des Quell-
und Zielverkehres der verschiedenen Nutzungen fur Baufeld B fiir die Szena-
rien 1 und 2. Der tageszeitlichen Verteilung bei Szenario 2 liegt eine Ganglinie
fur Bibliotheksnutzung zugrunde, deren hochste Aufkommen mittags bis nach-
mittags zu erwarten sind. Diese Darstellung ist daher als eine grobe mogliche
Verkehrsverteilung zu verstehen. Die tageszeitliche Verteilung kann je nach 6f-
fentlicher Nutzung auch anders sein, z.B. mehr in die Abendstunden gelagert.
Da bei Szenario 1 der Anteil der 6ffentlichen Nutzung geringer ist, ist diese ta-
geszeitliche Verteilung weniger moglichen Anderungen unterlegen. Insgesamt
sind die Unterschiede jedoch gering. Fur die Verkehrsfolgeabschatzung liegt
daher Szenario 1 zugrunde, auch wenn dieses ein geringeres Kfz-Fahrten auf-
kommen aufweist (dabei aber ,stabiler” in der tageszeitlichen Verteilung ist), auf
Szenario 2 wird verbal eingegangen.



Abbildung 32:  Verkehrsverteilung der Wohn,- Buro-, Einzelhandels, Gastronomie-
und 6ffentlichen Nutzung im Quell- und Zielverkehr fur Baufeld B,

Szenario 1
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Abbildung 33: Verkehrsverteilung der Wohn,- Biro-, Einzelhandels, Gastronomie-
und 6ffentlichen Nutzung im Quell- und Zielverkehr fir Baufeld B,

Szenario 2
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In der Planbegriindung wird auch eine Nutzungsbelegung mit grof3flachigen
Einzelhandel als zuléssig dargestellt. In diesem Falle ergibt sich eine Flachen-
nutzung wie folgt (Tabelle 15):

Tabelle 15: Flachennutzung fur Szenario groR3flachiger Einzelhandel im
Neubauvorhaben
Nutzung Flache (m2) gerundet / Einheit
Anzahl
Baufeld A
Wohnen 148 Wohneinheiten (WE)
Blronutzungen 7.700 BGF
Gewerbe (Einzelhandel) 2.800 BGF

Quelle: STRABAG Real Estate GmbH per E-Mail am 31.01.2023
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Die Verkehrsaufkommensermittlung ergibt fir diese Flachennutzung ein zusatz-
liches Verkehrsaufkommen von ca. 810 Kfz-Fahrten/Tag sowie in der Spitzen-
stunden ein Verkehrsaufkommen von 75 Kfz/h. Dieses Verkehrsaufkommen
liegt unter dem Verkehrsaufkommen fur den betrachteten Planfall, sodass mit
den oben aufgefiihrten Betrachtungen die ungiinstigeren Szenarien ermittelt
und in die weiteren Betrachtungen eingehen. Die Variante gro3flachiger Einzel-
handel in der geplanten Form stellt somit keinen relevanten Bemessungsfall
dar.



4 Stellplatzbetrachtung (Baufeld A)

4.1 Planungen

Fur die Baufelder A und B ist eine Tiefgarage mit zwei separaten Bereichen ge-
plant. Die gemeinsame Ein- und Ausfahrt erfolgt Uber/auf die Kollegiengasse.
Im Untergeschoss sind die beiden Tiefgaragen dann getrennt voneinander. Die
Stellplatzbetrachtungen erfolgen ausschlief3lich fur Baufeld A. In der Tiefgarage
von Baufeld A soll der wohnungsbezogene und Beschéftigtenverkehr, der Kun-
denverkehr der Blronutzung sowie 6ffentliche Stellplatze abgewickelt werden.
Vorgesehen sind insgesamt 17212 Stellplatze auf zwei Ebenen in Untergeschos-
sen.

Die Aufteilung der Stellplatze erfolgt gemaf aktueller Planung in privat und 6f-
fentlich. Die privaten Stellplatze sind fur Bewohnende und Beschéftigte vorge-
sehen. Fur Besucher der Bewohnenden sowie fur Kunden fur Biro und Ge-
werbe entfallen die 6ffentlichen Kurzzeitparkplatze (siehe Aufstellung Tabelle
19). Eine Zufahrtsbeschrankung regelt die entsprechenden Zugangsmodalité-
ten, z.B. Kennzeichenerfassung, Chipkarte/Transponder oder Anmeldung zur
Einfahrt fiir Biirokunden mit Uberwachung der Parkberechtigung (siehe Kapitel
4.5.2, Seite 49)

Das derzeitige Nutzungskonzept von Baufeld A geht davon aus, dass weitere
Kunden und Besuchende, die mit dem Auto anreisen, andere Parkierungsein-
richtungen nutzen missen. Die Bestandsanalyse zeigt, dass es im Umfeld noch
ausreichend Parkmdglichkeiten gibt (siehe hierzu Kapitel 2.3.5, Seite 19). Auch
der Wirtschaftsverkehr wird nicht in der Tiefgarage, sondern oberirdisch abge-
wickelt.

4.2 Pflichtstellplatze

Die Thuringer Bauordnung (ThurBO) legt die Schaffung von Stellplatzen fest.
Die Vollzugsbhekanntmachung fiir die ThirBO enthalt zwar eine Aufstellung mit
Orientierungswerten zur Stellplatzerstellung nach Nutzungen, die aber nicht
verbindlich ist. In Absatz 49.1.7 wird unter anderem ausgefthrt: ,,...Unter Be-
ricksichtigung der ortlichen Verhéltnisse oder der Art oder Nutzung der bauli-
chen Anlage muss der Bedarf konkretisiert werden.*

In Absatz 49.1.6 heil3t es zudem: ,Die Zahl der notwendigen Stellplétze ist je-
weils im Einzelfall zu ermitteln. Dabei ist insbesondere auch die Anbindung an
den offentlichen Personennahverkehr (OPNV) zu beriicksichtigen. Ein Bauvor-
haben kann mit der Folge der Reduzierung des Stellplatzbedarfs z. B. dann
Uberdurchschnittlich gut mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden, wenn

12 |Laut STRABAG Real Estate GmbH Email vom 19.12.2023
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es weniger als 400 m von einem OPNV — Haltepunkt entfernt ist und dieser Hal-
tepunkt wahrend der normalen Nutzungszeiten von mindestens einer Linie des
OPNV in zeitlichen Abstéanden von jeweils hochstens zwanzig Minuten angefah-
ren wird. ...”

Die Thiringer Bauordnung lasst somit Spielrdume zu, die Einrichtung von Stell-
platzen auch standortbezogen zu betrachten.

Da die Thuringer Bauordnung und die Vollzugsbekanntmachung keine Richt-
zahlen fur die Anzahl von Fahrradabstellplatzen vorgeben, wird eine Anzahl
Uber die ,Hinweise zum Fahrradparken® abgeleitet (FGSV, 2012). Die dadurch
ermittelte Anzahl von Abstellplatzen wird mit dem ,Leitfaden zur Ermittlung der
erforderlichen Fahrradstellplatzen in der Stadt Jena“ abgeglichen (Stadtverwal-
tung Jena, Untere Bauaufsichtsbehorde, Jena 4.1.2016). Bei dem Leitfaden
handelt es sich um ein verwaltungsinternes Papier.

4.2.1 Fahrradabstellplatze

Auf Grundlage der ,Hinweise zum Fahrradparken® sind 346 Abstellplatze erfor-
derlich (FGSV, 2012), wie in Tabelle 16 dargestellt. Zur Ermittlung wurden die
Kennwerte fiir jede Nutzung bei einem Radverkehrsanteil von 10 % verwendet.
Um daraus einen Kennwert fuir die Anzahl von Abstellplatzen fiir Sonderfahrra-
der abzuleiten, kann bspw. die AV Stellplatze aus Berlin zugrunde gelegt wer-
den.’® Demnach sind 5 % der zu schaffenden Abstellplatze fir Sonderfahrrader
vorzuhalten. Das waren in diesem Fall 17 Platze.

13 Senatsverwaltung fir Stadtentwicklung und Wohnen, Referat Il E 1: Ausfiihrungs-
vorschriften zu § 49 der Bauordnung fur Berlin (BauO BIn) tUber Stellpléatze fur Kraft-
fahrzeuge fir Menschen mit schwerer Gehbehinderung und Rollstuhinutzende sowie
Abstellmdglichkeiten fur Fahrréader (AV Stellplatze) vom 16. Juni 2021.



Tabelle 16: Erforderliche Fahrradstellplétze je Teilnutzung fir das
Neubauvorhaben auf der Grundlage der ,Hinweise zum
Fahrradparken‘14

Nutzung Gruppe Abstellplatzje  BezugsgroRRe Fahrrad-
Einheit (gerundet) stellplatze

Wohnen pauschal 1je 40 m? 12.000 m? 300

(148 WE mit Wohnflache Wohnflache

ca. 12.000 mz

Wohnfléche)

Biro pauschal 1je 180 m? 5.700 m2 32

(7.700 m2 BGF Nutzflache Nutzflache

mit ca.

5.700 m2 Nutz-

flache)

Gewerbe pauschal 1 je 100 m2 1.350 m2 14

(Laden) Verkaufs- Verkaufs-

(4.200 m2 BGF flache flache

mit ca. 1.350

m?2 Verkaufs-

flache)

Summe pauschal 346

Der ,Leitfaden zur Ermittlung der erforderlichen Fahrradstellplatzen in der Stadt
Jena“ enthalt eine Ubersichtstabelle mit Richtzahlen zu Fahrradstellplatzen
nach Nutzungen. Fur die geplanten Nutzungen zum Bauvorhaben ergeben sich
geman Tabelle 17 etwa 350 Fahrradstellplatze. Damit liegen die beiden An-
séatze in einer gleichen GroéRenordnung. Fur Sonderfahrrader waren — als Richt-

wert — je 18 Abstellplatze vorzuhalten (= 5 % aller Abstellplatze).

Mit der geplanten Schaffung von insgesamt 412 Fahrradstellplatzen, davon 13
Fahrradstellplatze im Auf3enraum sowie 7 Stellplatzen fur Lastenfahrrader, sind
die Anforderungen aus dem Leitfaden der Stadt Jena erfullt.

14 Ubernahme der BezugsgroéRe aus Studie Stellplatze JEP Baufeld A, Stand

04.04.2022, ibergeben per E-Mail von Miiller Reimann Architekten am 04.04.2022

(Angaben aufgerundet).
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Tabelle 17: Erforderliche Fahrradstellplétze je Teilnutzung fir das
STRABAG Real Estate Neubauvorhaben auf der Grundlage des ,Leitfaden zur Ermittlung der
GmbH erforderlichen Fahrradstellplatzen in der Stadt Jena ,1°
VU Jena Eichplatz
Baufeld A Nutzung Gruppe Abstellplatz je  BezugsgroRe Fahrrad-
Einheit (gerundet) stellplatze
18. September 2023 Wohnen Bewohnende 1je 40 m? 12.000 m? 300
(148 WE mit Besuchende Gesamt- Gesamt-
ca. 12.000 m? wohnflache wohnflache
Wohnflache)
Biro Beschaftigte / 1je 120 m? 3.800 m2 32
(7.700 m2 BGF  Besuchende Hauptnutz- Hauptnutz-
mit ca. flache flache
3.800 m2
Hauptnutzfla-
che)
Gewerbe Beschaftigte / 1je 75 mz2 1.350 m2 18
(Laden) Kunden Verkaufs- Verkaufs-
(4.200 m2 BGF flache flache
mit ca. 1.350
m? Verkaufs-
flache)
Summe Alle Gruppen 350

4.2.2 Kfz-Stellplatze nach Thuringer Bauordnung

Nach Thiringer Bauordnung ergibt sich die Stellplatzanzahl entsprechend Ta-
belle 18. Aufgrund der Lage liegen bei Spannweiten die fur die Stellplatzbe-
trachtung gunstigeren Grenzen zugrunde. Fur den aktuellen Planungsstand er-
geben sich fur das Baufeld A 325 Kfz-Stellplatze. Davon sind 70 Stellplatze fur
Besuchende und Kunden.

Aus folgenden Griunden sollte die ermittelte Stellplatzanzahl fir den Standort
Eichplatz kritisch hinterfragt werden:

Der Ansatz fir den Einzelhandel geht von einem Zielverkehr (= Stellplatz-
nachfrage) nur zu diesen Einzelhandelseinrichtungen aus. Es ist aber da-
von auszugehen, dass viele Kunden bereits am Standort in den Biros und
Wohnungen sowie in umliegenden Einrichtungen anwesend sind. Sie lI6sen
somit keinen zusatzlichen Kfz-Ziel-Verkehr aus (Verbundeffekt) und bendti-
gen keinen zusatzlichen Stellplatz, soweit hier nicht Handelseinrichtungen
mit einem Alleinstellungsmerkmal einziehen, die diese zusatzliche Stell-
platznachfrage vor Ort erzeugen und begriinden.

15 Ubernahme der BezugsgroRe aus Studie Stellplatze JEP Baufeld A, Stand
04.04.2022, ubergeben per E-Mail von Muller Reimann Architekten am 04.04.2022
(Angaben aufgerundet). In Tabelle 17 erfolgt keine Unterscheidung in Bauteile, da-
her kann es zu geringfligigen Abweichungen zu den ermittelten Abstellplatzen in der
Studie kommen (+/- 2). In der Summe (350) stimmen die ermittelten Stellplatze
44 Uberein.
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Im Umfeld bestehen nachweislich zahlreiche Parkméglichkeiten mit freien STRABAG Real Estate
Kapazitaten. GmbH

VU Jena Eichplatz
Im Wiesen-Center werden Uber 600 neue Stellplatze geschaffen. Aufgrund Baufeld A

der N&he zur Innenstadt ist davon auszugehen, dass ein Verbundeffekt ein-

tritt (einmal parken und mehrere Einrichtungen besuchen). 18. September 2023

Die Stellplatzordnung bildet nicht das aktuelle Mobilitdtsverhalten wie zum
Beispiel die Mobilitatsbefragung SrV 2018 ab und bertcksichtigt nicht die
Ziele der Stadtentwicklung wie etwa Forderung des Umweltverbundes oder
CarSharing, sodass auf ein eigenes Auto verzichtet werden kann. Auch vor-
habenbezogene Mobilitédtskonzepte bleiben unberiicksichtigt.

Der Ansatz der Stellplatzordnung ermittelt ein Stellplatzangebot, das nicht
auf die tatséachliche Nachfrage ausgelegt ist und darlber liegen kann. Ge-
gebenenfalls werden aufgrund des hohen Stellplatzangebots Kfz-Fahrten
erzeugt, die sonst nicht auftreten wirden — oder die Stellplatze bleiben un-
benutzt.

Offentlich zugéngliche CarSharing-Angebote bleiben unberiicksichtigt.
Gleichzeitig sollen diese aber geférdert werden. Damit kdnnen Kfz-Fahrten
vom Vorhaben aus erfolgen, es wird aber kein eigener Stellplatz bendtigt.

Im nachfolgenden Kapitel wird der Stellplatzbedarf nochmals vor dem Hinter-
grund des Mobilitdtsverhaltens entsprechend der Ergebnisse aus der SrV-Erhe-
bung 2018 fur Jena abgeleitet.
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STRABAG Real Estate Tabelle 18: Erfor.QerIiche Kfz-Stellplatze je Teilnutzung fur das Neubauvorhaben
gemanR Bauordnungl®

GmbH
VU Jena Eichplatz Nutzung Gruppe Stellplatz je Bezugs- Kfz-Stell- Anteil fur
Baufeld A Einheit groRe platze Besu-
chende
18. September 2023 Wohnen Bewohnende 1je WE 148 WE 148 10 %
(148 WE) Mehrfami- (15)
lienh&auser
Biro Beschaftigte / 1je 40 m? 5.700 m2 143 20 %
(7.700 m2 Besuchende Nutzflache Nutz- (29)
BGF mit ca. flache
5.700 m2
Nutzflache)
Gewerbe Beschaftigte / 1je 40 m? 1.350 m? 34 75 %
(Laden) Kunden Verkaufs- Verkaufs- (26)
(4.200 m2 nutzflache flache
BGF mit ca.
1.350 m2
Verkaufsfla-
che)
Summe Alle Gruppen 325 70

4.3 Stellplatznachfrage (Kfz) gemaf aktueller Mobilitats-
kennwerte aus der SrV-Erhebung 2018

Nachfolgend wird die Ableitung der Stellplatznachfrage auf Basis der aktuellen
SrV-Erhebung 2018 durchgefiihrt (TU Dresden, 2018). Bei dieser Erhebung
handelt es sich um eine anerkannte Studie fur Mobilitatskennwerte, die in Ver-
kehrsuntersuchungen fur die Verkehrsaufkommensermittlung zugrunde gelegt
werden. Bei der gewerblichen Nutzung erfolgt die Ableitung des Stellplatzbe-
darfs auf Grundlage einer Zufluss- oder Zufluss-Abfluss-Betrachtung und auf
Grundlage der Verkehrsaufkommensermittlung. In die Verkehrsaufkommenser-
mittlung sind die SrV-Daten zum Mobilitdtsverhalten eingeflossen (z.B. MIV-An-
teil) (siehe Kapitel 3, Seite 23 ff.).

4.3.1 Wohnnutzung

Der Stellplatzbedarf fur die Wohnnutzung kann Gber den 6rtlichen Motorisie-
rungsgrad abgeleitet werden, soweit entsprechende Daten vorliegen. Fir Jena
liegen Angaben aus dem SrV 2018 mit der Fahrzeugausstattung / Haushalt vor.

16 Ubernahme der BezugsgroRe aus der Studie Stellplatze JEP Baufeld A, Stand
04.04.2022, ubergeben per E-Mail von Muller Reimann Architekten am 04.04.2022
(Angaben aufgerundet). In Tabelle 18 erfolgt keine Unterscheidung in Bauteile und
die Berechnung mit aufgerundeten Werten, daher kann es zu geringfligigen Abwei-
46 chungen zu den ermittelten Abstellplatzen in der Studie kommen (+ 3).




Danach liegt der Motorisierungsgrad (Stellplatzschliissel) bei rund 0,8 Pkw17 /
Haushalt fur die Kernstadt. Daraus resultiert eine Stellplatznachfrage von 118
Stellplatzen. Damit liegt der Stellplatzschlissel zwar unter den Vorgaben der
Bauordnung, ist aber vergleichsweise fur einen innerstadtischen Bereich mit
zahlreichen Mobilitatsalternativen und Nutzungen im fuf3laufigen Bereich noch
immer relativ hoch. Auch der Stellplatzschlissel von 0,8 sollte kritisch hinter-
fragt werden. Fir die Innenstadt von Jena liegen keine gesonderten Kennwerte
vor, da die fur die Betrachtung zugrunde liegende SrV-Erhebung Jena Kern-
stadt ein raumlich grofReres Untersuchungsgebiet umfasst als die eigentliche In-
nenstadt.

Bei Besucherverkehr zu Einwohnern werden durchschnittlich zuséatzlich 2-3
Stellplatze bendtigt, die zu verschiedenen Tageszeiten nachgefragt werden
(siehe Anlage 18, tageszeitliche Verteilung Baufeld A - Besucherverkehr).

4.3.2 Gewerbliche Nutzungen

Bei den gewerblichen Nutzungen wird folgender Stellplatzbedarf auf Basis der
Verkehrsaufkommensermittlung und tageszeitlichen Verteilung (siehe Anlage
18) ermittelt:

Beschiftigte Biro = ca. 58 Stellplatze (Zufluss-Betrachtung)?8,
Besucher Biiro = 6 fur Besucher (Zufluss-Abfluss-Betrachtung),
Beschaftigte Einzelhandel = ca. 18 Stellplatze (Zufluss-Betrachtung)?'®,

Kunden Gewerbe = ca. 23 Stellplatze (Zufluss-Abfluss-Betrachtung).

In der Summe sind es rund 105 Stellplatze, die sich Uber die Nutzernachfrage
ergeben. Hierbei ist auch zu bericksichtigen, dass zwar Mobilitatskennwerte
des SrV 2018 zugrunde liegen (im Rahmen der Verkehrsaufkommensermitt-
lung), aber keine MIV reduzierenden Effekte bertcksichtigt sind., z.B. durch ein
betriebliches Mobilitatsmanagement.

Die Stellplatznachfrage der Buro-Besucher richtet sich danach, wie publikums-
intensiv die Buronutzung ist und wie diese sich auf den Tag verteilt. Die Ver-
kehrsaufkommensermittlung legt zwar einen eher geringen Rechenansatz fir
den Publikumsverkehr zugrunde, aufgrund der Beschaftigtenanzahl ergeben
sich aber rund 100 Besuchende pro Tag. Diese reisen nicht alle mit dem Pkw

17 GemaR Abstimmung mit der Stadt Jena in 10/2022

18 Zufluss von 6.00-9.00 Uhr. Danach setzt ein Zufluss-Abfluss der Kfz-Fahrten ein und
Beschaftigte verlassen etwa fiir dienstliche Fahrten ihren Stellplatz und kehren spa-
ter zurilick.

19 Zufluss von 6.00-9.00 Uhr. Danach findet, sofern es einen Schichtwechsel gibt, ein
Wechsel bei der Stellplatznutzung ein. Quell- und Zielverkehr gleichen sich.
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an (siehe Tabelle 5, Seite 28). Bei dieser Zahl wird davon ausgegangen, in Ab-
héangigkeit der einziehenden Unternehmen und bspw. einer Abnahme von Pra-
senzterminen, dass diese einen durchschnittlichen Tag abbildet und das Ver-
kehrsaufkommen eher zur sicheren Seite abbildet.

4.4 Zusammenfassung

Die verschiedenen Ansétze bzw. Vorgaben ergeben folgende Stellplatzbedarfe
(Tabelle 19):

Thuringer Bauordnung: 325 Pkw-Stellplatze.

Betrachtung auf Grundlage aktueller Mobilitatskennzahlen mit Stellplatz-
schlussel 0,8 fur Wohnen: insgesamt 226 Pkw-Stellplatze.

Gegeniber dem Stellplatzbedarf bzw. der Stellplatznachfrage steht das ge-
plante Angebot von 175 Stellplatzen. Auf Grundlage der Thuringer Bauordnung
entsteht ein Defizit von 150 Stellplatzen. Wird allerdings das vorhabenbezogene
Kfz-Verkehrsaufkommen mit 226 Stellplatzen herangezogen, liegt das Defizit
nur noch bei 51 Stellplatzen (Tabelle 19).

Tabelle 19: Gegeniberstellung der Stellplatzbedarfe nach den beiden
Berechnungsansétzen

Stellplatzbedarf gemaR...

Nutzer- Thuringer Betrachtung auf Grundlage ak-

gruppe Bauordnung tueller Mobilitatskennwerte und
der vorhabenbezogenen Ver-
kehrsaufkommensermittlung

Wohnen

Bewohnende 133 118
Besuchende 15 2-3
Biro

Beschaftigte 114 58
Kunden 29 6
Gewerbe

Beschaftigte 8 18
Kunden 26 23
Summe 325 226
geschaffene 175 175
Stellplatze

Defizit 150 51

Grundsatzlich ist der Standort von seinen Nutzungen als ein Kfz-armer Standort
einzuschéatzen. Viele Aktivitaten kdnnen fu3laufig und mit dem Fahrrad absol-
viert werden, wodurch der eigene Pkw eine geringere Bedeutung hat. Durch ein



CarSharing-Angebot im eigenen Haus (einzelne Autokonzerne bieten bereits
entsprechende Angebote fur einzelne Bauvorhaben) kann der Pkw-Besitz be-
einflusst werden und sollte bei der Vermietung der Wohnungen offensiv kom-
muniziert werden. Das CarSharing-Angebot kann auch fur die Blronutzer aus-
geweitet werden, sodass eigene Firmenwagen hinfallig sind. Ebenso kann ein
Teil der Stellplatze durch Jobtickets abgefangen werden, was bei dem OV-An-
gebot im Umfeld eine gute Kompensation ist.

Vor diesem Hintergrund ist die Abweichung des Stellplatzangebots von der
Stellplatznachfrage als vertretbar und unbedenklich anzusehen.

4.5 Organisation der Fahrradabstellplatze und Kfz-Stell-
platze

4.5.1 Fahrradabstellplatze

Die aktuelle Planung sieht 412 Fahrradabstellplatze im Auf3enraum (Abstim-
mung mit der Stadt Jena erforderlich), Erdgeschoss und Untergeschoss (in der
Tiefgarage) vor. Der Gberwiegende Teil soll dabei in der Tiefgarage bzw. an-
grenzenden Raumen entstehen:

Untergeschosse 1+2: 337 Abstellplatze in mehreren Fahrradrdumen sowie
7 Platze fur Lastenrader,

Erdgeschoss (Bauteil B): 62 Abstellplatze in einem Fahrradraum und

Aulenraum: 13 Abstellplatze.

Die Abstellplatze fir die Blronutzung sind im Erdgeschoss angeordnet. Die Ab-
stellplatze fur das Wohnen verteilen sich auf das Untergeschoss und das Erd-
geschoss. Die Abstellplatze im Untergeschoss sind Uber Aufziige zu erreichen.
Einige Abstellplatze fur die Nutzung Handel sind ebenfalls im Untergeschoss
vorgesehen. Diese wirden sich fur Beschaftigte eignen.

Lademdglichkeiten bei den Abstellplatzen sollen nicht geschaffen werden.
Griunde sind Sicherheitsbedenken, Sicherstellung der Versorgung und Abrech-
nung der Stromkosten).

Empfehlungen zu Arten und Mafl3en von Radabstellanlagen enthalt Anlage 20
mit Empfehlungen fur ein Mobilitatskonzept.

45.2 Kfz-Stellplatze

Insgesamt werden 175 Stellplatze geschaffen. Davon sind 25-35 6ffentliche
Stellplatze, die Ubrigen Stellplatze sind den verschiedenen Nutzungen in den
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Gebauden zugeordnet. Bei Baufeld A sollen auf der Ebene UG 1 éffentliche so-
wie private Stellplatze geschaffen werden und auf UG 2 ausschlief3lich Stell-
platze fir die Nutzungen im Bauvorhaben selbst. Die Bereiche zwischen &ffent-
lichen und privaten Stellplatzen werden durch Schiebetoranlagen getrennt.

Die Tiefgarage wird Uber eine zweistreifige Rampe erschlossen, die in das 1.
und 2. Untergeschoss fuihrt. Im ersten Untergeschol3 ist linkerhand der 6ffent-
lich / privat zugangliche Teil von Baufeld A vorgesehen. Rechterhand fiihrt die
Rampe zu den Stellplatzen von Baufeld A weiter in das 2. Untergeschol3.

Der Zufahrt kann tber Transponder, Chipkarten oder eine Kennzeichenerfas-
sung erfolgen. Festlungen dazu sind im weiteren Planungsprozess zu machen.

Uber die Ein- und Ausfahrrampen wird auch eine geplante benachbarte Tiefga-
rage erschlossen — ab der Rampe in Fahrtrichtung geradeaus — die ebenfalls
Uber eine eigene Schrankenanlage bzw. Erfassungssystem verfiigen sollte, um
die Bezahlung der Stellplatze in diesem Teil gesondert zu sichern.

Aufgrund der geplanten Nutzerbeschrankung bei den Stellplatzen im 2. Unter-
geschol3, wird ein geringer bis kein Parksuchverkehr entstehen. Voraussetzung
ist, dass die jeweiligen Stellplatze an Bewohnende und Beschaftigte bzw. an ein
Unternehmen fest vermietet sind. Bei Beschaftigtenstellplatzen von Unterneh-
men ist eine Mehrfachnutzung im Sinne eines Stellplatz-Sharings (Nutzung ei-
nes Stellplatzes nach Bedarf und Absprache) mdglich.

Mindestmalfie fir die Gestaltung der Tiefgarage (Stellplatze, Fahrgassen,
Rampe) ergeben sich aus der Thiringer Garagenverordnung.



5 Verkehrsfolgeabschéatzung (Baufeld A und B)

Die Verkehrsfolgeabschatzung legt die Neuverkehre des Plangebietes (Baufeld
A) und von Baufeld B auf das StralRennetz um und bewertet fir den ,mafige-
benden Fall“ die verkehrlichen Auswirkungen. In diesem Zusammenhang be-
trachtet die Verkehrsfolgeabschéatzung die Leistungsfahigkeit fir die Anbindung
der Tiefgarage an die Kollegiengasse sowie die angrenzenden Knotenpunkte
an das ubergeordnete Straennetz. Grundsatzlich sind folgende Félle zu be-
trachten:

Bestand: IST-Situation,
Bestand-Planfall: IST-Situation plus Neuverkehr,
Prognose-Nullfall: Prognose 2030,

Prognose-Planfall: Prognose 2030 plus Neuverkehr.

Im Verkehrsmodell der Stadt gibt es verschiedene Prognose-Planfélle. Der
Planfall PO beschreibt die Verkehrssituation 2030 ohne Veranderungen am Ver-
kehrsnetz, weitere Planfalle (P1, P2, ...) mit Verdnderungen Verkehrsnetz. So-
mit unterscheiden sich die Begrifflichkeiten von den tblichen Betrachtungsfallen
(siehe vorherige Auflistung).

Die Stadt Jena hat flr den Bereich Leutragraben, Teichgraben, Lobdergraben,
Kollegiengasse, Nonnenplan und Eichplatz die Bestandsbelastung sowie die
Prognose-Planfalle PO und P1 aus dem Verkehrsmodell Gibergeben, die die ver-
kehrliche Situation ohne das Vorhaben abbilden. Die beiden Planfalle haben
eine hohere Belastung, als der Bestand. Der Prognose-Planfall P1 weist in der
Gesamtheit der betrachteten Straf3en eine leicht hohere Verkehrsbelastung auf
als der Prognose-Planfall PO. Der Auszug aus dem Verkehrsmodell des Prog-
nose-Planfall P1 ist als Anlage 3 beigefiigt. Der ,maRgebende Fall* ergibt sich
somit aus dem Prognose-Planfall P1 zuziglich des Vorhabens. Der maR3ge-
bende Fall ist — formal — der Prognose-Planfall (geméafR oben aufgefihrter
Félle). Da dieser Begriff aber schon vergeben ist [fir den ,Nullfall* ohne Vorha-
ben], erhalt der maRgebende Fall die Bezeichnung Prognose-Planfall P1-Vor-
haben.

Die Betrachtungen erfolgen fur Baufeld A und Baufeld B, Szenario 1. Fir Sze-
nario 2 erfolgt eine Abschatzung (siehe Kapitel 3.3, Seite 34ff.).
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5.1 Ermittlung des Prognose-Planfalls-Vorhaben

5.1.1 Verkehrsumlegung

Fir die Bildung des Prognose-Planfall P1-Vorhaben wird der Neuverkehr rdum-
lich im umliegenden StralRennetz umgelegt. Eine begrenzte Anzahl an 6ffentli-
chen Stellplatzen wird im Tiefgaragenteil von Baufeld A geschaffen. Da tber die
Anzahl der Stellpléatze zu diesem Zeitpunkt keine Informationen vorliegen, legt
die Verkehrsfolgeabschatzung alle von Baufeld A erzeugten Kfz-Fahrten geman
Verkehrsaufkommensermittlung als Quell- und Zielverkehr in die Tiefgarage
um. Ebenso wird mit Baufeld B verfahren (Umlegung aller Kfz-Fahrten).2° Es
sind folgende Schritte erforderlich:

Bestimmung des wegfallenden Kfz-Verkehrs vom Parkplatz Eichplatz und

Verteilung der Neuverkehre von Baufeld A und B, die die geplante Tiefga-
rage nutzen.

Im Bereich Eichplatz und den umliegenden Stral3en werden sich mit der Bebau-
ung des Eichplatzes Veranderungen bei den Verkehrsbelastungen (Fahrtmég-
lichkeiten) ergeben, sodass die Auswirkungen von Baufeld A und B im Folgen-
den kurz beschrieben werden. Diese wirken sich auf die Verkehrsumlegung und
die Ermittlung des Prognose-Planfall P1-Vorhaben aus.

Auswirkungen von Baufeld A und B

Mit der Entwicklung von Baufeld A entféllt ein Teil des Parkplatzes Eichplatz als
Quell- und Zielpunkt fur Kfz-Fahrten. Die Parkstande, die im Bereich des Bau-
feld B liegen, kbnnen vorerst weiterhin genutzt werden. Die Durchbindung Wei-
gelstral’e — Rathausgasse — Kollegiengasse bleibt nach bisheriger Kenntnis be-
stehen. Die Durchbindung soll aber gemaf Planungsentwurf zur Entwicklung
des Eichplatzes etwa 2032 geschlossen werden.

Mit der Bebauung von Baufeld A wirde sich aus verkehrlicher Sicht eine gering
unginstigere Situation ergeben, da mit dem Teilwegfall des Parkplatzes (148
Stellplatze?t) 27 Parkstande mit der Tiefgarage zusatzlich geschaffen werden
sollen. Jedoch haben die Stellpléatze in der Tiefgarage einen geringeren Um-
schlaggrad als der dffentliche Eichplatz und erzeugen weniger Kfz-Fahrten pro
Stellplatz.

20 pamit ist aus verkehrlicher Sicht die sichere abgedeckt, da gemaf Verkehrsaufkom-
mensermittlung 235 Stellplatze erforderlich sind, aber 175 geplant sind (diese erzeu-
gen weniger Kfz-Fahrten).

21 Ubernahme der BezugsgroRe aus der Zahlung von STRABAG Real Estate GmbH,
erhalten per E-Mail von Hr. Kroll am 22.06.2022



Mit der Entwicklung von Baufeld B wird es dann die Durchbindung Weigelstral3e
— Rathausgasse — Kollegiengasse nicht mehr geben. Auch der Eichplatz entfallt
dann als Parkplatz vollstandig (Zielzustand). Bei der Verkehrsumlegung des
Neuverkehrs von Baufeld A wird als Zielzustand berticksichtigt, dass es die
Durchbindung WeigelstraBe — Rathausgasse — Kollegiengasse sowie den Eich-
platz als Parkplatz nicht mehr geben wird. Zwar tritt dieser Zustand noch nicht
mit der Fertigstellung von Baufeld A ein. Da diese Verkehrsuntersuchung Bau-
feld B mitbetrachten soll, wird dieser Zielzustand betrachtet. Fur die bauliche
Entwicklung von Baufeld B wird ebenfalls ein Bebauungsplanverfahren erforder-
lich sein, fur das eine verkehrliche Untersuchung zu erarbeiten ist.

Raumliche Verteilung der Kfz-Verkehre

Allgemeine Annahmen

Die rdumliche Verteilung des Kfz-Verkehrs unterliegt Annahmen auf Grundlage
der Verkehrsfiihrung und zentralen Lage des Eichplatzes innerhalb des Stadt-
gebietes mit Anbindungen aus / nach Norden Uber die Kollegiengasse (Westen,
Norden und Osten) und aus / nach Siden Gber Nonnenplan (Westen, Stiden,
Osten) sowie jeweils in das Umland. Bei der Ausfahrt Kollegiengasse und Non-
nenplan wird die bestehende Regelung rechts raus beriicksichtigt. Die Einfahrt
ist aus beiden Richtungen mdglich.

Die grundsatzlichen Festlegungen fur alle Kfz-Verkehre sind (Abbildung 34):

Der Zielverkehr kommt zu je 50 % aus Norden und Suden. Die Zielverkehre
von Suden teilen sich zu je 25 % auf die Route Schillerstrale — Leutragra-
ben — Kollegiengasse und die Route Lébdergraben — Nonnenplan — Kollegi-
engasse auf.

Der Quellverkehr fahrt zu je 50 % Uber Kollegiengasse und Nonnenplan und
anschlielend nach Norden und Stden.
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Abbildung 34: Annahmen zur grundsatzlichen Verteilung des Kfz-Verkehrs im
Bereich Kollegiengasse und Nonnenplan

SEfEA
ey - | a‘—.é:j:r'”;{
Grundsatzllche Verteilung des
Kfz-Verkehrs

‘ Tiefgarage / Eichplatz
= Fahrtrichtung Quellverkehr
Fahrtrichtung Zielverkehr

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS

Quell- und Zielverkehre des Eichplatzes (Parkplatz)

Die Kfz-Fahrten, die bisher den Eichplatz als Quell- und Zielpunkt hatten, fahren
zukunftig zu einer der zahlreichen anderen Parkmdglichkeiten im Umfeld. Im
Stral3ennetz abseits der Kollegiengasse, Nonnenplan und Weigelstral3e — Rat-
hausgasse treten diese Kfz-Fahrten nicht zuséatzlich auf, sondern sind Teil der
bestehenden Verkehrsbelastung.

Aufgrund der Vielzahl an Parkmoglichkeiten im Umfeld mit der daraus resultie-
renden raumlichen Entzerrung der Kfz-Fahrten und der Unkenntnis Uber die
Quell- und Zielpunkte der bisherigen Kfz-Fahrten zum Eichplatz bzw. des
Durchgangsverkehrs kann ohne Verkehrssimulation nicht bestimmt werden,
welches Kfz zukiinftig wohin fahrt und wie die exakte Routenwabhl ist. Da diese
Fahrten aber einerseits bereits Bestandteil der Verkehrsbelastung sind und es
andererseits nachweislich zahlreiche Parkmdglichkeiten im Umfeld gibt, auf die
die Verkehre sich verteilen (Parkleitsystem), ist eine Verkehrssimulation zum
Nachweis der verkehrlichen Leistungsfahigkeit nicht erforderlich. Daher wird
eine Uberschléagige Abschéatzung und héndische Umlegung der wegfallenden



Kfz-Verkehre vom Eichplatz in der Kollegiengasse und Nonnenplan vorgenom-
men. Im Ubrigen StrafRennetz sind diese Fahrten weiter vorhanden und werden
nicht anders umgelegt.

Dem Verkehrsmodell ist lediglich zu entnehmen, dass 3.000 Kfz den Eichplatz
als Quell- und Zielverkehr befahren (Abbildung 35). An der siiddstlichen Zu-
und Abfahrt (Rathausgasse) passieren 2.500 Kfz in 24/h den Querschnitt, an
der siidwestlichen Zufahrt (Kollegiengasse) sind es 2.800 Kfz in 24/h. Daraus
kann uberschléagig eine 50:50 Verteilung abgeleitet werden. Ob die Quell- und
Zielverkehre vom/zum Eichplatz wiederum eine andere Aufteilung haben, ist al-
lerdings nicht erkennbar.

Abbildung 35: Jena — Netzmodell Prognose P1 2030 (Auszug) mit der
Verkehrsbelastung Kfz/24h (auch als Anlage 3)

100
7009
1300
100 1009

Quelle: Stadt Jena, Auszug und eigene Kennzeichnung.

Abbildung 36 zeigt die Quell- und Zielverkehre des Eichplatzes gemal3 Prog-
nose-Planfall P1 sowie die angenommene raumliche Verteilung, aus der sich
die Verkehrsabnahme im Stral3enzug Kollegiengasse — Nonnenplan ableitet.
Da keine weiteren Informationen zu der Verteilung vorliegen, liegen folgende
Annahmen zugrunde:

Die 3.000 Kfz-Fahrten verteilen sich jeweils halftig auf die Kollegiengasse
und Rathausgasse.

Fur die Abschnitte Kollegiengasse, Nonnenplan, Teichgraben und
Leutragraben gilt fur die Quell- und Zielverkehre die grundséatzliche Vertei-
lung (Abbildung 34).

RAMBGLL

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

18. September 2023

55



RAMBGLL

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

18. September 2023

56

Abbildung 36: Abschétzung zu Quell- und Zielverkehren des Eichplatzes im
Prognose-Planfall P1, die zukunftig wegfallen

fol, Prognose-Planfall P1 )
Quell- und Zielverkehre Eichplatz:

~ 1500 Quellverkehr in DTVw [Kfz/24h]
, 1500 Zielverkehr in DTVw [Kfz/24h]
50% Verteilung

= Fahrtrichtung Quellverkehr
~» Fahrtrichtung Zielverkehr

v

:W:;%ﬂﬂé’/“ —.
Bk 5, v |
Johannisstrage ¥
3, o Co

llerstrale_ - -

= Sehi

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS

Kfz-Neuverkehr von Baufeld A und B, der die Tiefgarage nutzt

Die Neuverkehre, die in die Tiefgarage ein- und ausfahren, verteilen sich ge-
manR der allgemeinen Annahmen (Abbildung 34).

Wirtschaftsverkehre

Die Wirtschaftsverkehre von Baufeld A fahren zwar nicht in die Tiefgarage, er-
halten aber im westlichen Bereich des Plangebiets eine Mdglichkeit zum Liefern
bzw. Ver- und Entsorgen, z.B. mit der Regelung FuRgangerzone liefern frei. Als
Ziel- und Einspeisepunkt fir Baufeld B liegt fur die Wirtschaftsverkehre von
Baufeld B die Tiefgaragenzufahrt fest, da Uber die Abwicklung der Wirtschafts-
verkehre fiir Baufeld B zu diesem Zeitpunkt keine Informationen vorliegen. Die
Wirtschaftsverkehre verteilen sich gemaf3 den grundsétzlichen Annahmen (Ab-
bildung 34).



RAMBGLL
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Der umzulegende Neuverkehr ergibt sich aus der Verkehrsaufkommensermitt- VU Jena Eichplatz
lung in Kapitel 3.3, Baufeld A
Tabelle 12 und Tabelle 13, Seite 37. Tabelle 20 stellt den Kfz-Verkehr nochmals 18. September 2023

dar. Die aus der raumlichen Verteilung resultierende Umlegung des Neuver-
kehrs zeigt Abbildung 37. Die Angabe der Kfz-Fahrten erfolgt je StraRenseite
(Fahrtrichtung). Werden die Belastung je Stral3enseite addiert, ergibt sich die
Querschnittsbelastung.

Tabelle 20: Kfz-Fahrten der Baufelder A und B mit Bezug zur Tiefgarage
Baufeld Kfz-Fahrten Nutzung Gruppe (Kfz-Fahrten)
945 Kfz-Fahrten mit Wohnen Bewohnende (180)
Bezug zur Tiefgarage  \yohnen Besuchende (9)
Buro Beschaftigte (176)
Baufeld A i
Buro Kunden (55)
Einzelhandel Beschaftigte (74)
Einzelhandel Kunden (451)
36 Wirtschaftsver- Alle Nutzungen  Wirtschaftsverkehr
Baufeld A kehrsfahrten ohne Be-

zug zur Tiefgarage

575 Kfz-Fahrten mit Alle Nutzungen  Alle Gruppen
Baufeld B Bezug zur Tiefgarage

57



RAMBGLL

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

18. September 2023

58

Abbildung 37: Umlegung der Kfz-Neuverkehre von Baufeld A und B (nicht gerundet),
Darstellung je Fahrtrichtung

Frl- \ < P
on Baufeld A und B
»-,Baufeld A: 945 Kfz-Fahrten in Tiefgarage [ S E
‘Baufeld A: 36 Wmschattsverkehrsfahnen (obenrdlsch)L H T
Baufeld B: ‘u'» Kiz-Fahirten in Tie I(MH(][ =31

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS

5.1.2 Prognosefalle

Auf Grundlage des Prognose-Planfalls P1, der wegfallenden Quell- und Zielver-
kehre des Eichplatzes und der Umlegung der Neuverkehre ergeben sich die in

Abbildung 38 dargestellten Verkehrsbelastungen (Prognose-Planfall P1-Vorha-
ben). Demgegeniber gestellt ist der Prognose-Planfall P1. Beide Prognosefélle
stellen den durchschnittlichen werktaglichen Verkehr (DTVw) dar.

Der Prognose-Planfall P1 (hellblau in Abbildung 38) ergibt sich aus dem Prog-
nose-Planfall P1 (Auszug aus dem Verkehrsmodell der Stadt Jena, auch als
Anlage 3 beigefuigt). Die Zahlen sind lediglich ilbernommen.

Zur Herleitung des Prognose-Planfall P1 Vorhaben (dunkelblau in Abbildung
38) wurden folgende Schritte durchgefiihrt:

® Von dem Prognose-Planfall P1 wurde der wegfallende Quell- und Zielver-
kehr des Eichplatzes (Abbildung 36) abgezogen. Wegfallender Quell- und
Zielverkehr des Eichplatzes ist entlang der Kollegiengasse und des Non-
nenplans bertcksichtigt. Auf den anderen StralRenabschnitten wurde keine



Reduzierung des Kfz-Verkehrs vorgenommen, da davon ausgegangen wird,
dass der (urspriingliche) Kfz-Verkehr des Eichplatzes dort immer noch statt-
findet und andere Parkmdglichkeiten anfahrt.

Der Kfz-Neuverkehr der Baufelder A und B (bereits raumlich umgelegt in
Abbildung 37) wird auf den Prognose-Planfall P1 aufgerechnet.

Die v.g. Schritte sind in einer Ubersicht in Anlage 4 beigefiigt.

Die erwartete Kfz-Belastung an der zukinftigen Ein- und Ausfahrt der Tiefga-
rage (bisher Zufahrt/Abfahrt zum Eichplatz) sowie in der Kollegiengasse und im
Nonnenplan ist mit 50-100 Kfz-Fahrten pro Werktag nur geringflgig hdher als
im Prognose-Planfall P1 (also ohne Entwicklung des Vorhabens). Im Ubrigen
Netz Leutragraben — Teichgraben — Lobdergraben — Schillerstral3e betragt die
Verkehrszunahme rund 200 bis 800 Kfz pro Tag im Querschnitt?2. Die Wirt-
schaftsverkehre sind in den Kfz-Fahrten des Prognose-Planfalls P1-Vorhaben
enthalten. Der prognostizierte Schwerverkehr, der bei beiden Baufeldern ent-
steht, ist mit rund 16 Fahrten (8 Lkw) pro Tag?® so gering, dass sich keine merk-
baren Anderungen gegeniiber dem Prognose-Planfall P1 ergeben (Abbildung
39).

Aufgrund der Rundungen ergeben sich bei Szenario 2 von Baufeld B nahezu
keine Anderungen gegeniiber den Betrachtungen mit Szenario 1. An der zu-
kinftigen Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage sind je Fahrtrichtung 50 Kfz pro
Werktag mehr zu erwarten. Kollegiengasse und Leutragraben sind unverandert.
Im Gbrigen Stral3ennetz steigt die Kfz-Belastung um weitere 100-200 Kfz pro
Werktag.

22 Da die Kfz-Fahrten auf den nachsten Hunderter aufgerundet sind, ist die Verkehrs-
belastung etwas tberschatzt.

23 25 9% von 56 Wirtschaftsverkehrsfahrten von Baufeld A und B.
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Abbildung 38: Durchschnittlicher werktéaglicher Verkehr (DTVw) im Prognose-Planfall
P1 und Prognose-Planfall P 1-Vorhaben [Kfz/24Std.], gerundet auf

100er

YRR 1] (5NN
~Z. Prognose-Planfall P1 und
Hal

oy Prognose-Planfall P1-Vorhaben =
= DTVw in Kfz/24 5td. =

.

. : TS50 Prognase-Planfall P [Kiz/2451d.]
|l
c @l P-Planfal-Vorhaben [Kizi245td ]
- -

ST |
=

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS



Abbildung 39: Durchschnittlicher werktéglicher Verkehr (DTVw) Schwerverkehr im
Prognose-Planfall P1 und Prognose-Planfall P1-Vorhaben (Baufeld B
Szenario 1) [Lkw/24Std.], gerundet auf den nachst héheren Ser

Prognose-PiénfaIer1 und
Prognose-Planfall P1-Vorhaben
 DTVw in Lkw/24Std.

% 100 Prognose-Planfall P1 [Lkw/24Std.]
@ P-Pianfall-Vorhaben [Lkw/24Std.]

) | }’ 3 1

Wirtschaft

sverkehre von
Baufeld A werden ober-
irdisch abgewickelt.

Quelle: Kartengrundlage Stadt Jena, Team Geoinformation, Auszug aus dem ALKIS

5.2 Leistungsfahigkeitsbetrachtung

Die Leistungsféhigkeit von Knotenpunkten ist maf3geblich fir die Qualitat des
Verkehrsablaufs im Stralennetz. Die Leistungsféhigkeit einer Verkehrsanlage
ergibt sich nach dem Handbuch fur die Bemessung von Stral3enverkehrsanla-
gen (HBS 2015) Uber die Bewertungsgroe ,Qualitat des Verkehrsablaufs®
(QSV). Diese ergibt sich aus der mittleren Wartezeit. Um die Auswirkungen des
Verkehrszuwachses in den anliegenden Stral3en zu beurteilen, prift der Leis-
tungsfahigkeitsnachweis folgende Knotenpunkte:

® Plangebietszufahrt: Kollegiengasse / Tiefgaragenein- und -ausfahrt (Vor-
fahrtregelung),

® Leutragraben / Kollegiengasse (Vorfahrtregelung),
® Teichgraben — Lobdergraben / Nonnenplan (Vorfahrtregelung)

® Leutragraben — SchillerstralBe / Teichgraben (Lichtsignalanlage) und
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® Tiefgaragenzu- und -ausfahrt an der Kollegiengasse.

Tabelle 21 und Tabelle 22 zeigen die Qualitatsstufen fur Knotenpunkte, die
durch Vorfahrtsbeschilderung oder Lichtsignalanlagen geregelt sind. Die Quali-
tat des gesamten Knotenpunktes entspricht der schlechtesten Einzelbewertung
eines Fahrstroms. Um die Leistungsfahigkeit zum Zeitpunkt der hdchsten Ver-
kehrsbelastung sicher zu stellen, sind die morgendliche und nachmittagliche
Spitzenstunde die Grundlage der Berechnungen.

Tabelle 21: HBS-Qualitatsstufen — Vorfahrtgeregelte Knotenpunkte
L zuléssige
QU1 Beschreibung mittlere
stufe .
Wartezeit




RAMBGLL

Tabelle 22: HBS-Qualitatsstufen — Lichtsignalisierte Knotenpunkte STRABAG Real Estate
Qualitats- zulassige GmbH
stufe Beschreibung mittlere VU Jena Eichplatz
Wartezeit Baufeld A

18. September 2023

5.2.1 Bemessungsverkehrsstarke

Fir die Leistungsfahigkeitsbetrachtungen werden die Bemessungsverkehrsstar-
ken flr die einzelnen Knotenstréme in der Friih- und Spatspitze des Prognose-
Planfall P1-Vorhaben benétigt. Fiir den Prognose-Planfall P1 hat die Stadt Jena
bereits Knotenstrombelastungen fiir die beiden Spitzenstunden tbergeben.
Diese sind 7-8 Uhr und 16-17 Uhr. Die Friihspitzenstunde aus den Vorhaben ist
8-9 Uhr. Im Sinne einer worst-case-Betrachtung werden die beiden unterschied-
lichen Frihspitzenstunden zusammen betrachtet, obwohl sie faktisch nicht zu-
sammen auftreten.?* Die tageszeitliche Verteilung des vorhabenbezogenen Ver-
kehrs ergibt ebenfalls 16-17 Uhr als Spatspitzenstunde.

Abbildung 40 zeigt die Bemessungsverkehrsstarke des Neuverkehrs fiir die
Knotenpunkte, die betrachtet werden. Die Bemessungsverkehrsstarke ergibt

24 Die Anlagen zu den Berechnungen weisen demnach keine Uhrzeit firr die Friihspit-

zenstunde aus. 63
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sich aus der tageszeitlichen Verteilung der Kfz-Verkehre der jeweiligen Nutzun-
gen von Baufeld A und B zu den Spitzenzeiten (Tabelle 23) und der festgeleg-
ten raumlichen Verteilung (Abbildung 34). Bei Szenario 2 von Baufeld B ist die
Fruhspitzenstunde (Summe) etwas niedriger als bei Szenario 1. Nachmittags
treten mit Szenario 2 in Summe 12 Kfz-Fahrten mehr auf als bei Szenario 1.
Das hochste Verkehrsaufkommen bei Szenario 2 in Uberlagerung aller Nutzun-
gen ist allerdings mittags zu erwarten und liegt damit auRerhalb der tblichen
verkehrlichen Spitzenstunden. Insgesamt sind die Unterschiede in den Spitzen-
stunden aber so gering, sodass die Bewertung fur Szenario 1 auch fur Szenario
2 qilt.

Tabelle 23: Kfz-Fahrten in der Friih- und Spéatspitze der Baufelder A und B (siehe
Anlage 18 und 19)

Verkehrser- Frihspitze 8-9 Uhr Spatspitze 16-17 Uhr
zeuger

Quell- Ziel- Quell- Ziel-

verkehr verkehr verkehr verkehr
Baufeld Amit 20 62 56 36
Bezug zur
Tiefgarage
Baufeld A 1 2 - -
Wirtschaftsver-
kehr

) Szenario 1: Szenario 1: Szenario 1: Szenario 1:

Baufeld B mit 13 21 27 24
Bezug zur ) . . .
Tiefgarage Szenario 2: Szenario 2. Szenario 2:  Szenario 2:

13 16 30 33

Die Knotenstrombelastungen des Prognose-Planfalls P1 werden unverandert
Ubernommen (Anlage 5 und 6) und bilden damit noch die Situation mit Eichplatz
und Durchbindung Rathausgasse — Weigelgasse ab und damit die verkehrlich
ungiinstigere Situation: In Uberlagerung mit den Neuverkehren werden die be-
trachteten Knotenpunkte Leutragraben / Kollegiengasse, Leutragraben — Schil-
lerstral3e / Teichgraben und Teichgraben — Lobdergraben / Nonnenplan daher
verkehrlich Gberschatzt, da keine Verlagerungseffekte von wegfallenden Quell-
und Zielverkehren des Eichplatzes beriicksichtigt sind (wie dies in der Herlei-
tung des Prognose-Planfalls der Fall ist). Die Berechnung der Leistungsfahig-
keit erfolgt somit fur die sichere Seite.




Abbildung 40: Bemessungsverkehrsstarke des Neuverkehrs von Baufeld A und B fir
die Frih- und Spétspitzenstunde
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Quelle: Stadt Jena / ALKIS

5.2.2 Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsbetrachtung

Die Leistungsféhigkeitsbetrachtung zeigt fur alle Knotenpunkte wahrend der
Friih- und Spatspitze einen sehr guten bis befriedigenden Verkehrsablauf. Ta-

belle 24 zeigt die Gesamtbewertung fir alle Knotenpunkte. In den Anlagen 7 bis

15 sind die Berechnungen fir die jeweiligen Knotenpunkte und die Tiefgarage
hinterlegt und nachfolgend aufgefiihrt.

Da an den Knotenpunkten noch deutliche Reserven vorhanden sind, ist davon
auszugehen, dass diese auch mit Szenario 2 bei Baufeld B noch leistungsfahig
sind (in der Spatspitze nur 3 bzw. 9 Kfz-Fahrten mehr).

RAMBGLL

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

18. September 2023

65



RAMBGLL

STRABAG Real Estate Tabelle 24: Ubersicht der Ergelznis_se dgr Leistung§fahi_gkeitsbetrachtung fur den
Prognose-Planfall fir die Frih- und Spatspitze

GmbH

VU Jena Eichplatz Knotenpunkt Qualitatsstufe des Qualitatsstufe des

Baufeld A Verkehrsablaufs in Verkehrsablaufs in
der Frihspitze der Spatspitze

18. September 2023 Kollegiengasse / Tiefgarage

Leutragraben / Kollegiengasse

Teichgraben — Lébdergraben /
Nonnenplan

Leutragraben — SchillerstraRe /
Teichgraben

Knotenpunkt Kollegiengasse / Tiefgarage

Fur den dreiarmigen Knotenpunkt Kollegiengasse / Tiefgarage wurde eine Leis-
tungsféahigkeitsbetrachtung fur einen vorfahrtgeregelten Knotenpunkt durchge-
fuhrt. Abbildung 41 und Abbildung 42 zeigen die Ergebnisse der Leistungsféhig-
keitsbetrachtung fiir die Friih- und Spétspitze. Danach kann in allen Zufahrten
eine sehr gute Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs und somit eine ausreichende
Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes insgesamt erreicht werden.

Die Berechnungsnachweise fiir den Knotenpunkt sind in Anlage 7 und 8 doku-
mentiert.

Abbildung 41: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt
Kollegiengasse / Tiefgarage, Friihspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 7)

Qualitat der Einzel- und Mischstréme
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom GFzi Lh Cpes C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe

[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 129 1,019 1800 1766 0,073 1637 0,0 A
3 21 1,000 1600 1600 0,013 1679 0,0 A
B 4 17 1,000 723 723 0,024 708 5,1 A
6 17 1,000 1012 1012 0,017 995 36 A
c 7 64 1,000 1084 1084 0,059 1020 3,5 A
8 75 1,020 1800 1765 0,043 16890 0,0 A
A 2+3 150 1,017 1770 1741 0,086 1591 0,0 A
B 4+6 34 1,000 843 843 0,040 809 4.4 A
C 7+8 139 1,011 1800 1781 0,078 1842 2,2 A
erreichbare Qualitétsstufe QSVn,ge_s A
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Abbildung 42: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt
Kollegiengasse / Tiefgarage, Spatspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 8)

Qualitat der Einzel- und Mischstréme
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom Qrz, foe s Cre; C; grad x; reserve R, | Wartezeitw stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qasv
A 2 75 1,027 1800 1753 0,043 1678 0,0 A
3 15 1,000 1600 1600 0,009 1585 0,0 A
8 4 42 1,000 755 755 0,056 713 5,0 A
6 41 1,000 1085 1085 0,038 1044 34 A
c 7 45 1,000 1160 1160 0,039 1115 3,2 A
8 134 1,011 1800 1780 0,075 1648 0,0 A
2+3 90 1,022 1764 1726 0,052 1636 0,0 A
B 4+6 83 1,000 888 888 0,093 805 45 A
C 7+8 179 1,008 1800 1785 0,100 1606 2,2 A
erreichbare Qualitatsstufe QSV; g, A

Knotenpunkt Leutragraben / Kollegiengasse

Fur den dreiarmigen Knotenpunkt Leutragraben / Kollegiengasse wurde eine
Leistungsfahigkeitsbetrachtung fir einen vorfahrtgeregelten Knotenpunkt durch-
gefuhrt. Abbildung 43 und Abbildung 44 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfa-
higkeitsbetrachtung fur die Friih- und Spatspitze. Danach kann in allen Zufahr-
ten eine sehr gute Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs und somit eine ausrei-
chende Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes insgesamt erreicht werden.

Die Berechnungsnachweise fur den Knotenpunkt sind in Anlage 9 und 10 doku-
mentiert.

Abbildung 43: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt
Leutragraben / Kollegiengasse, Fruhspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 9)

Qualitat der Einzel- und Mischstréme

Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom Az fees Cee; C; grad x; reserve R; | Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 350 1,013 1800 1777 0,197 1427 0,0 A
3 222 1,014 1600 1579 0,141 1357 00 A
B 4 - —
6 66 1,053 683 649 0,102 583 6,2 A
¢ 7 43 1,000 670 670 0,064 627 57 A
8 662 1,008 1800 1785 0,371 1123 0,0 A
2+3 572 1,013 1717 1694 0,338 1122 0,0 A
B 446 66 1,053 683 649 0,102 583 6,2 A
C 7+8 - -
erreichbare Qualititsstufe QSVez e, A
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Abbildung 44: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt
Leutragraben / Kollegiengasse, Spatspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 10

Qualitat der Einzel- und Mischstréme
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom ez fee; Ceg; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 493 1,009 1800 1784 0,276 1291 0,0 A
3 160 1,016 1600 1575 0,102 1415 00 A
4 — — — — — — — —
B 6 229 1,013 596 588 0,389 359 10,0 B
c 7 30 1,000 611 611 0,049 581 6,2 A
8 654 1,015 1800 1774 0,369 1120 0,0 A
2+3 653 1,011 1746 1728 0,378 1075 0,0 A
B 4+6 229 1,013 596 588 0,389 359 10,0 B
Cc 748 — -
erreichbare Qualitatsstufe QSVez g.s B

Knotenpunkt Leutragraben — Schillerstraf3e / Teichgraben

Fur den dreiarmigen Knotenpunkt Leutragraben — Schillerstral3e / Teichgraben
wurde eine Leistungsfahigkeitsbetrachtung fir einen signalisierten Knotenpunkt
durchgefiihrt. Abbildung 45 und Abbildung 46 zeigen die Ergebnisse der Leis-
tungsfahigkeitsbetrachtung fur die Friih- und Spéatspitze. Danach kann in allen
Zufahrten eine sehr gute bis befriedigende Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs
und somit eine ausreichende Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes insgesamt
erreicht werden.

Die Berechnungsnachweise fur den Knotenpunkt sind in Anlage 11 und 12 do-
kumentiert.
Abbildung 45: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt

Leutragraben — SchillerstraRe / Teichgraben, Friihspitzenstunde,
Prognose-Planfall-Vorhaben (Anlage 11)

MIV - SP 2_FSZ_Friih (TU=90) - Prognose-Planfall 2 Friihspitze

zuf|Fsonn [ smbol | s6R | 8 | o | | | | 1 | ot | et | e | et | | vt | e | oot || a ) ¥ | | T | Bemerng
1 1 ‘r K1/1-2 59 | 31 |0667| 446 11,150 | 1,1 | 1,853 1943 1296 32 0,304] 5,123| 8951 | 54941 - 0344 7,3 A

2 -— K2/1-2 56| 34 [0633| 478 11,950 | 1,1 | 1,820 1978 1252 EXl 0,362 6,146 10,339| 62,716 - 0382 90 A
1 | e [se] s foen] o [ams | e] e | s | w [oime]iewr| s [esan - oves| 249 B

1 ‘7 K4/1-2 17| 73 [0200| 161 4025 [ 1,1 2035 1769 354 9 0496| 4,038 7,436 | 45642 - 0455367 C
’ 2 =~ |z ria| 17| 73|00 so | 1250 |11 vesn | 914 | 38 | 10 |oosa| 11| 2894|1736 - lo131|304| B

Knotenpunktssummen: 1228 3846
Gewichtete Mittelwerte: 0351 141
TU=90s T=3600s

Abbildung 46: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt
Leutragraben — SchillerstralRe / Teichgraben, Spatspitzenstunde,
Prognose-Planfall-Vorhaben (Anlage 12)

MIV - SP 3_FSZ_Nachm (TU=90) - Prognose-Planfall Spatspitze

Zuf| Ftrr. | Symbol] — SGR \Z] [:J [ﬁ] \ng/h] [Kfr:fuj [fw] \s/t:fz] [Kfq;!hj [Kf;‘h] [Kfnz(fu] LE;] LNK;:] TIK‘;zT [-Lr:] [t:\(] Nms[?‘i}m * \tsﬁj Q[SJV Bemerkung
1| 1 | g | kw2 | s8] 32 [oese| ses | asrs| 11 1ees | 1oas | 127s | 32 | 0524 7,894] 12646) 77,090 - |odes| 91| A

2 | = | Kkz1-z | 57| 33 |o6m| 409 | 10225 11| 1836 | 1961 | 1263 | 32 |0277|4877| 8612 | 52,705 - |o324| 80| A
: 1 | k2 | 57| 33 |osu| 204 | 5100 | 1| 1847 | 1040 | 441 | 11 [0515) 4924 8677 | 53416 - |o463|343| 8

1y ka2 | 18| 72 |0211| 185 | aees | 11] 2029 | 1774 | 3 | s |0591|4666| 8319 | 50912 - |oass|370| ¢
’ 2 o | ka2 ria) 18| 72 02| 44 | 1000 | 11| 1913 | 1882 | 3e7 | 10 |o06s|09se| 2613 | 15945 U EE

Knotenpunktssummen: 1437 3753

Gewichtete Mittelwerte: 0418 166

TU=90s T=3600s




Knotenpunkt Teichgraben — Lobdergraben / Nonnenplan

Fur den dreiarmigen Knotenpunkt Teichgraben — Lobdergraben / Nonnenplan
wurde eine Leistungsféahigkeitsbetrachtung fir einen vorfahrtgeregelten Knoten-
punkt durchgeftihrt. Abbildung 47 und Abbildung 48 zeigen die Ergebnisse der
Leistungsfahigkeitsbetrachtung fur die Friih- und Spétspitze. Danach kann in al-
len Zufahrten eine sehr gute Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs und somit eine

ausreichende Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes insgesamt erreicht werden.

Die Berechnungsnachweise fur den Knotenpunkt sind in Anlage 13 und 14 do-
kumentiert.

Abbildung 47: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt Teichgraben
— Lobdergraben / Nonnenplan, Frihspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 13)

Qualitét der Einzel- und Mischstrome

Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom ez fpe,s Ceg; C, grad x; reserve R, | Wartezeitw stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [ [Fz/h] [s] Qsv
A 2 174 1,011 1800 1780 0,098 1606 0,0 A
3 183 1,014 1600 1578 0,116 1395 0,0 A
B 4 32 1,094 660 604 0,053 572 6,3 A
6 37 1,014 867 856 0,043 819 4.4 A
¢ 7 18 1,083 856 790 0,023 772 4,7 A
8 90 1,011 1800 1780 0,051 1690 0,0 A
2+3 357 1,013 1692 1670 0,214 1313 0,0 A
B 4+6 69 1,051 753 717 0,096 648 5.6 A
C 7+8 108 1,023 1800 1759 0,061 1651 2.2 A
erreichbare Qualititsstufe QSVFZ,E,,_s A

Abbildung 48: Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Knotenpunkt Teichgraben
— Loébdergraben / Nonnenplan, Spatspitzenstunde, Prognose-Planfall-
Vorhaben (Anlage 14)

Qualitit der Einzel- und Mischstréme
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitat Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Yz, foe; Cee; [+ grad x; reserve R; | Wartezeit w stufe
[Fz/h] [ [Pkw-E/h] [Fz/h] 8] [Fz/h] [s] Qsv

A 2 113 1,018 1800 1769 0,064 1656 0,0 A
3 128 1,020 1600 1569 0,082 1441 0,0 A

B 4 134 1,022 631 617 0,217 483 75 A
6 117 1,009 967 958 0,122 841 43 A

c 7 17 1,088 977 898 0,019 881 4.1 A
8 2156 1,019 1800 1767 0,122 1562 0,0 A

A 243 241 1,019 1688 1657 0,145 1416 0,0 A
B 4+6 251 1,016 752 740 0,339 489 7.4 A
C 7+8 232 1,024 1800 1758 0,132 1526 24 A
erreichbare Qualititsstufe QSVez ges A

5.2.3 Ergebnisse Tiefgarage

Fur die ErschlieBung der Tiefgarage liegt derzeit eine Planung fir eine zwei-
streifige Rampe vor. In der Tiefgarage werden einerseits Mietparker und Gele-
genheitsparker parken.
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Berechnungsverfahren

Die Leistungsfahigkeitsbetrachtung erfolgt fiir Abfertigungsanlagen von Anlagen
des ruhenden Verkehrs. Die Leistungsfahigkeit einer Verkehrsanlage wird nach
dem Handbuch fiir die Bemessung von StraRenverkehrsanlagen (HBS 2015)
Uber die BewertungsgréRRen ,Qualitdt des Verkehrsablaufs“ (QSV) bewertet, die
sich aus der mittleren Ein- und Ausfahrtsdauer ergibt (FGSV, 2015). Die Quali-
tatsstufe A bildet den besten Verkehrsablauf ab (weitestgehend ungehinderter
Verkehr) und die Qualitatsstufe F den schlechtesten Verkehrsablauf (Stau) ab.

Daneben ist die Riickstaulange fir eine Abfertigungsanlage von Bedeutung, um
eventuelle Behinderungen von Fahrzeugen auf der angrenzenden Stral3e durch
Ruckstau als auch von Fahrzeugen innerhalb der Parkierungsanlage durch war-
tende Fahrzeuge zu ermitteln. Fir ein Kfz werden in der Regel 6 m Aufstell-
lange angesetzt.

Fur die Berechnung der Leistungsfahigkeit muss eine Abfertigungseinrichtung
festgelegt werden, die die Kapazitéat fur die Ein- und Ausfahrt bestimmt fur die
Ermittlung der mittleren Abfertigungszeit und Rickstaulange. Es wird als Abfer-
tigungssystem Magnetstreifen-/Chipkartenticket gewéahlt. Magnetstreifentickets
kénnen Mietparker, aber auch Gelegenheitsparker verwenden (Festlegung nur
fur die Berechnung). Dieses Systems hat im Vergleich zu anderen Systemen
fast die geringste Kapazitat und bildet daher die sichere Seite gegeniiber mogli-
chen Transpondertechnicken, Fernbedienungen oder automatisierten Kennzei-
chenerkennungen ab, bei denen es eine schnellere Abwicklung gibt.

Eine Kombination von Abfertigungsanlagen kann das Berechnungsverfahren
nicht abbilden.

Die Berechnung erfolgt fir die mal3gebende Bemessungsverkehrsstarke (Kapi-
tel 5.2.1, Seite 63).

Ergebnis der Leistungsfahigkeitsbetrachtung

Die Tabelle 25 zeigt die Ergebnisse der Leistungsfahigkeitsbetrachtung fur Ab-
fertigungsanlagen von Anlagen fir den ruhenden Verkehr fir den Planfall. Ab-
gebildet wird der Fall ungehinderte Ein- und Ausfahrt bei einer zweistreifigen
Rampe mit einer Zufahrtsbeschrankung.

Danach kann fir die Ein- und Ausfahrt aufgrund der mittleren Ein- und Aus-
fahrtszeit eine gute bis sehr gute Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs und somit
eine ausreichende Leistungsfahigkeit erreicht werden. Die erforderliche Aufstell-
lange liegt bei bis zu 24 m (4 Fahrzeuge) friih bei der Einfahrt und spét bei der
Ausfahrt. Die Aufstelllange ist durch die Rampenléange gewahrleistet, sodass es
keinen Rickstau auf die Kollegiengasse gibt. Hierbei ist anzumerken, dass die-
ser Berechnung eine gleichméRige Verteilung der Kfz-Fahrten Uber eine Stunde




zugrunde liegt. Die fiir die Berechnungen verwendeten Eingangswerte sind in
Anlage 15 aufgefuhrt.

Tabelle 25:

unsignalisierte Ein- und Ausfahrt

Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (QSV), Abfertigungsanlage Jena
Eichplatz (geplante Tiefgarage), Spitzenstunden, Planfall

Abfertigungsanlage Jena Eichplatz (Tiefgarage)

Abfertigungs- Fahrzeuge Ein- oder Rickstauldnge Qualitats-
system Mag- Ausfahrts- 85% Sicherheit stufe
netstreifen-/ zeit [s] [Pkw]?®
Chipkartenti-
ckets Fruh Spat | Fruh | Spét Frih Spat

Einfahrt 85 60 18 18 3

Ausfahrt 34 83 16 16 4

25

Sicherheit gegen Uberstauung, um eine regelméaRige Beeintrachtigung des flieRen-

den Verkehrs zu vermeiden. Eine Fahrzeuglange betragt 6 m. An ErschlieRungsstra-

Ren ist eine Sicherheit gegen Uberstauung von 85 % ausreichend.
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VU Jena Eichplatz Die verkehrlichen Kennzahlen fur die larmtechnische Untersuchung sind in den
Baufeld A Anlagen 16-19 enthalten:

18. September 2023 Anlage 16: DTVw und DTV mit Tag- und Nachtanteilen in den umliegenden

offentlichen StrafRen fir den Prognose-Planfall P1

Anlage 17: DTVw und DTV mit Tag- und Nachtanteilen in den umliegenden
offentlichen StrafRen fir den Prognose-Planfall P1 mit Vorhaben

Anlage 18: Tagesganglinien der Nutzungen fiir Baufeld A

Anlage 19: Tagesganglinien der Nutzungen fiir Baufeld B

Die Kennzahlen der Anlagen 16 und 17 dienen der Bewertung des umliegenden
offentlichen StraRennetzes. Grundlage fir die Herleitung sind die DTVw in den
beiden Prognoseféllen ohne und mit Vorhaben (Abbildung 36, Abbildung 38 und
Abbildung 39) sowie der von der Stadt Jena tibergebende Ausschnitt des Netz-
modells mit der Verkehrsbelastung Kfz/24 h (Mo.-So., DTV) fir die umliegenden
StralRenabschnitte.

Die tageszeitliche Verteilung der vorhabenbezogenen Verkehre aus der Ver-
kehrsaufkommensermittlung, die in den Anlagen 18 und 19 dargestellt ist die
Grundlage fir die Bewertung der Tiefgarage.
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7 Fazit

Der Eichplatz in der Jenaer Innenstadt soll im Rahmen des Bebauungsplans
VBB-J 45 "EichplatzAreal - Baufeld A" als Wohn- und Gewerbestandort mit Nut-
zungen wie Biro und Einzelhandel inkl. einer Tiefgarage entwickelt werden. Der
bisherige Parkplatz ,Eichplatz“ mit 290 Parkstanden entféallt dabei. Daneben
plant die Stadt Jena auch das Baufeld B baulich zu entwickeln. Dessen verkehr-
liche Auswirkungen sollen bei der Betrachtung des Baufelds A miteinbezogen
werden (Tiefgarage und o6ffentliche Straen). Fir Baufeld B steht der Anteil an
offentlicher Nutzung zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest, so dass zwei Entwick-
lungsszenarien mit 15 % und 40 % 6ffentlicher Nutzung betrachtet wurden.

Die geplante Tiefgarage wird eine gemeinsame Zu- und Ausfahrt an der Kollegi-
engasse haben, aber getrennte Bereiche fir Baufeld A (175 Stellplatze) und
Baufeld B (150 Stellplatze) besitzen. In der Tiefgarage von Baufeld A sollen Be-
wohnende, Beschéftigte und Kunden der Einzelhandelseinrichtungen parken.
Die Wirtschaftsverkehre von Baufeld A sollen oberirdisch abgewickelt werden.

Der Eichplatz liegt zentral in der Innenstadt am Rande der Ful3gangerzone mit
zahlreichen Einkaufsmdglichkeiten. Das Plangebiet liegt weiterhin inmitten ver-
schiedener Haupt- und Nebenrouten des Radverkehrs. Entwicklungsvorgaben
fur den Radverkehr enthalt das Radverkehrskonzept Jena.

Die Anbindung mit dem OPNV ist sehr gut. Unmittelbar am Plangebiet befindet
sich mit dem ,Haltestellenverbund* Stadtzentrum der groite OPNV-Knoten-
punkt Jenas. Auch der Bahnhof Jena Paradies liegt mit 400 m Luftlinienentfer-
nung noch in fuRlaufiger Nahe. Die OPNV-Konzeption Jena 2030+ sieht MaR-
nahmen zur Attraktivierung des OPNV vor. Bereits die sehr gute und integrierte
Lage des Standorts begtinstigt eine hohe Nutzung des Umweltverbunds. Zu-
dem sind CarSharing-Angebote im Umfeld vorhanden und sollen sukzessive
durch die Stadt Jena erweitert werden.

Im Innenstadtgebiet gibt es ca. 2.200 Stellplatze, die in einem dynamischen
Parkleitsystem erfasst sind. Etwa 1.900 davon befinden sich in unmittelbarer
Nahe zum Eichplatz. Verschiedene Erhebungen zeigen, dass dieses Angebot
nicht vollstandig ausgelastet ist und es auch mit dem Wegfall der Stellplatze am
Parkplatz ,Eichplatz“ noch zahlreiche Parkmdglichkeiten in der Innenstadt gibt.
Zudem sind am Wiesen-Center seit September 2022 ca. 700 Stellplatze in In-
nenstadtnéhe kostenfrei verfligbar?®. Diese sollen zwar im Wesentlichen den Ei-
genbedarf decken. Es ist aber davon auszugehen, dass Verbundeffekte eintre-
ten (einmal parken und mehrere Einrichtungen besuchen).

Die Stadt Jena hat verschiedene Rahmenplanwerke wie die Leitlinien Mobilitat
in Jena 2030, OPNV-Konzeption Jena 2030+, das Radverkehrskonzept oder

26 |nternetseite Jenaer Nachrichten vom 16.09.2022
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das Klimaschutzkonzept zur Forderung alternativer Mobilitat erstellt. Diese au-
Reren Rahmenbedingungen wirken sich bereits positiv fir das Vorhaben aus.
Im Rahmen eines ergdnzenden vorhabenbezogenen Mobilitatskonzept ergeben
sich dartiber hinaus unter anderem folgende Empfehlungen:

Radverkehr: attraktive Radabstellanlagen mit leichter Zugénglichkeit, Evalu-
ierung der Auslastung der Abstellanlagen, Verleihsystem im Plangebiet mit
verschiedenen Fahrradtypen, z. B. Lastenrader oder Dreirader fur Erledi-
gungen; erganzende Dienstleistungen wie Ladestationen, kleine Reparatur-
stationen bzw. Werkzeuge; Duschen fordern zusétzlich die Fahrradnutzung.

Attraktivitatssteigerung des OPNV durch Mietertickets,

Weiterhin leichter Zugang zu CarSharing-Angeboten im Umfeld,
Informationen, Mobilitdtsberatung und Mobilitatsfeste oder Kampagnen,
Erreichbarkeit mit dem Umweltverbund in den Vordergrund stellen,

Zusatzlich: Betriebliches Mobilitatsmanagement z. B. mit Fahrradleasing,
Jobtickets, geteilte Dienstwagenflotte, betriebliche Mitfahrbdrse, Reduzie-
rung von Arbeits- und Dienstwegen durch Homeoffice und Videokonferen-
zen.

Die Verkehrsaufkommensermittlung mit herkdbmmlichen Kennwerten zum Mobi-
litatsverhalten ergibt fir Baufeld A rund 980 Kfz-Fahrten pro Tag. Aufgrund von
Verbundeffekten mit den vorhandenen Nutzungen im Umfeld ist davon auszu-
gehen, dass der Anteil von ,neuen® Kunden eher gering ist. Mit zahlreichen
Parkmdglichkeiten im Umfeld und dem Parkleitsystem verteilen sich die Kun-
denverkehre in der Innenstadt. Bei Baufeld B werden rund 575 (15 % o6ffentliche
Nutzung) bzw. 660 (40 % o6ffentliche Nutzung) Kfz-Fahrten pro Tag erwartet.
Bei Baufeld A sind rund 36 Wirtschaftsverkehrsfahrten eingeschlossen, davon
14 Lkw-Fahrten. Fur Baufeld A waren gemaf Thuringer Bauordnung 325 Kfz-
Stellplatze zu errichten?’. Unter Berlicksichtigung der aktuellen Mobilitatskenn-
ziffern zum Mobilitéatsverhalten in der Stadt Jena ergeben sich allerdings nur
noch 226 Kfz-Stellplatze (SrV 2018 der TU Dresden). Dem stehen 175 geplante
Stellplatze in der Tiefgarage gegeniber, was als ein hinreichendes Angebot fiir
das Bauvorhaben angesehen wird. Mit dem sehr guten OPNV-Angebot und den
Fahrradrouten im Umfeld ist der Standort zukunftsorientiert gut mit den Ver-
kehrsmitteln im Umweltverbund erschlossen. Zusétzlich sind umfangreiche Ein-
zelhandelsangeboten und Arbeitsplatze im Umfeld vorhanden, sodass fir viele

27 Hinweis: Die Stellplatzermittlung in dieser Untersuchung erfolgte auf Grundlage von
gerundeten Werten aus der Studie Stellplatze JEP Baufeld A, Stand 04.04.2022,
Ubergeben per E-Mail von Mller Reimann Architekten am 04.04.2022 (Angaben
aufgerundet). Es erfolgte auch keine Unterscheidung in Bauteile, daher kann es zu
geringfugigen Abweichungen zu den ermittelten Abstellplétzen in der Studie kom-
men.



Aktivitaten kein eigenes Auto bendtigt wird. Beriicksichtigt man weiterhin, dass
die Mobilitdtskennziffern der Stadt Jena ein Durchschnittswert fir die Innenstadt
ist und darin auch mit dem OPNV weniger gut erschlossene Quartiere beriick-
sichtigt sind, ist die geplante Anzahl an Stellplatzen fur das Bauvorhaben mit
der sehr guten ErschlieBung im Umweltverbund als mehr als ausreichend anzu-
sehen.

Die Grundlage fir die Verkehrsfolgeabschatzung im umliegenden StralBennetz
ist der Prognose-Planfall P1 aus dem Verkehrsmodell der Stadt Jena. In der
Prognose ist berlicksichtigt, dass mittelfristig der Eichplatz als Parkplatz entfallt
sowie die Durchbindung Rathausgasse — Weigelstral3e nicht mehr besteht und
demnach Kfz-Fahrten in Kollegiengasse und Nonnenplan wegfallen. In Uberla-
gerung mit dem Kfz-Verkehr von Baufeld A und B (beide Szenarien) ergeben
sich in Kollegiengasse und Nonnenplan keine héheren Verkehrsbelastungen als
im Prognose-Planfall P1 ohne Vorhaben. In den umliegenden StraRen betragt
die Zunahme 200 bis 800 Kfz-Fahrten pro Tag. Der Schwerverkehrsanteil von
Baufeld A ist mit 14 Lkw-Fahrten pro Tag sehr gering.

Wahrend der Friihspitzenstunde erzeugen die Baufelder A und B ca. 34 Kfz-
fahrten im Quell- und 85 Kfz-Fahrten im Zielverkehr, wahrend der Spatspitze
sind es 83 Quell- und 60 Zielverkehrsfahrten. Die Leistungsfahigkeitsbetrach-
tung innerhalb der Tiefgarage, an der Tiefgaragenanbindung zur Kollegien-
gasse sowie an den umliegenden Knotenpunkten Leutragraben / Kollegien-
gasse, Teichgraben — Lobdergraben / Nonnenplan, Leutragraben — Schiller-
stral3e / Teichgraben ergibt fir die Frih- und Spatspitzenstunde eine sehr gute
bis befriedigende Qualitat des Verkehrsablaufs. Das gilt fir beide Entwicklungs-
szenarien von Baufeld B.

Die Untersuchung zeigt somit, dass die verkehrliche ErschlieBung des Plange-
biets gewahrleistet ist und die geplanten Stellplatze ausreichend dimensioniert
sind.
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Rad- und FuBverkehr -
vorhandene Einrichtungen

@ Fahrradabstellanlagen

mmmm  Radverkehrsanlage

O Querungshilfe

<4 Keine gesicherten
Querungsmdglichkeiten

==== Konflikte FuR-/Radverkehr
(z.B. geringe Breiten)

‘ Fehlende Barrierefreiheit
(Schienen kénnen auch hinderlich
z.B. fur das Uberqueren mit
Rollatoren sein)

Konflikte Verkehrsarten
(FuB- und Radverkehr/Kfz-Verkehr)

Kopfsteinpflaster
FulRgangerzone

Radroute (Grundlage: Radverkehrs-
konzept Jena Fortschreibung 2012;
Aufgrund von Uberarbeitungen

kann es Routenénderungen geben)

= ™1 Plangebiet
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Kartengrundlage StadtJena/
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Freie Parkméglichkeiten in Jena
https://mobilitaet.jena.de/de/parken

Juni 2021, April und Mai 2022

LKpArgus

Berlin - Hamburg - Kassel|

Jena Eichplatz Baufeld A VU

alle Zeiten
Goethe Galerie Neue Mitte Holzmarkt Eichplatz Windberg Steinkreuz Krautgasse City Carree Seidelparkplatz | Haeckelplatz
Parkplatze gesamt 740 172 250 290 75 100 381 40 161 32
27.04.22 - 10:00 Uhr 316 43% 52 30% 79 32% 82 28% 65 87% 59 59% 73 19% 34 85% 11 7% 3 9%
27.04.22 - 17:00 Uhr 414 56% 66 38% 86 34% 0 0% 61 81% 39 39% 120 31% 37 93% 105 65% 0 0%
28.04.22 - 17:00 Uhr 397 54% 58 34% 59 24% 0 0% 66 88% 47 47% 116 30% 37 93% 74 46% 0 0%
29.04.22 - 10:20 Uhr 305 1% 27 16% 87 35% 52 18% 70 93% 57 57% 81 21% 27 68% 6 4% 1 3%
29.04.22 - 18:00 Uhr 461 62% 97 56% 99 40% 0 0% 52 69% 37 37% 149 39% 36 90% 127 79% 11 34%
02.05.22 - 10:00 Uhr 271 37% 17 10% 88 35% 18 6% 74 99% 53 53% 83 22% 35 88% 16 10% 0 0%
07.06.21 - 11:00 Uhr 243 33% 8 5% 80 32% 0 0% 72 96% 57 57% 54 14% 30 75% 0 0% 0 0%
@ freie Parkplatze 344 46% 46 27% 83 33% 22 7% 66 88% 50 50% 97 25% 34 84% 48 30% 2 7%
vormittags
Goethe Galerie Neue Mitte Holzmarkt Eichplatz Windberg Steinkreuz Krautgasse City Carree Seidelparkplatz | Haeckelplatz
Parkplatze gesamt 740 172 250 290 75 100 381 40 161 32
27.04.22 - 10:00 Uhr 316 43% 52 30% 79 32% 82 28% 65 87% 59 59% 73 19% 34 85% 11 7% 3 9%
29.04.22 - 10:20 Uhr 305 1% 27 16% 87 35% 52 18% 70 93% 57 57% 81 21% 27 68% 6 4% 1 3%
02.05.22 - 10:00 Uhr 271 37% 17 10% 88 35% 18 6% 74 99% 53 53% 83 22% 35 88% 16 10% 0 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
07.06.21 - 11:00 Uhr 243 33% 8 5% 80 32% 0 0% 72 96% 57 57% 54 14% 30 75% 0 0% 0 0%
@ freie Parkplatze 284 38% 26 15% 84 33% 38 13% 70 94% 57 57% 73 19% 32 79% 8 5% 1 3%
nachmittags
Goethe Galerie Neue Mitte Holzmarkt Eichplatz Windberg Steinkreuz Krautgasse City Carree Seidelparkplatz | Haeckelplatz
Parkplatze gesamt 740 172 250 290 75 100 381 40 161 32
27.04.22 - 17:00 Uhr 414 56% 66 38% 86 34% 0 0% 61 81% 39 39% 120 31% 37 93% 105 65% 0 0%
28.04.22 - 17:00 Uhr 397 54% 58 34% 59 24% 0 0% 66 88% 47 47% 116 30% 37 93% 74 46% 0 0%
29.04.22 - 18:00 Uhr 461 62% 97 56% 99 40% 0 0% 52 69% 37 37% 149 39% 36 90% 127 79% 11 34%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0% 0%
@ freie Parkplatze 424 57% 74 43% 81 33% 0 0% 60 80% 41 41% 128 34% 37 92% 102 63% 4 11%
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Anlage 3

Jena - Netzmodell Prognose P1 2030

Legende

Verkehrsbelastungen Kfz/24 h (Mo.-Fr.)

KFZ_00_24

40000

o o
ol fso
&S
SS 20000
- SCMS S olo 10000
N ol o R 0
c oo LKW_00_24
2 SSMS Soo o
I ~ S Proo 100 olo 0 _5000 10000 20000
> 20 1700 (s
00
g 100 2000 ) 1300
> 100 00 ; 9
@ 1000 | 1500 0
—~ oflo 700
1300 100 913 900
100 1000 1 100 700
o o 730
S S 8 o 0 10
¥R S &S 100 74000
7500
700
o o N oo
[Ny |
o o o o (=)
o o S SPS
ikl B ~& §g
o o [eNe)
SSHE S
7800
Y/
o o o o [%%)
0
0
7,
800
9700
<"00
T
7,
bgfab 78000 . N
Q 0 -
N
970
0
<0
oMR S w 0
w o
33 RS 7 S Sl S
S0 ~ S8
9700 300
<09 ?6‘00 20p
S00p <600
300 3000 S
S0p 200
<500 200 :
3 3009 2600 200 — 2633
8%8(?'; 300 00 2600~ 2600
e | 308 3000 3000
300 300
yverkehrsplanung GmbH Planfall P1 - Leutragraben, Teichgraben 2030A1.VER
Kfz/24h Mo-Fr 1:846

erstellt am:22.04.2021



GehreU
Textfeld
Leutragraben

GehreU
Textfeld
Teichgraben

GehreU
Textfeld
Löbdergraben

Kammerer
Textfeld
Anlage 3


7500
237

7500

6600

|Baufe|d A: Wettbewerb

|Baufe|d B: Szenario 1

6000

237

Prognose-Planfall < Prognose-Nullfall P1
7890 | 6790 6400 Prognose-Planfall = Prognose-Nullfall P1
237 Prognose-Planfall > Prognose-Nullfall P1
9
Leutragraben
1700 1000
-375 -375
236,5 236,5
9 9
1715 Kollegiengasse 1015
2022 1322
2000 1300
-563 -563
354,75 354,75
7500 6895 6700 14 14
118
5
Leutragraben
6600 6095 5900
118
5
1800 1800
237 237
9 9
Teichgraben
6390 | 5795 |[5600 2100 2100
118 0 0
SchillerstraBe 0 0 0
5

Baufeld A & Baufeld B
473 473
| 761 | 761 |

473 761 761 473

Zufahrt TG

Anlage 4

Prognose-Nullfall P1
Parkplatz Eichplatz - Entfall
Baufeld A mit TG-Bezug
Baufeld A Wirtschaftsverkehr

1500

1407 1400

-375
237
9

-188
118
4,5

Nonnenplan

1700

1607 1600

-375
237
9

-188
118
4,5

Lobdergraben

Holzmarkt

2600
118

2795

EI ]

3000


Kammerer
Textfeld
Anlage 4


Jena - Netzmodell Prognose P1 2030

Anlage 5

yverkehrsplanung GmbH

Planfall P1 - Teichgraben, Lébdergraben
erstellt am:22.04.2021
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Anlage 5

Jena - Netzmodell Prognose P1 2030
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Anlage 6

Jena - Netzmodell Prognose P1
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Anlage 6

Jena - Netzmodell Prognose P1
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Anlage 7

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A -
2_’ ‘ Zufahrt C
3

T A

ZufahrtB
46

Knotenverkehrsstarke:

323 Fz/h

8
7

A-C /B
Knotenpunkt: Kollegiengasse Tiefgarage

Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: Friihspitze

Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Kapazitaten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po

A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,073 -

3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,013 -

B 4 (3) 279 770 1,000 723 0,024 -

6 (2) 140 1012 1,000 1012 0,017 -

c 7 (2) 150 1084 1,000 1084 0,059 0,938
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,043 -
Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 129 1,019 1800 1766 0,073 1637 0,0 A
3 21 1,000 1600 1600 0,013 1579 0,0 A
B 4 17 1,000 723 723 0,024 706 5,1 A
6 17 1,000 1012 1012 0,017 995 3,6 A
c 7 64 1,000 1084 1084 0,059 1020 3,5 A
8 75 1,020 1800 1765 0,043 1690 0,0 A
A 2+3 150 1,017 1770 1741 0,086 1591 0,0 A
B 4+6 34 1,000 843 843 0,040 809 4,4 A
C 7+8 139 1,011 1800 1781 0,078 1642 2,2 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges A
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Anlage 8

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A -
2_’ ‘ Zufahrt C
3

T A

ZufahrtB
46

Knotenverkehrsstarke:

352 Fz/h

8
7

A-C /B
Knotenpunkt: Kollegiengasse Tiefgarage

Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: 16-17 Uhr

Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Kapazitaten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po

A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,043 -

3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,009 -

B 4 (3) 262 788 1,000 755 0,056 -

6 (2) 83 1085 1,000 1085 0,038 -

c 7 (2) 90 1160 1,000 1160 0,039 0,958
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,075 -
Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 75 1,027 1800 1753 0,043 1678 0,0 A
3 15 1,000 1600 1600 0,009 1585 0,0 A
B 4 42 1,000 755 755 0,056 713 5,0 A
6 41 1,000 1085 1085 0,038 1044 34 A
c 7 45 1,000 1160 1160 0,039 1115 3,2 A
8 134 1,011 1800 1780 0,075 1646 0,0 A
A 2+3 90 1,022 1764 1726 0,052 1636 0,0 A
B 4+6 83 1,000 888 888 0,093 805 4,5 A
C 7+8 179 1,008 1800 1785 0,100 1606 2,2 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges A
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Anlage 9

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A ‘_ 8
o A-C /B
g_’ Zufahrt C Knotenpunkt: Leutragraben Kollegiengasse
Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: Friihspitze
Zufahrt B Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v
46
Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Knotenverkehrsstarke: 1343 Fz/h Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten: liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Kapazitaten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po

A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,197 -

3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,141 -

B 4 (3) 1166 230 1,000 215 0,000 -

6 (2) 461 683 1,000 683 0,102 -

c 7 (2) 572 670 1,000 670 0,064 0,936
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,371 -
Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 350 1,013 1800 1777 0,197 1427 0,0 A
3 222 1,014 1600 1579 0,141 1357 0,0 A
B 4 - - - - - - - -
6 66 1,053 683 649 0,102 583 6,2 A
c 7 43 1,000 670 670 0,064 627 5,7 A
8 662 1,008 1800 1785 0,371 1123 0,0 A
A 2+3 572 1,013 1717 1694 0,338 1122 0,0 A
B 4+6 66 1,053 683 649 0,102 583 6,2 A
C 7+8 - - - - - - - -
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges A
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Anlage 10

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A ‘_ 8
o A-C /B
g_’ Zufahrt C Knotenpunkt: Leutragraben Kollegiengasse
Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: 16-17 Uhr
Zufahrt B Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v
46
Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Knotenverkehrsstarke: 1566 Fz/h Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten: liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Kapazitaten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po

A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,276 -

3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,102 -

B 4 (3) 1257 203 1,000 193 0,000 -

6 (2) 573 596 1,000 596 0,389 -

c 7 (2) 653 611 1,000 611 0,049 0,951

8 (1) - 1800 1,000 1800 0,369 -

Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 493 1,009 1800 1784 0,276 1291 0,0 A
3 160 1,016 1600 1575 0,102 1415 0,0 A
B 4 - - - - - - - -
6 229 1,013 596 588 0,389 359 10,0 B
c 7 30 1,000 611 611 0,049 581 6,2 A
8 654 1,015 1800 1774 0,369 1120 0,0 A
A 2+3 653 1,011 1746 1728 0,378 1075 0,0 A
B 4+6 229 1,013 596 588 0,389 359 10,0 B
C 7+8 - - - - - - - -
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges B
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Anlage 11

Fruhspitze

LKgpArgus

Berlin « Hamburg - Kassel

~ LISA

MIV - SP 2_FSZ_Friih (TU=90) - Prognose-Planfall 2 Friihspitze

te | ts fa q m fin ts qs @ nc Nce | Nms | Nmsos | Lx LK | Nwms.9s>nk tw [ QSV
Zuf| Fter ) Symbol] SR | g | 181 | 1 | tktarmnd | ikszvun| 11 | ts/kta | aitzrmg | ikt | ikszvon| ok | ikl | e | omp {omi] 19 | | g | g | Bemerend
1 /;' K1/1-2 59 | 310667 446 11,150 | 1,1 | 1,853 1943 1296 32 0,304 5123 | 8,951 | 54,941 - 0344 73| A
-— K2/1-2 56 | 340633 478 11,950 | 1,1 | 1,820 | 1978 1252 31 0,362| 6,146 10,339| 62,716 - 0,382| 90| A
2
I'n K2/1-2 56 | 34 (0633 93 2,325 | 1,1] 1,829 | 1968 561 14 | 0,112] 1,857 4,162 | 25,372 - 0,166(249| B
‘7 K4/1-2 17 | 73 10,200 161 4,025 | 1,1 2,035 | 1769 354 9 0,496 4,038 7,436 | 45,642 - 0455(367| C
3
2 ™ K4/1-2, Ri4| 17 | 73 | 0,200 50 1,250 | 1,1 1,881 1914 383 10 0,084| 1,111| 2,894 | 17,364 - 0,131/ 304| B
Knotenpunktssummen: 1228 3846
Gewichtete Mittelwerte: 0,351 14,1
TU=90s T=3600s
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe [
tF Freigabezeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf Kfz/U]
fin Instationaritatsfaktor [
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Séttigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstauldnge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Nusos Riickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht iberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusos>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Projekt 852 Jena Eichplatz
Knotenpunkt | LSA Teichgraben / Leutragraben
Auftragsnr. Variante Prognose-Planfall (1&3 Datum | 16.06.2022
Bearbeiter Rhode Abzeichnung Blatt
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Anlage 12

Spatspitze

LKgpArgus

Berlin « Hamburg - Kassel

~ LISA

MIV - SP 3_FSZ_Nachm (TU=90) - Prognose-Planfall Spatspitze

te | ts fa q m fin ts qs @ nc Nce | Nms | Nmsos | Lx LK | Nwms.9s>nk tw [ QSV
Zuf| Fter ) Symbol] SR | g | 181 | 1 | tktarmnd | ikszvun| 11 | ts/kta | aitzrmg | ikt | ikszvon| ok | ikl | e | omp {omi] 19 | | g | g | Bemerend
1 /;' K1/1-2 58 | 32 |0,656( 595 14,875| 1,1 | 1,848 | 1948 1278 32 0,524 7,894 | 12,646 | 77,090 - 0,466| 9,1 A
2 -— K2/1-2 57 | 33 |0,644( 409 10225| 1,1 1,836 | 1961 1263 32 0,277 4,877| 8,612 | 52,705 - 0324 80| A
2
I'n K2/1-2 57 | 33 |0644| 204 5100 | 1,1 | 1,847 | 1949 441 1 0,515| 4,924 | 8,677 | 53,416 - 0463|343| B
‘7 K4/1-2 18 7210211 185 | 4625 | 1,1| 2029 | 1774 374 9 0,591| 4,666 8319 | 50,912 - 0495(370| C
3
2 ™ K4/1-2, Ri4| 18 | 72 | 0,211 44 1,100 | 1,1 | 1,913 | 1882 397 10 0,069| 0,958| 2,613 | 15,945 - 0,111 293| B
Knotenpunktssummen: 1437 3753
Gewichtete Mittelwerte: 0,418 16,6
TU=90s T=3600s
Zuf Zufahrt [
Fstr.Nr. Fahrstreifen-Nummer [
Symbol Fahrstreifen-Symbol [
SGR Signalgruppe l
t Freigabezeit [s]
ts Sperrzeit [s]
fa Abflusszeitanteil [
q Belastung [Kfz/h]
m Mittlere Anzahl eintreffender Kfz pro Umlauf Kfz/U]
fin Instationaritatsfaktor [
ts Mittlerer Zeitbedarfswert [s/Kfz]
ds Séttigungsverkehrsstarke [Kfz/h]
C Kapazitat des Fahrstreifens [Kfz/h]
nc Abflusskapazitat pro Umlauf Kfz/U]
Nee Mittlere Riickstauldnge bei Freigabeende [Kfz]
Nus Mittlere Riickstauldnge bei Maximalstau [Kfz]
Nusos Riickstau bei Maximalstau, der mit einer stat. Sicherheit von 95% nicht iberschritten wird [Kfz]
Lx Erforderliche Stauraumlénge [m]
LK Lange des kurzen Aufstellstreifens [m]
Nusos>nk  Kurzer Aufstellstreifen vorhanden [
X Auslastungsgrad [
tw Mittlere Wartezeit [s]
Qsv Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs [
Projekt 852 Jena Eichplatz
Knotenpunkt | LSA Teichgraben / Leutragraben
Auftragsnr. Variante Prognose-Planfall (1&3 Datum | 16.06.2022
Bearbeiter Rhode Abzeichnung Blatt
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Anlage 13

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A ‘_ 8
—_— & e AC /8
g—A Zutahnt G Knotenpunkt: Teichgraben Lébdergraber. Nonnenplan
Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: Friihspitze
ZufahrtB Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v
46
Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Knotenverkehrsstarke: 534 Fz/h Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

Kapazitaten der Einzelstrome

liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand
(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po
A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,098 -
3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,116 -
B 4 (3) 374 677 1,000 660 0,053 -
6 (2) 266 867 1,000 867 0,043 -
c 7 (2) 357 856 1,000 856 0,023 0,976
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,051 -
Qualitét der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-
Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 174 1,011 1800 1780 0,098 1606 0,0 A
3 183 1,014 1600 1578 0,116 1395 0,0 A
B 4 32 1,094 660 604 0,053 572 6,3 A
6 37 1,014 867 856 0,043 819 4,4 A
c 7 18 1,083 856 790 0,023 772 4,7 A
8 90 1,011 1800 1780 0,051 1690 0,0 A
A 2+3 357 1,013 1692 1670 0,214 1313 0,0 A
B 4+6 69 1,051 753 717 0,096 648 5,6 A
C 7+8 108 1,023 1800 1759 0,061 1651 2,2 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges A
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Anlage 14

Beurteilung einer Einmiindung mit Vorfahrtsregelung innerorts

Zufahrt A -
2_’ ‘ Zufahrt C
3

T A

ZufahrtB
46

Knotenverkehrsstarke:

724 Fz/h

8
7

A-C /B
Knotenpunkt: Teichgraben Lébdergraber. Nonnenplan

Verkehrsdaten: Datum: Planung
Uhrzeit: 16-17 Uhr

Verkehrsregelung:  Zufahrt B: v

Zielvorgaben: Mittlere Wartezeit t,, = 45 s
Qualitatsstufe: D

Aufschliisselung nach Fahrzeugarten:

liegt vor, mit Differenzierung des Schwerverkehrs

Kapazitaten der Einzelstrome
Hauptstrome | Grundkap. Abminderungs- Kapazitat | Auslastungs- staufreier
Zufahrt | Strom Jp.i G; faktor f; Cpe; grad x; Zustand

(Rang) [Fz/h] [Pkw-E/h] [-] [Pkw-E/h] [-] Po

A 2 (1) - 1800 1,000 1800 0,064 -

3 (1) 0 1600 1,000 1600 0,082 -

B 4 (3) 409 645 1,000 631 0,217 -

6 (2) 177 967 1,000 967 0,122 -

c 7 (2) 241 977 1,000 977 0,019 0,978
8 (1) - 1800 1,000 1800 0,122 -
Qualitat der Einzel- und Mischstrome
Fahrzeuge Faktoren Kapazitat Kapazitdt | Auslastungs- | Kapazitats- mittlere Qualitats-

Zufahrt | Strom Arzi fee i Cpe; C; grad x; reserve R; Wartezeit w stufe
[Fz/h] [-] [Pkw-E/h] [Fz/h] [-] [Fz/h] [s] Qsv
A 2 113 1,018 1800 1769 0,064 1656 0,0 A
3 128 1,020 1600 1569 0,082 1441 0,0 A
B 4 134 1,022 631 617 0,217 483 75 A
6 117 1,009 967 958 0,122 841 4,3 A
c 7 17 1,088 977 898 0,019 881 4.1 A
8 215 1,019 1800 1767 0,122 1552 0,0 A
A 2+3 241 1,019 1688 1657 0,145 1416 0,0 A
B 4+6 251 1,016 752 740 0,339 489 7,4 A
C 7+8 232 1,024 1800 1758 0,132 1526 24 A
erreichbare Qualitdtsstufe QSVg, ges A
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Anlage 15

Formblatt S10-1: Verkehrsqualitat fir Einfahrten von Abfertigungsanlagen

Formblatt S10-2: Verkehrsqualitat fiir Ausfahrten von Abfertigungsanlagen

Anlage: Abfertigungsanlage Jena Eichplatz (Tiefgarage) - Einfahrt Friihspitze

Anlage: Abfertigungsanlage Jena Eichplatz (Tiefgarage) - Ausfahrt Frihspitze

vorgegebenes Abfertigungssystem (Ziffer S10.3.3) 7 vorgegebenes Abfertigungssystem (Ziffer $10.3.3) 7
Anzahl der Abfertigungseinrichtungen 1 Anzahl der Abfertigungseinrichtungen
e il i B angestrebte Qualitatsstufe Qsv D
a 85
el ) Cral |Bemessungsverkehrsstarke qB [Pkw/h] 34
Abfertigungseinrichtung il - —
P " — Abfertigungseinrichtung 1

1 |Verkehrsstérke je Abfertigungseinrichtung q [Pkw/h] 85 - - - —

2 |Kapazitatder Abfertigungseinrichtung  C [Pkw/h] | 235 1 Verke'_‘r__SStarke bl A ) £

3 |mittlere Einfahrizeit (Bild S10-1) 0. [5] 18.2 2 Kapazitat der Abfertigungseinrichtung C [Pkw/h] 270

4 |85 %-Riickstaulznge (Bild S10-2a) Ns [Pkw] 3,4 3 mittlere Ausfahrtzeit (Bild S10-3) tD,A [s] 15,9

5 |95 %-Riickstaulange (Bild S10-2b) Ns [Pkw] 4,0 4 |85 %-Rickstaulange (Bild $10-4) NS [Pkw] 3.7

g |Qualitatsstufe QSV der Abfertigungseinrichtung B 5 anlitétsstufe QSV der Abfertigungseinrichtung B

(Bild S10-1 bzw. Tabelle S10-1) (Bild $10-3 bzw. Tabelle S10-1)
7 |Qualitatssufe der Abfertigungseinrichtung B 6 Qualitatssufe der Abfertigungseinrichtung B

Formblatt S10-1: Verkehrsqualitét fiir Einfahrten von Abfertigungsanlagen

Formblatt S10-2: Verkehrsqualitat fiir Ausfahrten von Abfertigungsanlagen

Anlage: Abfertigungsanlage Jena Eichplatz (Tiefgarage) - Einfahrt Spatspitze

Anlage: Abfertigungsanlage Jena Eichplatz (Tiefgarage) - Ausfahrt Spatspitze

vorgegebenes Abfertigungssystem (Ziffer S10.3.3) 7 vorgegebenes Abfertigungssystem (Ziffer $10.3.3) 7
Anzahl der Abfertigungseinrichtungen L Anzahl der Abfertigungseinrichtungen 1
angestrebte Qualltatsstl{fe o :;:) angestrebte Qualitatsstufe QsVv D
=Pl e i Bemessungsverkehrsstarke qB [Pkw/h] 83
el el . Abfertigungseinrichtun 1

1 |Verkehrsstéarke je Abfertigungseinrichtung q [Pkw/h] 60 g - 9 - - —

2 |Kapazitit der Abfertigungseinrichtung C [Pkwih] 235 1 Verkehrsstarke je Abfertigungseinrichtung g [Pkw/h] 83

3 |mittlere Einfahrizeit (Bild $10-1) 0E 5] 8.2 2 Kapazitat der Abfertigungseinrichtung C [Pkw/h] 270

4 |85 %-Ruckstaulange (Bild S10-2a) Ns [Pkw] 3.4 3 mittlere Ausfahrtzeit (Bild S10-3) tD,A [s] 15,9

5 |95 %-Riickstaulinge (Bild $10-2b) Ns [Pkw] 4,0 4 |85 %-Ruckstaulange (Bild S10-4) NS [Pkw] 3,7

g [|Qualitatsstufe QSV der Abfertigungseinrichtung B 5 Qualitatsstufe QSV der Abfertigungseinrichtung B

(Bild S10-1 bzw. Tabelle S10-1) (Bild S10-3 bzw. Tabelle S10-1)
7 |Qualitatssufe der Abfertigungseinrichtung B 6 Qualitatssufe der Abfertigungseinrichtung B
N v | Kapazitit C [Pkwih]
“ o IEinfahneinri. [Ausfahneinri.
Gelegenheitsparker

1 Kredit-/Debitkarten 160 210

2 Guthaben-/Kundenkarten 215 160

3 Handkassierung 240 - Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs nach HBS:

4 ___i|Chipkartentickets __ 340 300 Stufe A: Der Zufluss zur Abfertigungsanlage ist frei.

2 —— L 2% art Stufe B: Ein GroBteil der Nutzer kann den Abfertigungsvorgang ohne Zeitverlust beginnen.

< S - 250 Stufe C: An der Abfertigungsanlage entstehen regelmaRig Warteschlangen.

- — — — Stufe D: Fast alle Nutzer miissen groRe Wartezeiten infolge vorhandener Warteschlangen hinnehmen.

-~ Stufe E: Es entstehen Warteschlangen, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr zuriickbilden.
8 T technik 380 360 Stufe F: Die Kapazitat der Abfertigungsanlage ist (iberschritten.
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Anlage 16

Jena - Netzmodell Prognose P1 2030
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Anlage 16
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Anlage 16

Jena - Netzmodell Prognose P1
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Anlage 17

Prognose-Planfall P1 (ohne Vorhaben)

LKo

Argus

Berlin « Hamburg « Kassel

) ) Pkw tags tags nachts
. . Lkw > 3,5 t | Lkw-Anteil > Lkw > 3,5t Lkw-Anteil > Lkw > 3,5 ttags |Pkw nachts (22.00 |Lkw > 3,5 t nachts | Kfz tags (06.00 - |Kfz nachts (22.00 -
StraRe Abschnitt zwischen Kfz pryve I Kfz pry I (06.00 - 22.00 y ’ (6-22 Uhr) (22-6 Uhr)
oTvw 3,5tin% o1V 3,5tin% ot (06.00-22.00Uhr)| -06.00Uhr) [(22.00-06.00 Uhr)|  22.00 Uhr) 06.00 Uhr) e S

Leutragraben 1 JIE A L2 A 13.900 700 5.0% 12.800 400 3,1% 11.800 410 491 94 12.210 585 702 6
Kollegiengasse

Leutragraben 2 (Nord)  |<C!legiengasse und 14.200 700 4.9% 13.100 400 3,1% 12.080 400 524 130 12.480 654 718 7
Teichgraben

Leutragraben 3 (Siid) PG Ui 12.500 600 48% 11.500 400 35% 10.560 350 454 17 10.910 571 627 6
Teichgraben (Sud)

SchillerstraBe ;fr':ggrabe" und Emst-Abbe- | 44 569 600 52% 10.800 400 37% 9.910 340 379 100 10.250 479 589 5

Kollegiengasse 1 (West) |Schillerstrae und Nonnenplan | 3.700 200 5,4% 3.500 200 57% 3.210 130 90 34 3.340 124 192 1

Kollegiengasse 2 (Mitte) |Schillerstrae und Nonnenplan | 2.300 200 8,7% 2.100 200 9,5% 1.950 90 51 20 2.040 71 117 1

Anbindung Eichplatz 1,500 k. A. #WERT! 1.400 k. A. #WERT! 1.360 40 40 7 1.400 47 81 0

Nonnenplan 1 (Nord) Rl EEEEED W 2.900 200 6.9% 2.700 200 7.4% 2.480 90 65 21 2,570 86 148 1
Lébdergraben

Nonnenplan 2 (Siid) Rl EEEEED W 3.300 300 9,1% 3.100 300 9.7% 2.850 135 80 34 2.985 114 172 1
Lébdergraben

Teichgraben 1 (West) Schillerstrae und Nonnenplan | 3.900 300 7.7% 3.600 200 5,6% 3.230 180 131 56 3.410 187 196 2

Teichgraben 1 (Ost) Schillerstrafe und Nonnenplan | 3.900 300 77% 3.600 200 56% 3.230 180 131 56 3.410 187 196 2

Lébdergraben itilteh (NSl WA 5.600 500 8.9% 5.200 300 5.8% 4690 250 168 74 4.940 242 284 2
Teichgraben

Standardwerte fiir die stiindliche Verkehrsstiarke gemaR RLS-19, Tab. 2
0,0575 Kfz/h
0,01 Kfz/h

tags
nachts

Landes, Kreis. Und Gemeindeverbindungsstr. Sowie Gemeindestralen
Landes, Kreis. Und Gemeindeverbindungsstr. Sowie Gemeindestralen



Kammerer
Textfeld
Anlage 17


Anlage 17

Prognose-Planfall P1-Vorhaben LK@Arg us
Berlin « Hamburg « Kassel
Lkw > 3,5 t | Lkw-Anteil > Lkw>35t | Lkw-Anteil> |Pkw tags (06.00| Lkw tags (06.00 - |Lk hts (22.00 {Pk hts (22.00 | Kfz tags (06.00 - |Kfz nachts (22.00 s nachts
. . 3 W= el 5 ‘wW-Antell w tags A w tags A - W nac o g W nachts ! Zz tags A - nachts ! - 6-22 Uhr 22-6 Uhr)
Suais abschaltt avischon Kizorww | 35tin% | Ko o 3,5tin% -22.00 Uhr) 22.00 Uhr) 06.00 Uhr) 06.00 Uhr) 22.00 Uhr) 06.00 Uhr) (M [Kmm) :\n [Kfz,h;
't n
Leutragraben 1 i%’l‘lzgi”;sg”a'z‘:e“”d 14700 | 720 4.9% 13.590 410 3,0% 12528 435 100 521 12.964 621 745 6
Leutragraben 2 (Nord) $Zi”ceh%f:§::se e 14.400 705 4,9% 13.310 402 3,0% 12.274 406 132 532 12.680 664 729 7
Leutragraben 3 (Siid) 1‘?2:&%?:3::?; uuc?)d 12700 | 605 4.8% 11.740 399 3,4% 10.780 357 119 463 11.138 583 640 6
Schillerstrae ;ter':ggrabe" ) EEEAI || 615 5,0% 11.280 406 3,6% 10.350 355 104 396 10.706 500 616 5
Kollegiengasse 1 (West) |Schillerstrae und Nonnenplan| 3.900 220 5,6% 3.630 220 6,1% 3.329 135 35 93 3.464 129 199 1
Kollegiengasse 2 (Mitte) [Schillerstrae und Nonnenplan | 2.500 220 8,8% 2.330 220 9,4% 2.164 100 22 57 2.263 79 130 1
Anbindung Eichplatz 1.600 20 1,3% 1.490 20 1,3% 1.447 43 7 43 1.490 50 86 1
Nonnenplan 1 (Nord) Eg’l')'zgz'r‘gs::e e 3.100 215 6,9% 2.890 215 7,4% 2.655 9 22 70 2.751 92 158 1
Nonnenplan 2 (Siid) fggggg?gg::e L 3.500 215 6.1% 3.260 215 6.6% 2.997 142 36 84 3.139 120 180 1
Teichgraben 1 (West) Schillerstrae und Nonnenplan | 4.300 310 7,2% 3.990 205 5,1% 3.580 200 62 145 3.779 207 217 2
Teichgraben 1 (Ost) Schillerstrafe und Nonnenplan | 4.300 310 7.2% 3.990 205 5,1% 3.580 200 62 145 3.779 207 217 2
Lobdergraben $Z'i'ézggg22e”p'a” tnd 5.800 510 8,8% 5.380 306 5,7% 4.852 259 77 174 5.111 250 294 3
Umrechnungsfaktoren DTVw -> DTV gemaR Jena-Netzmodell Prognose Planfall P1
Kfz Lkw
Leutragraben 0,924 0,57 0,66
SchillerstralRe 0,924 0,66
Kollegiengasse 0,93 1
Nonnenplan 0,93 1
Teichgraben 0,926 0,66
Lobdergraben 0,926 0,6

Standardwerte fiir die stiindliche Verkehrsstarke gemaB RLS-19, Tab. 2
tags 0,0575 Kfz/h Landes, Kreis. Und Gemeindeverbindungsstr. Sowie GemeindestraRen
nachts 0,01 Kfz/h Landes, Kreis. Und Gemeindeverbindungsstr. Sowie GemeindestraRen
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Baufeld A

Kfz-Fahrten in der Tiefgarage: Einwohner und Besucher
Wirtschaftsverkehre werden oberirdisch abgewickelt. Annahme: Lkw-Anteil an den Wirtschaftsverkehren 25%

Einwohnerganglinie: 0 D20 o 6 1
Wohnen (sta nda rd) T Be z d AR 199 145 1
ganglinie: 0 8ln 200 727 1
Y
E B E B
90 Pkw [ 5Pkw [ 4Kz [ 90 Pkw [ 5Pkw [ 4Kiz
Stunde | Anteil Pkw | Anteil  Pkw | Anteil Kz > | Stunde [ Anteil Pkw | Anteil  Pkw | Anteil Kiz S |5+5| Stunde
00-01 01%] 0 05%] 0 0,0% 0 0 [oo-o1 [ 00%] 0 00%] 0 0 [ o] oo-o1
01-02 01% 0 00% 0 0,0% 0 0 |ot-02 0 00% 0 00% 0 0| o] o1-0
02-03 01% 0 00%] 0 0,0% 0 0 [02-03 [ 00%| 0 00%| 0 0| o] o0203
03-04 02%| 0 04%| 0 0,0% 0 0 [03-04 [ 00%| 0 00%| 0 0| 0] 0304
04-05 07%| 1 03% 0 0,0% 0 1 | 04-05 [ 00%| 0 00%| 0 0| 1| 0405
05-06 31% 3 00%] 0 0,0% 0 3 |05-06 [ 00%| 0 03%| 0 0| 305086
06 - 07 79% 7 20%] 0 09% 0 7 |os-07 [ 30%] 0 16%] 0 o | 8| o607
07-08 [: 18.0%| 16 30%] 0 1.8% 0 16 | 07-08 1 33% 0 21%| 0 1 |17 [ o07-08
08-09 [ 11,0% 10 35% 0 48% 0 10 [ 08-09 2 15%| 0 8[1% 0o 2 | 12 | 08-09
09-10 80% 7 1.8% 0 67% 0 8 | 09-10 2 20% 0 126%| 1 3 | 10| 09-10
10-11 66% 6 13%] 0 92% 0 6 [ 10-11 3 23%] 0 99%| 0 4 [ 10 ] 10-11
11-12 41% 4 35% 0 9,0% 0 4 [ 11-12 5 40% 0 103%| 0 6 | 10 [ 11-12
12-13 33% 3 45% 0 103% 0 4 [12-13 6 49% 0 100%| 0 7 | 1| 12-13
13-14 42%) 4 33%] 0 97% 0 4 [ 13-14 7 35% 0 71%| 0 7 | 12| 131
14-15 56% 5 45%] 0 7.8% 0 6 | 14-15 6 50%] 0 6,5% 0 7 |12 14-15
15-16 61% 5 34%| 0 56% 0 6 | 15-16 8 53% 0 B1% 0 9 [ 15| 15-16
16-17 58% 5 48% 0 73% 0 6 | 16-17 11 6,0% 0 77%| 0 117 [ 1617
17-18 54% 5 8% 0 87% 0 6 |17-18 11 12.0% 1 68% 0 12 [ 17 [ 17-18
18-19 45% 4 15%| 1 73% 0 5 | 18-19 9 15.2% 1 46%| 0 10 [ 15 [ 18-19
19-20 32% 3 2.7%| 1 54% 0 4 | 19-20 6 7.8%| 1 26% 0 7 | 11| 19-20
20-21 12% 1 95% 0 28% 0 2 [20-21 4 9% 0 24%| 0 5 | 6 | 20-21
21-22 05% 0 85% 0 1.8% 0 1 [ 21-22 3 23% 0 1.0%] 0 3 | 4| 21-2
22-23 02%| 0 8% 0 07% 0 1 [ 22-23 3 13%] 0 02%| 0 3 | 3| 22-23
2324 01% 0 53% 0 02% 0 0 [23-24 2 1.0% 0 01%] 0 2 | 2 [ 2324
Summe 100,0% 90 | 100,0% 5 100,0% 4 98 | summe| 1001% _ 90 1000% 5 1000% 4 99 [ 197
Kfz-Fahrten in der Tiefgarage: Beschéftigte und Kunden
Wirtschaftsverkehre werden oberirdisch abgewickelt. Annahme: Lkw-Anteil an den Wirtschaftsverkehren 25%
Beschaftigtenganglinie: Beschaftigte Biiro 5ln 200 315 | 1
Bl'j ro Kundenganglinie: den Biiro/Gewerbe 5ln 200 251 | 1
= Wirtschaftsv.ganglinie: Bilro innenstadtna a e Geiger 1998 826 | 1
=
Wir
[ 88 Pkw [ 28Pkw [ 4Kz [ 28Pkw [ 4Kz
Stunde Anteil Pkw | Anteil  Pkw | Anteil Kz | 3 | Stunde Anteil  Pkw | Anteil Kz | ¥ |5+5| Stunde
00-01 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [o0-01 0,0% 0 00%[ 0 0 [ o] oo-o1
01-02 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [o1-02 0,0% 0 00%] 0 0 [ oJoi-o02
02-03 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [02-03 0,0% 0 00%] 0 o[ o] o203
03-04 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [03-04 0,0% 0 00%] 0 0 [ o] o03-04
04-05 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [o04-05 0,0% 0 00%] 0 0 [ o oso0s
0506 09%| 1 0,0% 0 0,0% 0 1 | 05-08 0,0% 0 00%] 0 1| 2 | 0506
06-07 1% 1 0,0% 0 0,0% 0 1 |os-07 2,3%| 1 00%] 0 6 | 7 | os-07
07-08 15%| 1 2,5%| 1 17% 0 2 [o07-08 % 2 33% 0 25 | 27 | 07-08
0809 22% 2 3,5%| 1 83% 0 3 [o08-09 14%| 3 10,0% 0 34 | 37 | 08-09
09-10 25% 2 1% 2 11,7%| 0 4 | 09-10 0% 3 133%| 1 11 | 16 | 09-10
10-11 24%| 2 10.7%| 3 6,7% 0 5 [10-11 3 183%| 1 5 [ 11 ] 10-11
1-12 23% 2 121%| 3 15,0%] 1 6 | 11-12 3 13.3%] 1 4 [ 10| 1112
12-13 1,1% 10 2% 4 13,3%| 1 14 | 12-13 0% 2 16.7%|) 1 3 [ 17 ] 12-13
13-14 00% 9 9.6%| 3 11,7%| 0 12 | 13-14 7hb%| 2 50% 0 9 [ 20] 13-14
14-15 62% 5 9.0%| 2 16,7%| 1 9 [14-15 86%| 2 133%| 1 11 ] 20 | 14-15
15-16 12 82%| 2 11,7%| 0 15 | 15-16 7h%| 2 67% 0 4 [ 19| 15-16
16-17 18 8%| 2 1,7%] 0 21 | 16-17 9%| 2 00%| 0 3 [ 23] 16-17
17-18 14 8% 2 0,0% 0 16 | 17-18 48%] 1 00%] 0 1|17 | 17-18
18-19 70% 6 43%| 1 17% 0 7 [18-19 21%| 1 00%] 0 1| 8 | 1819
19-20 25% 2 3,3%| 1 0,0% 0 3 [19-20 1.7% 0 00%] 0 1| 4| 19-20
20-21 00% 0 1.9%[ 1 0,0% 0 1 | 20-21 05% 0 00% 0 0 [ 1] 20-21
21-22 00% 0 05% 0 0,0% 0 0 [21-22 0,0% 0 00%] 0 0 [ o212
2223 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [22-23 0,0% 0 00%] 0 0 [ o[22
2324 00% 0 0,0% 0 0,0% 0 0 [23-24 0,0% 0 00% 0 0 | o] 2324
Summe 100,0% 88 100,0% 28 | 100,0% 4 119 | Summe 100,0% 28 | 100,0% 4 119 | 239
Kfz-Fahrten in der Tiefgarage: Beschaftigte
Wirtschaftsverkehre werden oberirdisch abgewickelt. Annahme: Lkw-Anteil an den Wirtschaftsverkehren 25%
Beschftigtenganglinie: Beschiftigte Einka 61n 200 347 | 1
Kleinﬂ_ EH g den Einzelhandel - MiD 20 : 28| 1
_ Wirtschaftsv.ganglinie: erverke aufsze Aachen 2010 793 | 1
Quellverkehr i
[ 37 Pkw [ 226Pkw [ 10 Kfz [ 37 Phw [ 226Pkw [ 10 Kz
Stunde Anteil Pkw | Anteil  Pkw | Anteil Kiz | 3 | Stunde | Anteil Pkw | Anteil  Pkw | Anteil Kiz T |3+ | Stunde
00-01 00% 0 00%] 0 00%] 0 0 [00-o01 00%] 0 0,0% 0 00%[ 0 0 | o[ oo-o1
01-02 00% 0 00%] 0 00%| 0 0 [o1-02 00%] 0 0,0% 0 00%] 0 0| o[ ot-02
02-03 00% 0 00%] 0 00% 0 0 [02-03 00% 0 0,0% 0 00% 0 0| o] o02-03
03-04 00% 0 00%] 0 00%| 0 0 |03 04 00%] 0 0,0% 0 00%] 0 0| o[ 03-04
04-05 00% 0 00%] 0 00% 0 0 [04-05 00% o0 0,0% 0 00% 0 0 [ o[ o405
05-06 00% 0 00%] 0 00%| 0 0 [o05-06 1.0% 0 0,0% 0 00%] 0 0| o[ o05-06
06 -07 00% 0 02% 0 00%| 0 0 [o6-07 36%| 1 03%| 1 04%[ 0 2 | 2 [ o607
07-08 00% 0 1.2%] 3 47% 0 3 [o7-08 106% 4 1.9%] 4 73% 1 9 [ 12 ] o7-08
08-09 02%| o0 31%| 7 99%| 1 8 | 08-09 13 7%| 13 16.7%| 2 28 | 36 | 08-09
09-10 25%| 1 66%| 15 156%| 2 17 o910 e7% 2 10.4%| 23 14.4%| 1 27 | 45 | 09-10
10-11 24%| 1 101%| 23 228%| 2 26 | 10-11 1.9%| 1 3.3%] 30 193%| 2 33 | 59 | 10-11
11-12 23%| 1 8% 27 11,0%] 1 29 [ 11-12 1.0% 0 0.1%] 23 128%| 1 24 | 53 | 11-12
12-13 % 3 D.0%| 20 12,0%] 1 25 [ 12-13 46% 2 78%| 18 76% 1 20 | 45 [ 12-13
13-14 | 157% 6 7% 15 56%| 1 21 | 1314 127% 5 ,9%| 13 6,8%| 1 19 [ 40 | 13-14
14-15 & | 62%] 2 1% 16 102%| 1 19 [ 14-15 61% 6 16%| 17 113%] 1 24 | 44 | 14-15
15-16 [ B7%[ 3 3.6%| 19 42%] 0 23 [ 15-16 20% 1 %| 20 28% 0 21 | 44 [ 15-16
16-17 6 %| 23 28%| 0 29 [ 16-17 1,7% 1 %] 21 0,0% 0 22 | 51 | 16-17
17-18 6 99%| 22 12%| 0 28 | 17-18 13% 0 %| 19 07%| 0 20 | 48 | 17-18
18-19 | [7.0%] 3 78%| 18 00%| 0 20 | 18-19 11%] 0 3%| 14 00%] 0 15 | 35 | 18-19
19-20 5% 3 1% 12 00%| 0 15 | 19-20 03%] 0 2,8% 6 00%] 0 6 | 21 | 19-20
20-21 51%] 2 16%| 4 00% 0 5 [20-21 00% 0 08% 2 00% 0 2 [ 7 [ 20-21
21-22 05%| 0 05% 1 | 00% 0 1 | 21-22 00%] 0 03% 1 [ 00% 0 1 2 | 21-22
22-23 02%| o0 02% 0 00%| 0 1 | 22-23 00%] 0 0,0% 0 00%] 0 0 | 1 [ 22-23
2324 02%] 0 00% 0 00% 0 0 2324 00% 0 0,0% 0 00% 0 0 | o[ 2324
Summe 1000% 37 99,8% 226 | 1000% 10 | 272 | Summe| 100,0% 37 99,8% 226 | 1000% 10 | 272 | 544
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Baufeld B (Szenario mit 15 % &ffentlicher Nutzung)

Bis auf die Wirtschaftsverkehre werden alle Nutzungen in der Tiefgarage abgewickelt.

Einwohnerganlinie: Einwahner - MID 2017 Wahnen T
Wohnen (Standard) | Becuchergang) esichar Aljomen (Wohnen und Frislt -EAR 1991 T
WIV s ljgemein (u. 2. Wohnen) - FH Kéln 2001 T
Quetverkahr Ziewerkehr
Einwonne verkenr | Besuche verkenr | Winscharisverken | Besuche verkehr | Wirtschafsveriehr |
4Paw
un Anteil P Artell__pi A & unde o An 527 | stunde
- 9] 0.5%] -01 -oi
. o] 0] . .
E o] 0.0%] = =
. 2} 0,0%] 5 5
. 7] 0.5%] X 5 .
E XA o] E E
5 T 7] 0] X 5 5
E o] 7 E 7 =
- 11,0%) | 3,5%) X - | 1 -
5 2 %] E 5
5 4] ] 3 = ] 5
E 1o 62 = 7 =
. ) 5% 3 = 1 5
E 2% e = =
5 6. 2] 1 5 5
E A 45%) E :
- | 5.4%) &lov| % - 1 -
5 EE 7] 3 5 5
= 2] 80%] 5 ] 5
E o 5.3%] = =
umme 999% 7 100,0% 00.0% e 100.0% 3 | ee
Beschsftigtenganglinie Boschaftizte Biiro - FH Kaln 2001
Kundanganglinie Kunden Biro/Gewerbe - FH Kéln 2001
Wirtsehattsy.gangi WIV Biira innenstadinah - FH Karlsruhe Geiger 1098
Zielverkehr
u - u - w5 | st
5 5 T 5
. . [En
. . Ta
5 5 T5-
5 5 ] 5
Beschiftigteng, nglnie: Beschafigte Verschiedene (EZH, .| - MID 2017 Arbeit T
Kleinfl. EH Kundenganiie: Kunden Eingelandel - D 2027 Einkaut T
Gilterverkent Einkaufszentrum - W Aschen 2010 T
Guaiiverkahr Ziawverkahr
a7 Pin Er 7P
o At Artell__plow = artell P | A = 5| stun
5 0] 0] 5
E o) o) E
E o 0% E
5 ,0%] 0] 5
E o) o) E
= o 0% =
5 2] 3] 5
E ) o) E
- 1%) 15.7%] 1 -
5 =3 5 I 5
5 0 7 n
= ] ) " T =
5 o s -
= ) 7 5
E 71 7 0 E
5 6] s -
5 70,5%) T 5
- 9% 10 -
5 7%, T -
5 o) 5
- = -
5 = 5
- 25 5
B 0% 0%] 5
umme %08 4 T00.0% 5 % T00,0% 715
R Beschirigtengangiinie: Beschiftigte Freizeit - FH Koln 2001 T
Kundenganglne: unvlen Gaststtte - FH Kisin 2001 T
GaStronomle WiV allgemein (u. a. Wohnen) - FH Kéln 2001 1
Quetiverkehr Ziewverkenr
Beschaftgtenverkenr | Kundenverkehr | Wirtschaftsverkehr | | [ Beschattigienverkehr | Kundenverkehr | Wirtschafisverkehr
37 Plow ke 5Puw 37 Prw E
un Anteil P Antel__Phow a3 unde | A w_ | artell P An " e
5 5 7 5
- n T -
5 5 3 5
5 g 7 5
5 5 3 5
- 5 7 -
- - ] -
umme [o00% 3 T00,0% 45 [ Summe| _T00.0% 71 To0.0% 5 [ &

R Beschaftigtenganglin e 2000 [ 2000
offentliche Nutzun: Kundenganglinie; 2000 | 2000
ortentliche Nutzung Wirtschaftsy.ganglinie: o ain 20 77 | 1|

Quetverkehr Zielverkenr
EE™ 60 P EE™ 60 P
u Anteil___Plov teil__P¥ 3 unde | pnteil P Anteil__P n
5 7] 0] 5 0] 7] 5
E o o4 : o4 o E
5 0] X 5 0] 0] 5
E o o4 : o o E
5 0] 0] 5 0] 0] 5
E o o4 : o ] E
5 0] G.00%) : 0] .00%) 5
E o 000%) : 0% E
5 T a,50%] 0.55%) : 14,91% 7] 5
E &5 287% = 165 [FE.1%] =
= 0] 5.26%) ST AT a5 =
. ez o1 = 7] ] .
E B : [ 614 =
E 26%] ) : 0] E
5 5% ERED z e 5
5 26%] o] = 0 5
5 Ta51% [Fis.64v] z 0% 0 -
5 2] ) : 0 T -
5 T 7.02%) D, 15v] z 0% 5
5 77 00% = 0 5
5 0] 0.0% : 0] 5
E 0.0%] 0% : o E
5 0.0%] 0.0% : X 5
umme | _100,0% 00,0% umme |__100,0% 31
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1 Empfehlungen fir ein Mobilitatskonzept

Das Vorhaben sieht ein urbanes, nutzungsdurchmischtes kleineres Quartier mit
Wohnen, Biroflachen und in geringem Umfang mit gewerblicher Nutzung (Han-
del) vor. Aufgrund der Lage in der Innenstadt von Jena bietet es sich an, den
Standort Kfz-reduziert zu entwickeln. In den folgenden Kapiteln werden Emp-
fehlungen gegeben, wie eine Kfz-Reduzierung erreicht werden kann. Da jede
Fahrt mit dem Kfz mit einem Stellplatz beginnt und endet, besteht — neben vie-
len weiteren MaBnahmen — auch Uber das Stellplatzangebot eine Einfluss-
nahme auf den Kfz-Verkehr. Studien beispielsweise zeigen, dass Kfz-Fahrten
zurlickgehen, wenn kein Stellplatz am Ziel verfligbar ist, z.B. aufgrund des sich
daraus ergebenen Mehraufwands zur Parkplatzsuche.! Mit dem geplanten Nut-
zungsmix werden verschiedene Nutzergruppen mit teilweise unterschiedlichen
Ansprichen an die Mobilitat erwartet:

Bei Beschéftigten fallen ein regelmaBiger Arbeitsweg mit festem Quell- und
Zielpunkt und mitunter Dienstwege mit unterschiedlichen Zielpunkten an.

Die Bewohnenden haben verschiedene Wege wie regelmaBige Arbeits-
wege, un/regelménBige Freizeit- und Einkaufswege. Somit bestehen hier
vielfaltige Anspriiche an die Mobilitat.

Kunden und Besuchende kénnen regelmaBige aber auch unregelmaBige
Wege in das Plangebiet haben. Aufgrund der Lage werden viele Kunden
mehrere Einrichtungen in der Innenstadt von Jena besuchen (Verbundef-
fekt) oder tatigen Erledigungen auf ihrem bisherigen Weg (Mitnahmeeffekt).
Vorhabenspezifische MaBnahmen wirken daher nur in kleinem Umfang fur
diese Zielgruppen, z.B. Radabstellanlagen. Sie profitieren bereits von dem
guten Angebot und der Lage des Plangebiets sowie dem Parkleitsystem im
Innenstadtgebiet.

Um die Mobilitédt der Menschen am Standort auch ohne Kfz zu gewahrleisten
bzw. eine Reduzierung des MIV zu erreichen, gilt es, die Kfz-Alternativen in
den Fokus zu stellen und zu férdern bzw. eine Kfz-Nutzung bei Bedarf zu errei-
chen. So kann es von den Menschen auch positiv bewertet werden, auf ein ei-
genes Kfz zu verzichten. Eine Saule bilden dabei die zuklnftigen Entwicklun-
gen Jena und Rahmenplanungen (Kapitel 1.1, Seite 2) und das bestehende
Mobilitdtsangebot (Kapitel 1.2, Seite 3). Die zweite Saule sind standortbezo-
gene MaBnahmen (Kapitel 1.3, Seite 5). In der Ausarbeitung des Mobilitatskon-
zeptes werden fiir das Plangebiet passende und die Verkehrsinfrastruktur er-
génzende Mobilitdtsangebote und Mobilitatsdienstleistungen aufgefiihrt. Sie
sollen den Umweltverbund stéarken und die Mobilitdt der Menschen vor Ort er-
héhen. Es handelt sich dabei Uberwiegend um organisatorische und

' Schraut et al 2013: Pendelmobilitat in Erlangen: Ergebnisbericht einer Mobilitatsbe-
fragung unter Arbeitnehmern in Erlangen. Institut fir empirische Soziologie an der
Universitat Erlangen-Nirnberg.
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kommunikative MaBnahmen, die die baulichen MaBnahmen begleiten sollen.
Hinzu kommen ergdnzende Angebote, wie Leihsysteme und Dienstleistungen
zur Information und Beratung. Da Beschéftigten eine der Zielgruppen des Mo-
bilitatsmanagement sind, nennt das abschlieBende Kapitel 1.3.6 (Seite 21 ff.)
gesondert MaBnahmen flr ein betriebliches Management.

Eine zweite wichtige Nutzergruppen sind die zukiinftigen Bewohnenden: Bei
Heranwachsenden besteht die Mdglichkeit das Mobilitatsverhalten vor dem
Flhrerscheinerwerb zu beeinflussen und friihzeitig Routinen im Sinne eines
stadtvertraglichen Verkehrs zu etablieren. Erwachsene haben bereits gewohnte
und bewahrte Mobilitdtsmuster. Die Herausforderung liegt hier darin, dass ins-
besondere in Bezug auf den eigenen Pkw, nicht der Eindruck eines Verlustes
von Autonomie und Mobilitat gefestigt, sondern diese erhéht werden. Die Alter-
nativen zum Privat-Pkw sind hervorzuheben und persénlich zu kommunizieren.
Menschen, die neu in die Quartiere ziehen, befinden sich mit dem Wohnort-
wechsel in einer Umbruchsituation. Diese Lebenssituation erfordert angepasste
oder neue Routinen, nicht zuletzt in der Alltagsmobilitat. An dieser Stelle kén-
nen MaBnahmen gezielt ansetzen. Eine &hnliche Umbruchsituation, in der das
eigene Mobilitatsverhalten tUberdacht werden kann, bildet der Wechsel des Ar-
beitsstandortes, entweder weil das eigene Unternehmen umzieht oder ein
neuer Job beginnt.

1.1 Rahmenplanwerke der Stadt Jena

Die Stadt Jena hat Rahmenplanwerke fir die Stadt- und Verkehrsentwicklung
aufgestellt. Darin werden Ziele zur zukUnftigen Mobilitat der Stadt benannt, die
alternative Mobilitdt unabhéngig von der Plangebietsentwicklung férdern und
starken soll, von der aber das Plangebiet (die Nutzenden) profitieren. Im Fol-
genden werden auszugsweise Ziele aus den Leitlinien Mobilitat in Jena 2030
vorgestellt (Stadt Jena, 2018 (Beschlussjahr)):

»L---] Bis zum Jahr 2030 soll eine weitere Steigerung (der taglichen Wege
mit dem Umweltverbund) auf 75% erreicht werden. [...]"

,Ab dem Jahr 2020 wird alle zwei Jahre ein Aktionstag gemeinsam mit dem
Jenaer Nahverkehr und anderen Akteuren organisiert mit dem Ziel, das Be-
wusstsein bzgl. nachhaltiger Mobilitat zu starken.*

,Die Stadt Jena wirkt auf eine Verdnderung der Verkehrsmittelwahl der
Pendler hin.*

»L--.] Forderung von Carsharing in Jena [...].*

»Alle Verkehrsarten werden multimodal und intelligent organisiert.

Einige weitere Planwerke (OPNV-Konzeption Jena 2030+, Nahverkehrsplan
2022+, Radverkehrskonzept 2012 (in Uberarbeitung seit Februar 2022),



Klimaschutzkonzept 2015) werden nachfolgend bei den jeweiligen Verkehrsmit-

teln bzw. Mobilitdtsangeboten aufgefihrt.

1.2 Situation am Standort

1.2.1 OPNV

Die Anbindung mit dem OPNV ist sehr gut und wird durch die Vorhaben aus
der OPNV-Konzeption Jena 2030+, wie zum Beispiel einem neuen Trassenver-
lauf und Verbesserungen der Umsteigebeziehungen, zukiinftig noch besser
werden (Stadt Jena und ISUP Dresden, 2020). Die nachstgelegenen Haltestel-
len ,Holzmarkt* und , Teichgraben® sind einfach, sicher und barrierefrei zu errei-
chen. Der etwas weiter entfernte Paradies Bahnhof bedient zahlreiche Linien
des Schienenpersonenfern- und nahverkehrs und ist zudem zu Fuf3, mit der
StraBenbahn, dem Rad oder z.B. Roller / Scooter ebenfalls noch gut zu errei-
chen. Es bestehen somit gute Voraussetzungen fiir eine hohe OPNV-Nutzung.
Durch die N&dhe zum Bahnhof sind auch weiter entfernte Orte wie Erfurt und
Leipzig innerhalb von 30 bzw. 90 Minuten erreichbar. Das Eisenbahnverkehrs-
unternehmen Flixtrain verbindet Jena zudem ab 17. Juni 2021 umsteigefrei mit
Miinchen, Berlin und Hamburg. Die sehr gute OPNV-Anbindung hat fir alle
Nutzergruppen und alle Wege eine hohe Bedeutung.

In der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes der Stadt Jena 2022+ ist die voll-

standige Barrierefreiheit als Ziel festgesetzt. Die Vorgabe ergibt sich aus dem
Personenbeférderungsgesetz. Dies ist insbesondere aufgrund vieler und zu-

nehmend mehr alterer Personen wichtig. Im Zuge eines barrierefreien Aus- und

Neubaus sind folgende Ziele festgesetzt worden:

- Alle durch den Jenaer Nahverkehr eingesetzten StraBenbahnen und
Busse sind Niederflurfahrzeuge, die einen barrierefreien Ein- und Aus-
stieg gewahrleisten. Alle Fahrzeuge sind mit Rollstuhlrampen ausgeris-
tet. Lediglich Regionalbusfahrten mit innerstédtischer ErschlieBungsauf-
gabe erflllen diese Anforderungen zur Barrierefreiheit noch nicht voll-
standig.

- Alle im Linienbetrieb eingesetzten Fahrzeuge des Jenaer Nahverkehrs

verfigen Uber optische und akustische Anzeigen der Haltestellen. An be-

sonders frequentierten Haltestellen werden optische und akustische In-
formationen zu Anschlusslinien gegeben. Alle Fahrzeuge verfligen Uber
Sonderstellplatze fir Rollstuhlnutzer mit entsprechenden Sicherungssys-
temen. Fir das Ein- und Aussteigen mit Mobilitatshilfen verfligen alle
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Fahrzeuge innen und auBen Uber spezielle Taster fir langere Turoff-
nungszeiten.

1.2.2 Rad- und FuBverkehr

Das Gebiet ist fir den Rad- und FuBverkehr gut erschlossen. Zukunftig sind
durch den ,Radverkehrsplan Jena 2035+“ Verbesserungen zu erwarten, die
den Radverkehr férdern. Das derzeit noch glltige ,Radverkehrskonzept Jena*
aus dem Jahr 2012 befindet sich in der Uberarbeitung und soll als ,Radver-
kehrsplan Jena 2035+ planmaRig bis Mitte 2023 fertig gestellt werden. Gemaf}
dem ,Radverkehrskonzept Jena 2012“ soll der Wegeanteil des Radverkehrs
am Modal Split langfristig 20% Ubersteigen. Ziel ist ein engmaschiges Radver-
kehrsnetz unter anderen mit einer flachenhaften Erreichbarkeit der Innenstadt
fir den Radverkehr und ausreichende Abstellmdglichkeiten an den Zielen
(VERKEHR 2000 AHNER+MUNCH, 2012). Das Mobilitdtskonzept kann durch
MaBnahmen vor Ort die Attraktivitat z.B. mit sicheren und komfortablen Radab-
stellanlagen steigern. Der Radverkehr hat fir alle Nutzergruppen eine Rele-
vanz. Nahraumige Wege z.B. in der Mittagspause oder der Freizeitnutzungen
kénnen problemlos zu FuB3 zuriickgelegt werden.

1.2.3 Sharing-Angebote

Mit der Lage des Standorts in der Innenstadt von Jena ist die Ausgangslage fir
Sharing-Angebote gut. Geman Klimaschutzkonzept ist die Stadt Jena bestrebt
die Ausweitung des Angebots zu unterstitzen und férdern (Thuringer Institut
fir Nachhaltigkeit und Klimaschutz GmbH, 2015). Im Bereich des Plangebiets
ist aufgrund der Lage und der durchmischten Nutzungsstruktur davon auszuge-
hen, dass immer ein Angebot zur Verfligung steht. Das bedeutet, dass es keine
Lastrichtung gibt und die Fahrzeuge vorrangig in eine Richtung bewegt werden.

Fir die regelmaBigen Arbeitswege haben die Sharing-Angebote eher eine ge-
ringe Relevanz. Zum einen ist eine regelmaBige Nutzung kostenintensiv? und
zum anderen ist das Angebot auBerhalb Jenas reduziert bzw. nicht mehr vor-
handen, wenn sich der Wohnstandort dort befindet. Darliber hinaus kann es bei
schlechter Witterung oder in den Wintermonaten KomforteinbuBen geben (bei
Fahrrad und Roller). Das Potenzial von Sharing-Angeboten besteht fiir die Be-
schéftigten somit in einer gelegentlichen Nutzung oder fir Dienstwege bei ent-
sprechender Mitgliedschaft bei einem Anbieter. Zudem reduziert CarSharing
zwar den Stellplatzbedarf, nicht aber die Anzahl von Kfz-Fahrten. Fir Bewoh-
nende, Besuchende und Kunden kann Sharing mit den bestehenden Angebo-
ten eine regelménBige Option sein.

2 CarSharingkosten kénnen jedoch als Werbungskosten in der Steuererklarung gel-
tend gemacht werden.



1.3 Vorhabenbezogene MaBnahmen

1.3.1 FuBverkehr

Jeder Weg startet und endet zu Fu3, auch wenn weitere Verkehrsmittel mitge-
nutzt werden. Die wichtigsten Funktionen des FuBverkehrs am Standort sind
Verkniipfung mit dem bestehenden Wegenetz und der Zugang zum OPNV mit
einer direkten und sicheren Zuwegung. Mit den geplanten &ffentlichen Durch-
bindungen zwischen den Parzellen und den Zugangen zur Johannisstral3e,
Rathausgasse und Kollegiengasse besteht in dieser Hinsicht eine gute Aus-
gangslage. Auch die Aufenthaltsqualitat spielt eine wichtige Rolle. Diese ver-
bessert sich durch die Umgestaltung des Parkplatzes ohnehin. Zwischen den
Gebauden soll kein Kfz-Verkehr stattfinden und die Flachen ausschlieBlich dem
FuB3- und Radverkehr zur Verfligung stehen. Weitere Details kbnnen dem Frei-
anlagenplan bzw. der Freiraumgestaltung enthnommen werden.

Empfehlungen

Alle Wege und die Verknipfungspunkte mit der Johannisstra3e, Rathausgasse
und Kollegiengasse sollen barrierefrei gestaltet sein. Dazu z&hlen insbeson-
dere Rampen als Alternativen zu Treppen (Héhenversatz zur Johannisstraf3e).

In Bezug auf die Attraktivitat des OPNV (im Vor- bzw. Nachlauf FuBweg) sollte
mit einer direkten Erreichbarkeit des OPNV ein Zeitvorteil gegeniiber dem MIV
bestehen und eine Besserstellung des (privaten) MIV durch die Schaffung von
Stellplatzen unmittelbar im oder angrenzend an das Plangebiet vermieden wer-
den. Aus rationalen Aspekten nutzen die Menschen dann den OPNV, wenn
dieser besser und schneller zu erreichen ist, wie das private Kfz. Flr das Vor-
haben wiirde diese Empfehlung bedeuten, auf eine Tiefgarage — an diesem
Standort — zu verzichten.

Eine zusétzliche Empfehlung ist die Einbindung des Plangebiets (analog auch
Baufeld B) in ein entweder vorhandenes oder durch die Stadt Jena zu etablie-
rendes Wegweisungssystem in Form von Schildern oder Umgebungspla-
nen/Karten. Sie helfen den Menschen dabei, die Distanzen und Zeitaufwande
einer Strecke einzuschatzen und zu bewerten und férdern die Mobilitat zu Ful3
(Abbildung 1). So kénnen sie den kiirzesten oder bequemsten Weg wéahlen und
Umwege, Verlaufen sowie Zeitverluste vermeiden. Karten stellen die Umge-
bung und wichtige Ziele Ubersichtlich dar und schaffen Orientierung, insbeson-
dere fiir Ortsunkundige (Abbildung 2). Von héchster Wichtigkeit sind eine gute
Erkennbarkeit und Lesbarkeit. Zur barrierefreien Nutzung sollten Wegweisun-
gen auch in einer Héhe eingerichtet werden, die fiir Personen mit Rollstuhl er-
reichbar sind, und mit Braille-Schrift oder akustischen Informationen versehen
werden. Im Plangebiet bieten sich Hinweise zu den OPNV-Haltestellen,
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sozialen Einrichtungen, Einzelhandel und Points of Interest sowie umgekehrt
mit Hinweis auf den Eichplatz an.

Abbildung 1:  Leitsystem im Markischen Viertel und Tafel mit Brailleschild an einem
Mast in Meschede im Sauerland

Quelle: Frei verfigbar nach Creative Commons-Lizenz CCO 1.0 Universell (CCO 1.0)

Abbildung 2:  Wegweisung in Wien (Osterreich)

Quelle: LK Argus

1.3.2 Radverkehr

Das Fahrrad ist in Jena bereits ein wichtiges Verkehrsmittel mit einem
Wegeanteil von 15 % am Modal Split. Durch die Fortschreibung des Radver-
kehrskonzeptes (als ,Radverkehrsplan Jena 2035+") sowie die in den Leitlinien
Mobilitat in Jena 2030 definierten Ziele, werden sich die allgemeinen Rahmen-
bedingungen fir den Radverkehr in Jena weiter verbessern und den



Radverkehrsanteil voraussichtlich in der Zukunft weiter erhéhen. Ziel ist ein
Radverkehrsanteil von Uber 20 % am Modal Split. In Bezug auf weitere Radver-
bindungen wird im Zusammenhang mit dem Vorhaben kein Handlungsbedarf
gesehen. MalRnahmen werden derzeit mit der Erstellung des ,Radverkehrsplan
Jena 2035+ erarbeitet. Im Rahmen einer Blirgerbeteiligung sind beispiels-
weise schon zahlreiche Hinweise eingegangen.

Ist das Rad einfach, komfortabel und sicher abzustellen, steigt die Bereitschaft,
das Rad fir alltagliche Wege zu nutzen. Fahrradparken ist daher ein wichtiger
Baustein flr eine hohe Fahrradnutzung. Werden die Anlagen besonders an-
wendungsfreundlich ausgestaltet und mit weiteren Services kombiniert, bietet
das einen groBen Mehrwert fir die Nutzenden und kann den Pkw-Besitz und
die Belastungen durch den Kfz-Verkehr verringern. Die Angebote sollten dabei
stets naher als verfligbare Kfz-Stellplatze liegen. Zu den MaBnahmen zur For-
derung des Radverkehrs im Planungsgebiet gehéren zudem auch Fahrradver-
leihsysteme und Dienstleistungen.

Vor allem die — infrastrukturseitigen — MaBnahmen zum Radverkehr kénnen
und sollten bereits bei der Entwicklung des Plangebiets mitgedacht werden.
Spéter kdnnen Unternehmen am Standort diese Infrastruktur mitnutzen und
weiterentwickeln. Im folgenden werden einige Empfehlungen zur Attraktivie-
rung der Radnutzung gegeben.

Radabstellanlagen

Radabstellanlagen (auch: Abstellplatze) missen verschiedene Anforderungen
erfillen, um einfach zugénglich zu sein und bequem und praktisch genutzt zu
werden. Fir Fahrradabstellplatze wird eine FuBwegentfernung von 50 m bis
150 m als zumutbar eingeschatzt (Land Nordrhein-Westfalen, 2019). Von ho-
her Prioritat ist jedoch die gute Sichtbarkeit oder Beschilderung der Abstellanla-
gen, da sonst Rader sehr nah am Ziel und wild geparkt werden. Im Vergleich
zum Auto sind eine bessere Erreichbarkeit und Unterbringung des Fahrrads
anzustreben. Die Abstellanlagen unterscheiden sich hinsichtlich Art und Stand-
ort, sowie der Anforderungen der Nutzenden je nach deren Tatigkeit und Ab-
stelldauer.

Lage: Bei der Anordnung der Abstellanlagen ist besonders auf die raumliche
Zuordnung der Abstellplatze zum Zielort zu achten, um mdglichst kurze Wege
zu erzielen. Merkmale fir eine attraktive Verortung von Abstellplatzen sind eine
Lage in Eingangsnahe, eine ebenerdige Erreichbarkeit, leichte Zuganglichkeit
und leichte Auffindbarkeit. Bei der Zielgruppe Bewohnende und Biirobeschaf-
tigte kann sich aber die Entfernung aufgrund der langen Aufenthaltsdauer am
hinteren Ende der oben genannten Spannweite orientieren. Es werden weitere
Wege akzeptiert als beispielsweise bei Personen, die ihr Fahrrad nur kurz ab-
stellen etwa zum Einkaufen. Bei Kurzaufenthalten ist ein schneller Zugang zu
der jeweiligen Einrichtung wichtig. Daher bieten sich in der Regel AuBenrdume
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an. Fahrradraume oder Abstellplatze innerhalb von Gebauden sollten dicht am
Gebaudezugang / ausreichend dimensionierten Fahrstuhl (fir Anhanger oder
Lastenrader) liegen und Tlren idealerweise barrierefrei sein (z.B. Turdffner).
Fahrradraume sollten ebenfalls schneller erreichbar sein als das abgestellte
Kfz.

Anzahl: Im Untersuchungsbericht wurde der Bedarf der zu schaffenden Fahr-
radabstellplatze hergeleitet. Nach Einzug der Nutzungen sollte die Auslastung
der geschaffenen Abstellanlagen evaluiert und evtl. weiterer Bedarf abgeleitet
werden. Auch Abstellplatze fur Sonderfahrrader (Lastenrad, Tribike) oder An-
hénger sollten berlcksichtigt werden. Um eine Anzahl von entsprechenden Ab-
stellplatzen zu ermitteln, kann die AV Stellplatze aus Berlin zugrunde gelegt
werden. ® Nach der AV Stellplatze sollen 5 % der zu errichtenden Abstellplatze
fir Sonderfahrréder sein.

Art: Fahrradern soll ein sicherer Stand geboten werden und fiir Nutzende aus-
reichend Bewegungsflachen vorgesehen sein. Generell werden Anlehnbligel
empfohlen, die es in verschiedensten Ausfiihrungen gibt und die fir zwei Fahr-
rader ein bequemes Abstellen ermdglichen. Diese eignen sich vor allem im Au-
Renbereich. Fir Vorderradhalter (,Felgenkiller) gibt es inzwischen neue L6-
sungen verschiedener Hersteller, die einen sicheren Stand bieten. Diese bieten
sich z.B. innerhalb von R&umen im Geb&ude an, um das Abstellen zu ordnen.
Zur Erhéhung der Kapazitat oder aus platztechnischen Griinden bieten sich im
Bereich der konventionellen Nutzung vor allem Doppelstock- und Schraghoch-
parker sowie Wandhalter an. Verschiedene Hersteller bieten bereits fertige
Systeme an, die auf- bzw. eingebaut werden kénnen. Abbildung 3 zeigt sche-
matisch verschiedene Arten von Radabstellanlagen sowie Méglichkeiten zum
Witterungsschutz. 4

Abbildung 3:  Empfehlungen zu Radabstellanlagen

. 5 %
ko

8 Senatsverwaltung flr Stadtentwicklung und Wohnen, Referat Il E 1: Ausflihrungs-
vorschriften zu § 49 der Bauordnung fiir Berlin (BauO BlIn) tber Stellplétze fir Kraft-
fahrzeuge fir Menschen mit schwerer Gehbehinderung und Rollstuhinutzende so-
wie Abstellméglichkeiten fir Fahrrader (AV Stellplatze) vom 16. Juni 2021.

4 Einen guten Uberblick (iber Radabstellanlagen bieten die Empfehlungen des ADFC:
https://www.adfc.de/artikel/adfc-empfohlene-abstellanlagen-gepruefte-modelle/.
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Quelle: LK Argus

Der Abstand zwischen Anlehnbligeln sollte 1,20 m betragen, eine Fahrradlédnge
von 2,0 m berlcksichtigt werden und die Bewegungsgasse zwischen den BU-
geln mindestens 1,80 m breit sein (bei Senkrechtaufstellung der Fahrrader).
Abbildung 4 zeigt Richtwerte fir den Flachenbedarf von Sonderfahrradern. Die
Bewegungsgasse sollte in diesem Fall 2,50 m breit sein.

Abbildung 4: Flachenbedarf von Sonderfahrradern

Senkrechaufstellung Schragaufstellung 45°
Lastenrad, 2 Rader Lastenrad, 2 Réader
. I .
g
E o~
N
o~ I B |
B > cher Abstand der Abst htung
l | L i )
140m 1,40 m

090m 0,90m

Quelle: Leitfaden Fahrradabstellanlagen, Hessisches Ministerium fir Wirtschaft, Energie,
Verkehr und Wohnen, 2020.5

Witterungsschutz soll in der Regel vorhanden sein. Der Witterungsschutz kann
entweder durch eine Abstellung im Geb&ude oder durch eine Uberdachung
hergestellt werden. Sobald auch die Seiten der Abstellanlage geschlossen
sind, ist auch ein Sicherheitsgewinn durch eine stattfindende Zugangskontrolle
gegeben. Abbildung 5 zeigt Beispiele Uberdachter Radabstellanlagen, Abbil-
dung 6 eines Fahrradraumes mit Vorderradhaltern.

5 Der Leitfaden einschlieBlich der Methodik zur Typisierung und Auswahl von Fahr-
radabstellanlagen wurde 2019/20 im Auftrag des Hessischen Ministeriums fiir Wirt-
schaft, Energie, Verkehr und Wohnen zur Unterstiitzung von Bauherrschaften, Pla-
nerinnen und Planern sowie Verantwortlichen bei Kommunen, Unternehmen und fr
Landesliegenschaften durch die LK Argus GmbH Kassel entwickelt. Eine eigenstan-
dige Vermarktung der Methodik und des Leitfadens durch Dritte ist nicht gestattet.
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Abbildung 5:  Beispiel fiir Gberdachte Doppelstockparker (li.) und Anlehnblgel (re.)

GRONARD: |

Quelle: https://www.gronard.de/Dateien/Media/Fahrradueberdachungen/BWA-Bogen-
dach/bwa_bogendach_19.jpg und https://www.gronard.de/ueberdachungen/fahrradu-
eberdachungen/fahrradueberdachung-glasdach/, Zugriff: 25.01.2021.

Abbildung 6:  Beispielfoto eines zentralen Fahrradparkhauses

0%
5

Quelle: chinabikerack.com

Verleihsysteme

Ein Fahrradverleihsystem bringt diejenigen auf das Rad, die ein Fahrrad nur
selten brauchen, sich erst an das Fahrradfahren, vielleicht von besonderen Ty-
pen, wie Lastenréder, herantasten oder die nur fiir einen Teil einer Wegekette,
z.B. im Nachgang des OPNV, ein Fahrrad benétigen.

Ein o6ffentliches Verleihsystem existiert derzeit nicht. Da dieses auch nicht
durch das Vorhaben eingeflihrt werden muss, bietet sich im Bereich der Wohn-
nutzung ein privater Verleih an (nicht &ffentlich zugénglich). Dieses System ist
besonders fiir spezielle Fahrradtypen, wie Lastenrader oder Dreirdder, geeig-
net und bietet einen noch einfacheren Zugang zu Leihfahrréddern. Dreiréder


https://www.gronard.de/Dateien/Media/Fahrradueberdachungen/BWA-Bogendach/bwa_bogendach_19.jpg
https://www.gronard.de/Dateien/Media/Fahrradueberdachungen/BWA-Bogendach/bwa_bogendach_19.jpg
https://www.gronard.de/ueberdachungen/fahrradueberdachungen/fahrradueberdachung-glasdach/
https://www.gronard.de/ueberdachungen/fahrradueberdachungen/fahrradueberdachung-glasdach/

(auch Tricycles) eignen sich besonders flr unsichere, altere oder kérperlich
eingeschrankte Personen. Lastenrader oder alle Arten von Fahrradern mit Kor-
ben oder dhnlichem bieten die Option, Dinge zu transportieren und kdnnen Kfz-
Fahrten ersetzen. So kénnen Einkaufe erledigt, Gepéack, aber auch schwere,
sperrige und groBBe Gegenstande, wie Mébel, Getrankekisten oder Pflanzen
transportiert werden.

Fir die Abschatzung einer Anzahl an entsprechenden Fahrréadern liegen aus
der Literatur keine Daten oder Studien vor. Empfohlen wird daher mit drei Las-
tenradern zu starten und den Bedarf nach der Projektentwicklung zu evaluie-
ren. Hier wére zu klaren, ob der Vorhabentrager oder eine mdgliche Woh-
nungsverwaltung fur die Anschaffung verantwortlich sind. Auch die Wartung
muss geklart werden.

Fir Beschaftigte bieten sich dienstliche Rader an. Diese kénnen im Rahmen ei-
nes betrieblichen Mobilititsmanagements durch Unternehmen bereitgestellt
werden.

Abbildung 7:  Bikesharing Station mit Lastenradverleih in der Seestadt Aspern
(Wien)

Quelle: Frei verfigbar nach Creative Commons-Lizenz CCO 1.0 Universell (CCO 1.0)
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Quelle: Frei verfigbar nach Creative Commons-Lizenz CCO 1.0 Universell (CCO0 1.0)

Dienstleistungen

Ladestationen fur E-Bikes und Pedelecs, Luftpumpen, Reparaturstationen mit
wichtigen Werkzeugen, SchlieBfacher oder Trockenrdume und Duschen ergén-
zen Radabstellanlagen und erhéhen die Zufriedenheit der Nutzenden. Duschen
senken die Hirde auch bei schlechtem oder warmem Wetter langere Strecken
mit dem Fahrrad zu fahren. Ein wesentliches Hindernis bei der dauerhaften
Nutzung des Fahrrades ist auBerdem die regelmaBige Wartung bzw. der Auf-
wand von kleinen, aber notwendigen Reparaturen. Durch die Erfillung dieser
Randbedingungen lasst sich der Radverkehrsanteil steigern.

Diese Infrastruktur kann im Plangebiet unterschiedlich verortet sein (innerhalb
von Gebauden oder auBerhalb), sodass in dieser Hinsicht im Rahmen der Pro-
jektentwicklung Gestaltungsspielraum besteht (Abbildung 9). Ein Beispiel fur
ein platzsparendes Angebot im 6ffentlichen Raum sind die Fahrradstationen
von Ibombo. Duschen mit den erforderlichen Anschliissen kénnen beispiels-
weise zentral oder dezentral in den Blrordumen geschaffen werden. Bei der
Dienstleistungsinfrastruktur haben die einziehenden Unternehmen auch selbst
Handlungsmdglichkeiten.

12
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In der Wohnhausanlage ,Bike City” in Wien mit 100 Wohnungen gibt es ledig-
lich 56 Autostellplatze, dafiir wird die tagliche Fahrradnutzung mitgedacht. Es
gibt groBe Fahrradrdume, frei benutzbare Werkplédtze mit Druckluft- und Was-
seranschluss im Freien, extra groBBe Transportlifte fir die bequeme Radmit-
nahme zu den Wohnungen und Rad-Stellplatze direkt bei den Wohnungsein-
gangen (Abbildung 10).

Abbildung 10: Radabstellanlagen ebenerdig im Eingangsbereich des Wohnprojektes
Bike City, Wien (Osterreich)

Quelle: LK Argus

1.3.3 OPNV

Der o6ffentliche Personennahverkehr ist eine wichtige Saule in der Verkehrs-

wende. Fir die Mobilitdt der Menschen im Planungsgebiet ist ein attraktives

und bequemes Angebot unabdingbar. Nicht jede Person ist gut zu Fuf3 oder si-

cher auf dem Fahrrad unterwegs, mobilitdtseingeschrankte Personen sind auf

die Beférderung im OPNV angewiesen. Die Attraktivitat des dffentlichen Ver-

kehrs ergibt sich sowohl aus der Fahrzeit und Taktung des Verkehrsmittels wie

auch aus den attraktiven Zugangswegen. Das Angebot ist bereits als gut zu 13
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bewerten und wird potentiell nach den Angaben im Jenaer Nahverkehrsplan
sowie nach den Leitlinien Mobilitat in Jena 2030 weiter verbessert. Beispiels-
weise hat das aktuelle Projekt ,Der 800er TRAMLINK Jena“ zum Ziel den Nah-
verkehr in Jena attraktiver und leistungsfahiger zu machen. Zusatzlich zu die-
sen auBeren Rahmenbedingungen und einer guten fuBlaufigen Anbindung leis-
ten daher Mietertickets und Jobtickets (Kapitel 1.3.6, Seite 21) einen Anreiz zur
OPNV-Nutzung.

Empfehlungen

Mietertickets bieten einen finanziellen Anreiz fir Mieterinnen und Mietern und
vereinfachen die Nutzung des OPNV. Wohnungsunternehmen bzw. in diesem
Fall der Vorhabentrager / Wohnungsverwaltung bieten den Bewohnerinnen und
Bewohnern preisreduzierte Dauerkarten an. Dabei gibt es zwei Modelle, das
Freiwilligenmodell und das Solidarmodell. Anreize bestehen an sich darin, z.B.
Kosten fir Kfz-Stellplatze einzusparen. Eine einfache Rechnung zeigt: Die Her-
stellung und der Betrieb eines Kfz-Stellplatzes finanzieren fiir mehrere Jahr-
zehnte ein OPNV-Ticket. Die Einflihrung eines Mietertickets ist entsprechend
auch nur sinnvoll, wenn dadurch Kfz-Stellplatze reduziert werden.

Beim Freiwilligenmodell werden den Mieterinnen und Mietern, die es wiin-
schen, vom Vermieter verginstigte Tickets angeboten. Die Rabatte hangen
von dem Vertrag zwischen dem Wohnungsunternehmen bzw. Vermieter
und den Verkehrsbetrieben ab. Bei Nutzung des Freiwilligenmodells liegen
die Preisreduktionen zum Beispiel in Bielefeld bei 10 % und in Bochum bei
11,5 %.

Beim Solidarmodell erhalten alle Mieterinnen und Mieter ein OPNV-Ticket
und die Kosten werden auf die Miete umgelegt. Hierbei haben die Men-
schen keine Wahlméglichkeit, aber immer die Option den OPNV zu nutzen
ohne Kosten und Nutzen abwégen zu missen. Je nach Vertrag zwischen
Wohnungsgesellschaft und Verkehrsbetrieben kdnnen die Tickets starker
reduziert sein als bei gewdhnlichen Rabatten durch Dauerkarten oder bei
Nutzung des Freiwilligenmodells. Die Mietertickets kbnnen von weiteren
MaBnahmen begleitet werden, wie z. B. ein Zugang zu einem Fahrradver-
leihsystem Uber das Mieterticket. In Zirich wird bei der Genossenschaft
Zurlinden das Solidarmodell angewendet und ein verglnstigtes Jahresti-
cket als Gutschein pro Haushalt ausgegeben. Zeitgleich wurden die Pkw-
Stellplatze fir die Anwohnenden reduziert.

1.3.4 Kfz-Verkehr

Neben MaBnahmen zur Férderung des Umweltverbundes muss auch das
Thema Kfz-Verkehr im Mobilitdtskonzept beriicksichtigt werden, da es nach wie
vor Wege und Anlasse gibt, die mit einem Kfz gemacht werden. Der Ausbau



der Angebote muss dabei differenziert nach den Nutzergruppen betrachtet wer-
den. Idealerweise werden Kfz nur zu vereinzelten Anlassen genutzt. Um dabei
neben den Kfz-Fahrten auch den Stellplatzbedarf zu reduzieren, sollten diese
Kfz mdglichst von verschiedenen Nutzenden geteilt werden. An diesem Punkt
setzen vor allem Sharing-Angebote an.

CarSharing

Die Zurverfligungstellung eines CarSharing-Angebots hat folgende Vorteile:

Carsharing ermdglicht in bestimmten Situationen ein Kfz zu nutzen ohne
ein eigenes zu besitzen.

Carsharing senkt den Bedarf an privaten Kfz und verringert langfristig den
Bedarf an Stellplatzen.

Empfehlungen

Die folgenden Empfehlungen zielen auf die Wohnnutzung ab. Fir die gewerbli-
che Nutzung werden Empfehlungen im Rahmen des betrieblichen Mobilitats-
managements gegeben (Kapitel 1.3.6, Seite 21).

Es wird empfohlen, ein eigenes vorhabenbezogenes System aufzubauen. Der
Vorteil besteht darin, dass ggf. die Hemmschwelle flir eine Nutzung geringer
ist, als 6ffentliches CarSharing und die Fahrzeuge zuverlassiger zur Verfligung
stehen. Ein eigenes System muss aber durch die entsprechenden Akteure auf-
gebaut und betrieben werden. Hierbei bietet sich ein Quartiersmanagement an,
alternativ Wohnungsverwaltung.t Die Fahrzeuge sollen im Voraus komfortabel
reservierbar sein, zuverlassig zur Verfligung stehen und transparent und ein-
fach abgerechnet werden. Vorteilhaft ist es, wenn die Buchung Uber eine
Schnittstelle auch tGber andere Systeme bzw. Apps erfolgen kann. Das Ange-
bot an Fahrzeugen sollte vielfaltig sein und von kleinen Stadtfahrzeugen bis hin
zu Transportern reichen. Es sollten méglichst umweltfreundliche Fahrzeuge
eingesetzt werden. Zur Inbetriebnahme eines CarSharing-Systems empfiehlt
es sich

finanzielle Anreize durch bspw. kostenlose oder verginstigte Erprobungs-
wochen und Aufnahmegebihren zu schaffen,

6 Deutschlandweit gibt es viele Beispiele fur Stadtwerke, Wohnungsbaugesellschaf-
ten oder ehrenamtlich geleitete Vereine, die Carsharing anbieten. Hinweise gibt es
im ,Leitfaden zur Griindung neuer CarSharing-Angebote” (Bundesverband Carsha-
ring 2018).
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durch eine persodnliche Betreuung bei der Registrierung und der erstmali-
gen Nutzung weitere Hemmnisse zu reduzieren sowie(neue) Mietende um-
fassend zu informieren.

Der Anreiz zur Etablierung eines solchen CarSharing-Systems sind iberwie-
gend finanzieller Art, z.B. Kfz-Stellplatzreduktion und dadurch Kosteneinspa-
rung.

Inzwischen werden CarSharing-Fahrzeuge auch von Autoherstellern selbst an-
geboten. Ein Beispiel ist der Service ,Kinto Share” von Toyota.

Ridesharing und privates Autoteilen

Eine Weiterfihrung des zuvor empfohlenen privaten CarSharings ist Ridesha-
ring. Ridesharing bezeichnet die Nutzung von privaten Pkw fir Mitfahrgelegen-
heiten oder durch zeitweises zur Verfligung stellen des eigenen Pkw flr Nach-
bar*innen (Privates Autoteilen). In Abgrenzung zu kommerziellen Angeboten
durch Drittanbietende findet die Organisation unter den Bewohnenden auf pri-
vater Ebene statt. Ein professioneller Betreiber wird nicht benétigt.” Ridesha-
ring kann aber auch von einer Mobilitdtszentrale oder dem Quartiersmanage-
ment geférdert werden. Die Organisation erfolgt dabei miindlich oder Uber
Apps. Wird eine quartierseigene Plattform bereitgestellt, kénnen dort Fahrtan-
gebote und Gesuche eingestellt werden, um die Fahrten zu vermitteln. Das lo-
kale Branding stellt einen persénlichen Bezug zum Quartier und zum Ridesha-
ring-Konzept her. Alternativ kann auf bestehende Plattformen verwiesen wer-
den, zum Beispiel das Pendlernetz des ADAC.

Bei privatem Autoteilen regeln privatrechtliche Vertrage die Rahmenbedingun-
gen (Eigentums- und Besitzverhaltnisse, Abrechnung, etc.). Die Ausleihe wird
in der Regel privat abgesprochen (Telefon, Messenger, Netzwerke, Portale,
Kiez-Apps etc.).

Die MaBnahme sind kurzfristig umsetzbar und besitzen nur geringe Vorlaufzei-
ten.

1.3.5 Weitere MaBnahmenempfehlungen

Information und Mobilitatsberatung

Vor dem Einzug sollten Bewohnende und Unternehmen / Gewerbetreibende
bzw. auch einzelne Personen oder Gruppen, die sich in die Blirordume einmie-
ten, bereits informiert werden, dass Stellplatze in begrenztem Umfang zur Ver-
flgung stehen (Vermarktungsstrategie). Mit dem Einzug der Unternehmen oder

7 Z.B. wie bei dem Anbieter Getaround.



bei Arbeitsbeginn kann eine Information (persénlich oder per Flyer) den Be-
schaftigten die Mobilitdtsangebote aufzeigen. Bei Kunden sollte vorab der Hin-
weis Uber eine knappe Stellplatzsituation erfolgen.

Fir eine gute AuBendarstellung sollte insgesamt die gute Erreichbarkeit mit
dem Umweltverbund und Sharing-Angeboten in den Vordergrund gestellt wer-
den.

Eine Mobilitatsberatung vor Ort schafft einen festen Anlaufpunkt zum Thema
Mobilitit im Quartier. Sie ist eine dauerhafte Einrichtung, die zu festen Off-
nungszeiten eine persdnliche Beratung anbietet. Als Alternative zum privaten
Pkw-Besitz bzw. der privaten Nutzung gibt es eine Vielzahl an Verkehrsange-
boten, die auf individuelle Mobilitadtsbediirfnisse der Nutzenden trifft. Hier ist die
Beratung zu den verschiedenen Angeboten ein Schllisselelement, um diese zu
verbreiten und leicht handhabbar zu machen. Sie unterstiitzt dabei, das Mobili-
tatsangebot zu finden, welches die jeweiligen Bedirfnisse und Mdglichkeiten
des Einzelnen beriicksichtigt.

Eine Ansprechperson und das personliche Gespréch ist flr viele Personen
wichtig, um neben den Informationen im Internet und durch Apps einen alterna-
tiven Zugang zu den neuen Mobilitdtsangeboten zu finden. Die Mobilitatsbera-
tung sollte auch telefonisch erreichbar sein. Der persdnliche Kontakt schafft
Transparenz und Vertrauen in die Nutzung und Zuverlassigkeit der neuen und
ungewohnten Angebote.

Zu den Dienstleistungen einer Mobilitadtsberatung kann neben der Information
und Beratung auch die Unterstiitzung bei der Anmeldung zu Diensten oder die
Buchung von einzelnen Fahrten gehdren. In den Quartieren wird eine Beratung
durch lokal vertretene Einrichtungen, wie Mieterberatungen oder andere Ver-
eine, empfohlen. So kann der Zugang zu groBen Personengruppen ermoglicht
werden. Unabhéngig von dem Betreiber ist eine rdumliche Zentralitdt und Nahe
zu Publikumsverkehr vorteilhaft.

Mobilitatsfest

Ein Mobilitédtsfest kann vielen Interessierten einen Zugang zum Thema neue
und nachhaltige Mobilitat ermdglichen. Es soll Menschen mit den Mobilitats-
und Verkehrsangeboten des Umweltverbundes bekannt machen und den Zu-
gang zu ihrer Nutzung unterstitzen. Im Rahmen eines Mobilitatsfestes kénnen
verschiedene Angebote ausgestellt, kennen gelernt und ausprobiert werden.
Vielfaltige Méglichkeiten sind denkbar: Testfahrten und Ubungsparcours mit
bspw. Lastenfahrradern oder Pedelecs, Befragungen zur Mobilitat im Quartier
oder persoénliche Unterstiitzung bei der Anmeldung zu Mobilitdtsdiensten, wie
CarSharing u. v. m.

Fir ein gutes Gelingen ist es vorteilhaft verschiedene Mobilitatsanbieter und
viele Akteure aus der Nachbarschaft, wie Schulen und Kitas, den Einzelhandel
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oder lokale Vereine, einzubeziehen. Die Polizei kann involviert sein und bspw.
Hinweise zur Verkehrssicherheit und zum Diebstahlschutz geben und dazu
kostenfreie Fahrradkodierungen durchfiihren. Gibt es eine Mobilitatsberatung,
so kann sich diese vorstellen und auf ihre Dienstleistungen aufmerksam ma-
chen. Das Informationsangebot kann um Aktionen, wie Gewinnspiele, und ein
Unterhaltungs- und Kinderprogramm erganzt werden, um viele Personen der
lokalen Bevélkerung anzusprechen.

Ein Mobilitatsfest kann an einem geeigneten 6ffentlichen Platz im Quartier oder
in einer StraBe stattfinden, die zu diesem Zweck temporar fur den Kfz-Verkehr
gesperrt wird. Dabei kénnen zugleich alternative Nutzungen des 6éffentlichen
StraBenraums getestet werden.

Die lokale Veranstaltung kann in einen stadtischen Aktionstag oder andere For-
mate eingebunden werden. So kénnen die Programme umfangreich beworben
werden und mehr Aufmerksamekeit erzielt werden. Die Européische Kommis-
sion ruft zum Beispiel jahrlich vom 16. bis 22. September die Europaische Mo-
bilitatswoche aus.

Schliisselmoment Umzug

Verhaltensveréanderungen sind dann wahrscheinlich, wenn es einen Anlass
gibt, dass Personen ihre bisherigen Routinen reflektieren und neu ausrichten.
Dies geschieht haufig dann, wenn sich Rahmenbedingungen &ndern, z. B. bei
einem Wohnortwechsel.8 Daher sind MaBnahmen besonders erfolgsverspre-
chend, die diese Gruppen im richtigen Moment, in so genannten Gelegenheits-
fenstern, ansprechen (Verbraucherzentrale NRW, 2015).

Wenn Personen ihren Wohnort in das neue Wohngebiet verlegen, sollen sie
friihzeitig von einem Akteur angesprochen werden, der mdéglichst alle Personen
dieser Gruppe erreicht. Bendétigt wird ein Akteur, der MaBnahmen koordiniert,
umsetzt und ggf. Auftradge an weitere Partner vergibt. Der Auftritt soll stets wie
aus einer Hand wirken. Der Akteur kann die Verwaltung selbst sein, ein Ent-
wicklungstrager des Gebiets, ein Zusammenschluss der Eigentimer oder ein
Wohnungsunternehmen mit groBem Wohnungsbestand im Gebiet. Ein Neben-
einander mehrerer Akteure ist nicht zielflhrend. Der Akteur muss Personen mit
Expertise im Bereich Marketing und Mobilitat beschéaftigen. Fir die Kooperation
mit anderen Anbietern von Mobilitatsdienstleistungen ist eine gute Vernetzung
und politische Unterstitzung anzustreben.

Eine gute Mdglichkeit, um zu erfahren, wer in ein Gebiet zieht, sind die Koope-
ration mit Wohnungsunternehmen der Abschluss des Mietvertrags, die

8  Bei den folgenden Ausflihrungen wird auf den Fall des Wohnortwechsels Bezug ge-
nommen. Sie gelten in angepasster Form ebenso bei anderen Lebensumbruchsitu-
ationen, wie der Anderung des Arbeitsortes oder der Griindung einer Familie.



Anmeldung fur Strom, Gas und Wasser bei landeseigenen Betrieben oder
Nachsendeauftrage bei der Post. Alle werden meist bereits vor dem Umzug ge-
tatigt und erlauben damit eine friihere Intervention im Gelegenheitsfenster als
der Weg Uber die Wohnungsanmeldung.

Wichtig ist mindestens ein starker Anreiz, um mit dem Burger in Kontakt zu
kommen. Dies kann z. B. ein kostenfreies OV-Ticket sein, wie es u. a. in Kéln,
Mainz, Offenburg und Minchen angeboten wird. Durch diesen Anreiz wird ein
Kanal zum so genannten Dialogmarketing gedéffnet, wo offene Fragen beant-
wortet und weitere Angebote genannt werden, die auf die spezifische Lebenssi-
tuation passen (Abbildung 11). Aufgrund der neuen Situation ist der Informa-
tions- und Orientierungsbedarf der Hinzugezogenen sehr hoch. Ein Informati-
onspaket soll auf die Wohnadresse und die haufigsten taglichen Wege individu-
alisiert sein. Durch den Erstkontakt kann auch ein langfristiger Kontakt etabliert
werden, um fortlaufend Uber lokale Fahrplanverbesserunen oder BaumafBnah-
men zu informieren. (Langweg, 2009)

Abbildung 11:  Ablauf des Dialogmarketings in Mlnchen
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der LH Miinchen osten osgm Telefonnummer
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|
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Zusendung ; : Abovertragen,
"des Telefonische > CarSharing
gewunsphten Beratung Mitglied-
Materials schaften etc.

Quelle: (Schreiner & Nallinger, 2007)

Einige deutsche Stadte haben bereits Erfahrung mit der Ansprache von Hinzu-
ziehenden gesammelt und unterbreiten entsprechenden Angebote (VCD,
2020).

Munchen besitzt seit 2007 ein sogenanntes Neubirgermarketing, welches
ein umfassendes Konzept zur Ansprache der Hinzugezogenen ist. Die
Leistungen werden von der Verwaltung selbst erbracht und erreichen samt-
liche Hinzugezogene der Stadt. Per Post erhalten sie allgemeine Hinweise
zum Thema Verkehr und Mobilitét, den multimodalen Angeboten der Min-
chener Verkehrsgesellschaft (MVG), einen Fahrradstadtplan und einen
Gutschein fiir ein Schnupperticket fiir den OPNV. Zudem gibt es die Még-
lichkeit der telefonischen Mobilitatsberatung und eine eigene Internetseite.

LKgoArgus

Berlin « Hamburg «» Kassel

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

02.05.2022

19



LKgpArgus

Berlin « Hamburg « Kassel

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

02.05.2022

20

Die Evaluation des Pilotprojekts ergab bei den Hinzugezogenen einen um
3,3 %-Punkte reduzierten Kfz-Anteil in der Gruppe mit Marketing im Ver-
gleich zu einer Gruppe ohne Marketing (Abbildung 12).°

Abbildung 12: Evaluation der MaBnahmen in Miinchen

Gruppe mit _ WPKW, Motorrad
Neubiirgerpaket 22,0% 1% 223% 3% offentlicher Verkehr

Gruppe ohne mFahrrad
Neubiirgerpaket m 9,4% 23,5% 3,1% mauruB

(Kontrollgruppe)

msonstige

Quelle: VCD e.V.

Offenburg versendet ebenfalls seit 2007 an alle Zuziehenden ein Informati-
onspaket zum Thema Verkehr und Mobilitat. Eine Faltkarte zeigt in einem
Stadt- und Umgebungsplan die Angebote des Umweltverbundes und der
stadtischen Leihsysteme: Standorte von Bikesharing, Carsharing, den
Elektro- und Pedelec-Ladestationen, dem Radhaus (Fahrradparkhaus), der
Bike & Ride-Station sowie Radwege und Buslinien mit Haltestellen. Des
Weiteren enthalt die Faltkarte Erklarungen zu allen Angeboten und ihre
Funktionsweise. Das Paket umfasst zudem drei Gutscheine fiir ein OPNV-
Schnupperticket, die "Einfach Mobil"-Karte und einen Sattelbezug.

Aus einer Evaluation geht hervor, dass ca. 15 % der rund 1.600 ange-
schriebenen Hinzugezogenen ein OPNV-Schnupperticket beantragt haben.
54 % von ihnen waren auch nach Ablauf des zweimonatigen Giiltigkeits-
zeitraums ihres Schnuppertickets im Besitz eines Zeitfahrausweises in Of-
fenburg. Ungefahr zwei Drittel von ihnen waren an ihrem friiheren Wohnort
nicht im Besitz eines Zeitfahrausweises.

In Aachen erhalten jahrlich rund 16.000 Zugezogene nach ihrer Anmeldung
beim Biirgeramt ein Informations-Paket. Darin sind ein Stadtplan, ein Gut-
scheinheft fur Freizeit- und Kultureinrichtungen sowie Verkehrsangebote
als auch die Broschire ,Aachen clever mobil“ enthalten. Die Broschure in-
formiert zu allen Verkehrsarten. Das Gutscheinheft beinhaltet Coupons fur
ein siebentagiges Schnupperticket des OPNV und ein 30 Euro-Fahrtgutha-
ben fir das Carsharing.

Eine 2010 durchgefiihrte reprasentative Studie ergab, dass die Anzahl der
privaten Pkw in den Haushalten im neuen Wohnort deutlich niedriger liegt
(41 % haben keinen Pkw in Aachen) als im alten Wohnort (21 % hatten kei-
nen Pkw).

Bamberg, Prof. Dr. Sebastian (2007): Using a residential relocation as starting point
for breaking car use habit, Seite 365. URL: http://score-network.org/files/ 9594 Pro-
ceedings_worshop.07.pdf#page=371.



Abbildung 13: Evaluation der MaBnahmen in Aachen
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Bildquelle: VCD e.V.

1.3.6 Betriebliches Mobilitatsmanagement

Das Mobilitatskonzept hat bereits viele Empfehlungen fir eine alternative Mobi-
litdt aufgezeigt. Diese betreffen vor allem Bewohnende, zum Teil profitieren
aber auch Beschaftigte von den MaBnahmen. Im Rahmen eines betrieblichen
Mobilitdtsmanagement kann dariiber hinaus gezielt auf das Mobilitatsverhalten
von Beschaftigen eingewirkt werden. Betriebliches Mobilititsmanagement kann
Aufgaben der Mobilitatsberatung am Standort lbernehmen und koordiniert die
Mobilitdtsangebote der anséssigen Unternehmen. Ziel ist es, auf das individu-
elle Verkehrsverhalten von Beschéftigten eines Unternehmens einzuwirken und
eine starkere Nutzung alternativer Verkehrsmittel anzuregen. Betriebliches Mo-
bilitdtsmanagement ist auch ein Prozess, um Potentiale fur Verbesserungen zu
erkennen, z.B. die sich einstellenden Arbeitswege der Beschaftigten analysie-
ren und gezielte MaBnahmen ergreifen.

Vorteile eines betrieblichen Mobilitaitsmanagements sind beispielsweise:

Entlastung der StraBen in der Hauptverkehrszeit und Reduzierung des
Stresses im Verkehr,

Senkung des Stellplatzbedarfs und damit Reduzierung von Flacheninan-
spruchnahme und Bau- und Betriebskosten,

Férderung der Gesundheit von Angestellten und

Imagegewinn des Betriebs und des Quartiers.

Abbildung 14 zeigt MaBnahmenbereiche des betrieblichen Mobilitdtsmanage-
ments. Bei der Entwicklung des Plangebiet werden bereits einige MaBnahmen
des betrieblichen Mobilitditsmanagements mitgedacht. Das sind vor allem infra-
strukturelle MaBnahmen wie Fahrradabstellanlagen oder Ladeinfrastruktur,
aber auch Kooperation mit Sharing-Anbieter(n) oder die Bereitstellung von ge-
teilter Mobilitat, die in den vorherigen Kapiteln beschrieben werden. Eine gute
und direkte OPNV-Anbindung besteht ohnehin und attraktive FuBwege sowie
direkte FuBwegeverbindungen werden in der Planung bereits beriicksichtigt.

Bei kleineren Betrieben wirken bereits einzelne MaBnahmen wie Firmentickets
oder Dienstrader. Bei infrastrukturellen, baulichen MaBnahmen bedarf es ggf.
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der Zustimmung des Eigentiimers, sofern beispielsweise Duschen oder weitere
Radabstellanlagen zu einem spéateren Zeitpunkt geplant sind.

Abbildung 14: MaBnahmenbereiche des betrieblichen Mobilitatsmanagements

d iftragte

Quelle: Praxisleitfaden Betriebliches Mobilititsmanagement, Mittelstandsinitiative Ener-
giewende und Klimaschutz, DIHK Service GmbH

Folgende MaBnahmen werden erganzend zu den in den Kapiteln 1.3.1 bis
1.3.5 bereits genannten MaBBnahmen empfohlen:

Radverkehr

Unternehmen schaffen durch das Leasing von Fahrradern als Gehaltsum-

wandlung und durch die Ubernahme von der Versicherung oder Inspektio-
nen einen zusatzlichen Anreiz zur Fahrradnutzung. Die geleasten Fahrra-

der kénnen nach einer bestimmten Zeit glinstiger gegeniiber dem Ublichen
Preis erworben werden.

Das betriebliche Teilen von Fahrréddern kann in zwei Formen erfolgen: Es
kénnen Dienstfahrrader zur Verfigung gestellt werden (internes BikeSha-
ring) oder Mitgliedschaften bei etablierten BikeSharing-Anbietern eingegan-
gen werden (sofern zuklnftig ein Angebot in Jena besteht).

OPNV

Jobticktes haben eine starke Signalwirkung zur Attraktivierung des OPNV.
Sie sind glinstiger als private Abos. Beteiligt sich der Arbeitgeber mit mo-
natlich 5 € betragt der Rabatt gegentber dem regularen AboPlus Preis

10 %, bei 20 € Zuschuss sind es 15 %. Jobtickets beinhalten die Ubliche
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Mitnahmeregelung. Voraussetzung ist, dass Arbeitgeber einen Jobticket- STRABAG Real Estate
vertrag mit dem Jenaer Nahverkehr abschlieBen. Weitere Informationen er- GmbH
teilt der Jenaer Nahverkehr. VU Jena Eichplatz
Baufeld A

Kfz-Verkehr 02.05.2022

Flr Beschaftigte kbnnte ein zentrales Flottenmanagement etabliert werden,
idealerweise als eine zentrale Flotte fir mehrere Firmen auf dem Gelande.
Damit besteht die Mdglichkeit, die Auslastung von einzelnen Fahrzeugen
bei dienstlichen Wegen zu erhéhen, sodass weniger Dienstfahrzeuge be-
nétigt werden (Reduzierung firmeneigener Dienstwagen). Kfz-Fahrten wer-
den damit zwar nicht reduziert, aber der Stellplatzbedarf kann gesenkt wer-
den. Dies kann ein Uber die Gebaudeverwaltung betriebener eigener Fahr-
zeugpool sein, auf den die Mietenden zugreifen kdnnen, oder einen profes-
sionellen Anbieter unterhalten werden. Ein Beispiel ist der Service ,Kinto
Share” von Toyota.

Eine andere Mdglichkeit ist, dass die Unternehmen eine Mitgliedschaft bei
einem etablierten CarSharing-Anbieter eingehen, ggf. auch mit besonderen
Konditionen.

Carpooling (Fahrgemeinschaften) zur Erhdhung des Besetzungsgrades
von Fahrzeugen: Die Bildung von Fahrgemeinschaften kann fir Mitarbei-
tende interessant sein, die nicht mit dem Fahrrad oder dem 6ffentlichen
Verkehr ihren Arbeitsweg zurtcklegen kénnen, z. B. aus dem Umland oder
Stadtrand, oder an Bahnhéfen vom / auf den OPNV wechseln, idealerweise
auch hier unternehmensibergreifend. Als Plattform kann eine App dienen
oder eine selbst organisierte betriebliche Mitfahrbérse. Anreiz kénnen etwa
reservierte Stellplatze sein (— Stellplatzmanagement).

Stellplatzmanagement: Die Nutzung des (knappen) Gutes Stellplatz kann
gezielt organisiert und dadurch gesteuert werden. Denkbar sind ein Nut-
zungsentgelt fur Stellplatze in Abhangigkeit z.B. vom Wohnort, Einkom-
menshdhe oder Besetzungsgrad oder eine Priorisierung bei der Vergabe
von Stellplatzen.

Weitere MaBnahmen

Unternehmen kdnnen einen oder mehrere Mobilitdtsbeauftragte bestim-
men, die die Aufgaben des Mobilitdtsmanagements ibernehmen.

Arbeits- und Dienstwege kénnen durch den Ausbau von Home-Office und
Videokonferenztechnik reduziert werden. Mit Gleitzeiten kann die Nutzung
von Mobilitdtsangeboten entzerrt werden.

23



LKgpArgus

Berlin « Hamburg « Kassel

STRABAG Real Estate
GmbH

VU Jena Eichplatz
Baufeld A

02.05.2022

24

Mobilitatsberatung und Information (siehe Kapitel 1.3.5, Seite 16), erganzt
durch betriebseigene Kampagnen.

Hinweise zur Umsetzung

Das Mobilitatskonzept und betriebliche Mobilitaitsmanagement empfehlen erste
MaBnahmen flr einen autoarmen Standort. Wahrend viele infrastrukturseitige
MaBnahmen schon im Projektentwicklungsprozess umgesetzt werden kénnen,
kann vor allem das betriebliche Mobilitditsmanagement aber bei vielen MaBnah-
men erst konkretisiert werden, wenn feststeht welche Betriebe einziehen bzw.
diese dann eingezogen sind.

Projektentwickler kdnnen von den Betrieben Konzepte erstellen lassen, die Er-
stellung von Konzepten beauftragen oder diese Pflichten an Betriebe weiterge-
ben. Betriebe erstellen diese selber (z.B. Arbeitsgruppen oder Mobilitatsbeauf-
tragte) oder lassen sie erstellen bzw. bei der Umsetzung fachlich begleiten.

Projektentwickler kénnen auch von Kauf- und Mietinteressenten Konzepte zum
betrieblichen Mobilitaitsmanagement fordern.

Viele MaBnahmen sind einmalige finanzielle bzw. organisatorische Aufwande.
Durch ein Firmenticket entfallen Abrechnungen fiir Dienstwege mit dem OV.
Serviceleistungen der Verkehrsunternehmen sind als Betriebsausgabe absetz-
bar. Fahrtkostenzuschusse fir Firmentickets sind steuer- und sozialabgabefrei,
wenn diese zusétzlich zum Arbeitsentgelt gewahrt werden. Die private Nutzung
von Dienstradern ist ebenfalls steuerfrei.

1.3.7 Zusammenfassung

Die Stadt Jena hat sich mit verschiedenen Planwerken und Leitlinien die Férde-
rung einer alternativen Mobilitat zum Ziel gesetzt (OPNV, Radverkehr, Sharing-
Angebote) von denen auch die Nutzenden im Plangebiet profitieren. Das Mobi-
littskonzept empfiehlt dariiber hinaus verschiedene MaBnahmen flr das Plan-
gebiet zur Reduzierung von Kfz-Fahrten und des Stellplatzbedarfs und Férde-
rung des Umweltverbundes. Sie alle tragen in Summe zu einer autoarmen Ent-
wicklung bei und wirken sich positiv auf die Verkehrserzeugung aus (z.B. héhe-
rer Anteil des Umweltverbundes, Reduzierung von Wegen oder Erhéhung von
Pkw-Besetzungsgraden). Wichtige Komponenten sind infrastrukturseitige, or-
ganisatorische und finanzielle MaBnahmen beim Radverkehr, Anreize zur Nut-
zung des OPNV, CarSharing sowie Mobilitatsinformationen. Das Feld betriebli-
ches Mobilitatsmanagement deckt eine Reihe weiterer, wichtiger MaBnahmen
ab. Tabelle 1 fasst die empfohlenen MalRnahmen zusammen. Die ,allgemei-
nen“ MaBnahmen fiir das Quartier sowie die des betrieblichen Mobilitdtsmana-
gements sind gemeinsam aufgefihrt.



Einige MaBnahmen werden von der Projektentwicklung bereits mitgedacht und
umgesetzt. Dazu zahlen vor allem infrastrukturseitige MaBnahmen bei Fu3-
und Radverkehr (z.B. Wegeverbindungen, Radabstellanlagen). Bei organisato-
rischen MaBnahmen wie Fahrradverleihsystem, Mietertickets oder Informati-
onsmanagement sind weitere Akteure wie Anbieter, Gebaude- / Wohnungsver-
waltung, Unternehmen oder die Stadt Jena an der Umsetzung beteiligt und ver-
tragliche Vereinbarungen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens bzw. mit
der Wohnungsverwaltung erforderlich. Zum Verantwortungsbereich der Be-
triebe im Rahmen des betrieblichen Mobilitaitsmanagement gehdéren organisa-
torische und finanzielle MaBnahmen aus den Bereichen Radverkehr, OPNV,
Kfz-Verkehr und weitere MaBnahmen. Damit MaBnahmen auch Uber die Pro-
jektentwicklung hinaus umgesetzt werden, kénnen vertragliche Vereinbarungen
getroffen werden. Ein Quartiersmanagement ist dabei hilfreich, um Aufgaben
und MaBnahmen zu koordinieren.
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Tabelle 1:

Ubersicht der MaBnahmenempfehlungen fiir ein vorhabenbezogenes

Mobilitatskonzept

MaBnahmenempfehlungen Zielgruppe
Direkte, kurze, Alle
FuBverkehr barrierefreie Wege
Orientierungshilfen Alle
Radabstellanlagen Alle, insbesondere Bewohnende und
(Lage, Anzahl und Art) Beschéftigte
Privates Verleihsystem (insbe-
sondere Lastenrader) Bewohnende
Radverkehr Dienstleistungen (z.B. Duschen, .
Werkzeug, Ladeinfrastruktur) Bewohnende und Beschaftigte
Radleasing (bMm) Beschaftigte
Ubernahme von Versicherung s
oder Inspektionen (bMm) Beschaftigte
. Mieterticket Bewohnende
OPNV
Jobticket (bMm) Beschaftigte
eigenes CarSharing-System Bewohnende
RideSharing Bewohnende
WFAETCH I Geteilte Flotte (bMm) Beschaftigte
Carpooling (bMm) Beschaftigte
Stellplatzmanagement (bMm) Beschaftigte

Weitere
MaBnahmen

Mobilitatsberatung
Mobilitatsfest

Umzug

Méglichkeit fir Home Office
(bMm)

Videokonferenzen (bMm)

Bewohnende und Beschéftigte

Alle, insbesondere Bewohnende und
Beschaftigte

Bewohnende und Beschéftigte
Beschaftigte

Beschaftigte

bMm = Empfehlung im Rahmen des betriebliches Mobilitditsmanagements

1.3.8 Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen

Der Standort beginstigt ohnehin bereits die Nutzung des Umweltverbunds.
Das qilt fur alle Nutzergruppen. Mit den weiteren Entwicklungen in Jena zur
Férderung der Verkehrswende und den in Kapitel 1.3 aufgefiihrten MaBnah-
men kann davon ausgegangen werden, dass der Anteil des Umweltverbundes
an den Wegen der zukiinftigen Nutzenden noch héher ist, als bisherige Mobili-
tatskennwerte wiedergeben. Die Verkehrsaufkommensermittlung ermittelt an-
hand von verschiedenen Kennwerten das durchschnittliche



Verkehrsaufkommen fir einen Tag. Standort, verkehrliche Entwicklungen und
MaBnahmen haben auf folgende Kennwerte der Verkehrsaufkommensermitt-
lung (Kapitel 3 im Untersuchungsbericht) einen Einfluss:

Der MIV-Anteil an den Wegen der jeweiligen Nutzergruppen sinkt. Daflr
steigt der Anteil des Umweltverbundes. Die Verkehrsmittelwahl (Modal
Split) verschiebt sich zugunsten des Umweltverbundes.

Der Anwesenheitsfaktor bei den Beschaftigten sinkt. Damit wird bertick-
sichtigt, dass durch mehr Home-Office die Anzahl der taglichen Wege der
Beschaftigten sinkt. Durchschnittlich sind weniger Beschaftigte am Arbeit-
platz.

Die Anzahl von Dienstwegen sinkt, da beispielsweise durch Videokonfe-
renzen Fahrten oder Wege nicht mehr gemacht werden missen und in der
Folge weniger Kfz benétigt werden, die einen Stellplatz brauchen.

Der Besetzungsgrad bei Beschaftigten steigt. Durch Férderung der Bil-
dung von Fahrgemeinschaften, kann die Auslastung von Kfz erhéht wer-
den.

Die Nutzung von CarSharing reduziert den Stellplatzbedarf und hat auf die
Verkehrsaufkommensermittlung keinen Einfluss. Der positive Effekt schlagt
sich darin nieder, dass nicht jede Kfz-Fahrt durch ein eigenes Fahrzeug er-
zeugt wird.

Aufgrund fehlender Datenlagen und Studien kdnnen die vorgeschlagenen MaB3-
nahmen nicht in ihrer Wirkung auf das Mobilitatsverhalten mit konkreten Re-
duktionspotentialen hinterlegt werden. Eine Abschatzung einzelner MaBnah-
men ist ohnehin nicht zielfiihrend, da die verschiedenen MaBBnahmen im Ver-
bund wirken. Es kann lediglich eine Wirkungsabsch&tzung vorgenommen wer-
den.
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